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Vorwort

als Erstes möchte ich mich recht herzlich bei allen Wahlhelfe-
rinnen und Wahlhelfer, bei den Kolleginnen und Kollegen der 
Gemeinde und bei unserer Wahlleiterin Frau Brossmann für die 
Organisation und Durchführung der Kommunalwahlen bedan-
ken. Gerade die Kommunalwahl ist für das Wahlteam die größ-
te Herausforderung und die umfangreichste Aufgabe. Bei allem 
Druck und unabhängig davon, wer mit seinem Wahlergebnis 
zufrieden ist, haben sie dies hervorragend gemeistert.  Vielen 
herzlichen Dank!

Eine gute Woche vor der Kommunalwahl war die Welt wieder in 
Aufruhr und wir alle blickten sorgenvoll in den Osten – nach Iran 
und Israel, sowie den persischen Golf. Unabhängig davon, dass 
in der heutigen Zeit Diktaturen und Regime mit menschenverachtenden Ideologien nicht mehr auf 
dieser Welt sein sollten, erfolgen auf Angriffe Gegenreaktionen, deren Auswirkungen hoffentlich im 
Vorfeld kalkuliert und gut durchdacht sind. Es geht auch immer um Menschen und deren Leben!

Wir in Bruckmühl können den Frieden der Welt nicht herstellen oder retten. Wir können nur durch 
unser Handeln vor Ort für gesellschaftliche Teilhabe, Gleichberechtigung und Verständnis sorgen.

Ein Sinnbild dafür ist die Typisierungsaktion für die ich – stellvertretend für den Markt Bruckmühl – 
durch den Kollegen Andreas Friedrich (Bürgermeister des Marktes Prien) – nominiert wurde. Danke 
lieber Andreas für die Chance, Gutes zu tun.

Wir – hier unterstützt mich das Stadtmarketing mit Frau Neuhausen und Frau Mischi dankens-
werterweise großartig – möchten gerne den Josefi-Markt nutzen und am Samstag, 21.03.26 in 
der Kulturmühle die Unterstützung für Anne aus Kolbermoor leisten. Bitte informieren Sie sich zur 
geplanten Aktion. Hier stehen Ihnen selbstverständlich unsere verlässlichen Quellen Bürgerbote, 
Bruckmühl-App und die Homepage zur Verfügung.

Ich würde mich sehr freuen und wäre dankbar, wenn wir einen rekordverdächtigen Solidaritätsbe-
weis abliefern könnten. Danke im Voraus und bis zum 21. März.

In der letzten Marktgemeinderatssitzung vor der Kommunalwahl haben die Damen und Herren den 
Haushalt 2026 einstimmig beschlossen. Trotz aller Sparzwänge sind einige Maßnahmen im Haushalt 
abgebildet, die Bruckmühl weiter voranbringen werden und wertvolle Infrastrukturen beinhalten. Be-
merkenswert und lobenswert ist meines Erachtens, dass der Haushalt nicht in der Wahlwerbezeit inst-
rumentalisiert wurde, sondern Geschlossenheit und Zukunftsorientiertheit Bestand hatten.

Eine gute Fastenzeit – Zeit zur Orientierung und dem Innehalten!

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
liebe Kinder und Jugendliche,

Ihr

Richard Richter, Erster Bürgermeister



Bruckmühler Bürger Bote  3

Aktuelles aus der GemeindeMärz 2026

Geburten	 13 (Januar 2026)
Eheschließungen	 2 (Januar 2026)
Sterbefälle	 23 (Januar 2026)

Einwohnerzahl 18.282
(Stand 03.02.2026)

Feuerwehr	 112
Rettungsleitstelle/Rettungsdienst/ 
Notarzt/First Responder Bruckmühl	 112
Polizeinotruf	 110
Polizeiinspektion 
Bad Aibling	 0 80 61 / 90 73 – 0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 	 11 61 17
RoMed-Klinik Bad Aibling 	 0 80 61 / 9 30 – 0
Giftnotruf 	 0 89 / 1 92 40
Gehörlosentelefon-Notruf�
(Schreibtelefon) 	 0 89 / 1 92 94
Notdienst Wasserbeschaffungsverband
Högling-Bruckmühl	 01 51 / 23 44 01 80
Notdienst Wasserwerk	 728 57-28
Notdienst Klärwerk	 01 73 / 3 71 88 80
Notfallnummer Bauhof
z. B. bei Vandalismus u. Ölschäden	 0 80 61 / 9 10 53
Straßenbeleuchtungsstörmelde App�
energieportal.bayernwerk.de/schadensmelder/home

Schlüsseldienst A. Heinritzi	 5812

Herausgeber: 	Markt Bruckmühl�
	 rathaus@bruckmuehl.de
Redaktion:	 Silvia Mischi, �
	 Tel. 0 80 62 / 59 102
	 Martina Neuhausen,�
	 Tel. 0 80 62 / 59 103�
	 Gewerbepark BWB 13, Zi. 106,�
	 in Heufeldmühle
	 buergerbote@bruckmuehl.de 
Gestaltung, Layout, Druck 
und Anzeigenannahme:
	 h&m Druck GmbH
	 Gruber Straße 8
	 83626 Kreuzstraße/Valley
Kontakt: 	 08024/47532-0
 	 info@hm-digi.de�
	 www.hm-digi.de
Auflage:	 3.900 Exemplare
Verteilung:	� Kostenlos an Auflagestellen im 

Bereich des Markts Bruckmühl
Für Textinhalte und deren Richtigkeit sind die 
Autoren verantwortlich.

Notrufe Impressum

Der Redaktionsschluss für den BBB April 2026 ist am 24. März.

Fundsachen (abgegeben einschließlich 18.02.2026)
•	1 Motorroller
•	1 Smartphone
•	1 Brille
•	1 In-Ear, weiß
•	1 Halstuch

Personalausweise, beantragt bis zum 23.02. 
2026, und Reisepässe, beantragt bis zum 
19.01.2026, können im Meldeamt abgeholt 
werden.

Alte Ausweise/Pässe bitte mitbringen!
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Mitarbeiterliste Markt Bruckmühl  
Gewerbepark BWB 13 
83052 Bruckmühl, Ortsteil Heufeldmühle,  
Tel. 08062 / 59-0 Fax 08062 / 59-9010    rathaus@bruckmuehl.de 
Email der Mitarbeiter: Vorname.Name@bruckmuehl.de  

Öffnungszeiten:  Montag – Freitag 08.00-12.00 Uhr  
Montag  15.00-16.30 Uhr  
Donnerstag  15.00-18.00 Uhr 
 

Fachbereich 1 Name  Vorname Durchwahl Zimmer Etage/Eingang 
Erster Bürgermeister Richter Richard -101 106 1/BWB 17 
Zweiter Bürgermeister Christoph Klaus -101 106 1/BWB 17 
Dritte Bürgermeisterin Wallner Anna -101 106 1/BWB 17 
Vorzimmer Schindler Regina -101 102 1/BWB 17 
Bürgerhausmanagement 
Stadtmarketing, Bürger Bote 

Mischi Silvia -102 106 1/BWB 17 
Neuhausen Martina -103 106 1/BWB 17 

Geschäftsleitung Weidner Rainer -105 106 1/BWB 17 
Vorzimmer Zelz Daniela -106 106 1/BWB 17 
Hauptamt 
 

Schellewald Christian -109 106 1/BWB 17 
Mayer Vera -107 106 1/BWB 17 

Galerie Ahrens Cornelia -108 106 1/BWB 17 
Personalverwaltung 
Kinder & Jugend 

Siersch Regina -114 103 1/BWB 17 
Stahuber Katharina -115 103 1/BWB 17 
Unrecht Nicole -111 103 1/BWB 17 
Emmerich Cornelia -113 103 1/BWB 17 

IT Briefer Nikolaus -120 106 1/BWB 17 
Schlegel Roland -121 106 1/BWB 17 
Schweiger Cornelia -122 106 1/BWB 17 
Holder Hubert -123 106 1/BWB 17 

Betreutes Wohnen zu 
Hause + Wohnberatung 

Möckel Susanne -821 016 EG/BWB 17 
Tanasie Alexandra -820 016 EG/BWB 17 

 

Fachbereich 2 Name  Vorname Durchwahl Zimmer Etage/Eingang 
Straßenverkehrsrecht,  
Ordnungsamt, Wahlen 

Brossmann Lisa -250 028 EG/BWB 13 

Feuerwehr, 
Katastrophenschutz 

Steinberger Jennifer -251 015 EG/BWB 13 

Straßenverkehrsrecht Kuhn Ramona -252 012 EG/BWB 13 
Ordnungsamt, Wahlen Bauer Sarah -260 015 EG/BWB 13 
Standesamt, 
Friedhofsverwaltung 

Bengl - Kimmel Elfriede -210 014 EG/BWB 13 
Walz Bärbel -211 014 EG/BWB 13 

Einwohnermeldeamt, 
Fundbüro 

Englisch Marlene -221 030 EG/BWB 13 
Stadler Daniela -220 030 EG/BWB 13 
Deininger Nina -222 030 EG/BWB 13 

Sozialamt Leurich Eva -231 013 EG/BWB 13 
Gewerbeamt 
Führer- /Fischereischeine 

Haager Elisabeth -240 
 

029 EG/BWB 13 
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Fachbereich 3 Name  Vorname Durchwahl Zimmer Etage/Eingang 
Kämmerei Lindner Michael -300 005 EG/BWB 13 

Probst Angelina -301 004 EG/BWB 13 
Peppel Larissa -304 009 EG/BWB 13 
Treff Christa -303 006 EG/BWB 13 
Steuer Brigitte -305 006 EG/BWB 13 
Lechner Felix -307 007 EG/BWB 13 
Dincer Seca -308 007 EG/BWB 13 

Kasse Bonetsmüller Lisa -310 002 EG/BWB 13 
Eiglsperger Brigitte -311 001 EG/BWB 13 
Forstner Angelika -312 001 EG/BWB 13 

Steuern & Gebühren Zirngast Beate -320 011 EG/BWB 13 
Michel Georg -321 011 EG/BWB 13 
Holzmeier Andrea -322 011 EG/BWB 13 

 

Fachbereich 4 Name  Vorname Durchwahl Zimmer Etage/Eingang 
Bauverwaltung 
Umwelt 
Wasserrecht 

Brückner Thomas -400 026 EG/BWB 17 
Schwinghammer Markus -403 022 EG/BWB 17 
Heimgartner Anna -404 022 EG/BWB 17 
Trainer Marina -407 027 EG/BWB 17 

Tiefbau Göhly Martin -430 023 EG/BWB 17 
Url Ruth -431 025 EG/BWB 17 
Eberhard Korbinian -432 023 EG/BWB 17 
Richter-
Scharschmidt 

Sabine -405 024 EG/BWB 17 

Scheibenzuber Katharina -401 024 EG/BWB 17 
Beiträge Mayroth Juliana -406 027 EG/BWB 17 
 

Fachbereich 5 Name  Vorname Durchwahl Zimmer Etage/Eingang 
Wirtschaftsförderung 
Liegenschaften 

Zehetmaier Markus -410 204 2/BWB 17 

Energie, Klima, 
Mobilität 

Wieser Andreas -419 206 2/BWB 17 

Hochbau Schaberl Vinzenz -420 206 2/BWB 17 
Krist Bernd -412 207 2/BWB 17 
Kotulek Michael -416 207 2/BWB 17 

Gebäudemanagement Fries Karoline -414 205 2/BWB 17 
Liegenschaften Riedl Christina -421 205 2/BWB 17 
Hausmeister Heimgartner Christian -415 027 EG/BWB 17 
 
 

Die Abteilungen Hochbau, Tiefbau und Hauptamt mit Bürgermeister, Personalbüro, EDV und 
Bürgerhausmanagement/Stadtmarketing erreichen Sie über den Eingang im Gebäude BWB 17.  
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Bürgerservice
Änderungen bitte an: buergerbote@bruckmuehl.de

Alle Telefonnummern ohne Vorwahlangabe 
betreffen das Ortsnetz Bruckmühl (08062)
Öffnungszeiten gemeindlicher Einrichtungen 
finden Sie unter www.bruckmuehl.de

	 FEUERWEHREN:
FFW Bruckmühl, Kirchdorfer Str. 10��������� 6354
Kommandant Maximilian Weiß����������������������� �
���������������������������������������������0176/44448112
FFW Götting, Schulstr. 3���������������������� 908375
Kommandant Bernhard Geier.............. 808650
FFW Heufeld, Fraunhoferstr. 12��� 08061/4880
Kommandant Florian Glück.... 0176/21148411
FFW Högling, St.-Martin-Str. 5������������� 809408
Kommandant Josef Schöpfer��� 0173/5929318
FFW Holzham, Oberholzham 51��������������� 9882
Kommandant Fabian Fried...... 0170/1632000
FFW Kirchdorf a. H., 
Ginshamer Str. 34.................................... 726218
Kommandant Josef Grabichler������������������������
������������������������������������������0152/04419569
FFW Waith, Kapellenstr. 7�������������������� 728723
Kommandant Robert Forstner������������������ 9405
Referent für Feuerwehren................................. �
Andreas Riedl, Rudolf-Harbig-Ring 30.......1354

	 KINDERTAGESEINRICHTUNGEN:
Bauernhofkindergarten „Lindenbaum“,........... �
jetzt auch mit Waldgruppe, ................................. �
Noderwiechs 36.................................. 807273
Gemeindekindergarten „Sonnenschein“,.........
Weihenlinden, Dorfstr. 52......................... 5116
Gemeindekindergarten „Spatzennest“,............
Kirchdorf a. H., Ginshamer Str. 32.............5126
Haus für Kinder Heufeld (AWO),...........................�
Hans-Scheibmaier-Str. 12...................72582-0
Haus für Kinder Heufeldmühle,.........................
Meisenweg 1....................................725505-0
Kinderkrippe....................................725505-7
Haus für Kinder „Vergissmeinnicht“..................
Gottlob-Weiler-Straße 26,................................ �
Heufeldmühle....................................7251514
Haus für Kinder Bruckmühl,
Adalbert-Stifter-Straße 27................725878-0
Kindertagespflege Diana Rösner,..................... �

Marienburgstr. 57............................... 728735
Kindertagespflege „Wichtelkinder“,................. �
Anja Ansorge, Sudetenstraße 48,..................... �
...............................Mobil: 01 76 / 63 48 12 57 
Gemeindliche Kindertagesstätte 
„Kindervilla Kunterbunt“ mit Krippengruppe, 
Schulstraße 12................................... 728331
„Kleine Abenteurer“, Kindertagespflege, ......... �
Kirchdorfer Straße 14,...................................... �
...........0163/7933323 oder 0176/70293846
Pfarrkindergarten „Arche Noah“,..................... �
Krankenhausweg 7.............72626-54 oder -52
Pfarrkindergarten Götting, Am Bach 8...... 3177
Haus für Kinder „Spatzenhof“, Sonnenwiechser 
Str. 1, .....................................................7208850
Wald- & Naturkindergarten Mangfalltal e. V., ...
............................................ 0152/05754681
FortSchritt,......................................................  
Konduktives Förderzentrum für behinderte .......
Kinder, Kindergarten Sonnenschein,................. �
Burgweg 2, 83026 Rosenheim,........................ �
fortschritt-rosenheim@arcor.de......................... �
..............................................08031/809040
Kindertagespflege „Pusteblümchen“, 
Julia Stempfhuber, Sudetenstraße 48c,�
.............................................. 0179/5376802

Kindertagespflege „Rosi’s Blumenkinder“, 
Sudetenstr. 48b ....................0176/38185801

	 SCHULEN:
Holnstainer Grundschule Bruckmühl,...............
Rathausstraße 1.................................  9046-0
Holnstainer Grundschule, Schulhaus Götting,...
Schulstraße 8..........................................1577
Justus-von-Liebig-Schule,.................................. �
Grund- und Hauptschule Heufeld,...................... �
H.-Scheibmaier-Str. 2–8....................... 7059-0
Staatliche Realschule Bruckmühl,...................
Rathausplatz 3...................................72698-0
Staatliches Gymnasium Bruckmühl, ................ �
Kirchdorfer Str. 21................................ 7266-0

	 DIENSTSTELLEN UND SONSTIGE
	 EINRICHTUNGEN:
Abfallberatung b. Landratsamt Rosenheim........�
...........................................08031/392-4313
Amt für Landwirtschaft und Forst..................... �
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...............................................08031/3004-0
Amtsgericht Rosenheim 
mit Außenstelle Bad Aibling..... 08031/8074-0
Agentur für Arbeit Rosenheim...... 08031/2020
Bauhof (Markt Bruckmühl), ............................. �
Siemensstr. 4.....................................7285710
Siehe auch Wertstoffhof (Markt Bruckmühl),.....  �
Siemensstr. 4A........................................ 8486
Notrufnummer Bauhof, z. B. bei Vandalismus 
und Ölschäden ....................... 0175/7565928
Bayer. Bauernverband........... 08031/7285710
Beratungsstelle für „Eltern, Kinder und Jugend-
liche – Erziehungsberatung“, Kirchdorfer Str. 9d 
(Caritas)................. 8237 oder 08031/203740
Deutsche Post AG............................................ �
	� Partner-Filiale Internet Cafe.............in der OMV 
Tankstelle,Albert-Mayer-Str. 22�
(Mo. – Fr. 12 bis 20 Uhr, Sa. und So. von 9 bis 
20 Uhr), dort gibt es auch einen Geldautoma-
ten der Postbank.

	� Partner-Filiale REWE Gruber,..............................
. Kirchdorfer Str. 15 a (Mo. – Fr. 8 bis 18 Uhr und 
Sa. 8 bis 13 Uhr)

Finanzamt Rosenheim..................08031/201-0
Förster Bruckmühl ............................................. �
Dipl. Ing. Josef Pritzl................... 0173/8631764
Führerscheinstelle Rosenheim,.......................... �
Äußere Oberaustr. 4, 83026 Rosenheim............. �
...................................... Tel.: 08031/392 5355
Galerie Markt Bruckmühl...................................
Sonnenwiechser Str. 12, �
cornelia.ahrens@bruckmuehl.de �
während der Öffnungszeiten ......5307 ansonsten	
59108
Gemeindebücherei,............................................... 
Bahnhofsstraße 10.................................... 4664
Heimatkundliche Sammlung Bruckmühl,...........
Dr.-Wilhelm-Glasser-Weg 2.................. 8076805
Heimatarchir Bad Aibling...................................
Mo. /Di. 10 – 12, 13 – 16 Uhr,�
Wilhelm-Leibl-Platz 2.....................08061/7283
Kaminkehrer,......................................................
Peter Kay (Bruckmühl Nord)...... 08031/890256
Matthias Carbin (Bruckmühl Mitte)..................... �
................................................. 0151/4230751
Stephan Carbin (Bruckmühl Süd)....................... �
...............................................08035/9647271
Kfz-Zulassung Rosenheim (Landkreis), ..............

Äußere Oberaustr. 4, 83026 Rosenheim.............
.............................................08031/392-5353
Klärwerk Bruckmühl...............  08061/91053,
Notruf..................................... 0175/6153085
Kompostierungsanlage des Landkreises..........
Im Kiesgrubengelände...........................79497
Montag bis Freitag von 7.00 bis 12.00 Uhr und 
13.00 bis 17.00 Uhr.
Ab März auch samstags von 8.00 bis 13.00 Uhr 
geöffnet.
Landratsamt Rosenheim..........08031/392-01
Pflanzenschutzwarndienst........  08061/90590
Polizeiinspektion Bad Aibling...08061/9073-0
Stromstörung EON Bayern (zentrales Strom-
netz/Straßenbeleuchtung)....... 0180 2192091
Stromstörung EON Bayern (privater Hausan-
schluss)....................................0180 2192071
Schwimmbad Bruckmühl.................................
Sonnenwiechser Straße 49.....................  1672
Staatliches Gesundheitsamt Rosenheim.......... �
.......................................... 08031/392-6002
Staatliches Veterinäramt.......08061/49783-0
Staatliches Bauamt Rosenheim....................... �
.................................................08031/394-0
Technisches Hilfswerk, Bad Aibling.................. �
...................................................08061/7747
Tierkundemuseum/Salus Auwald-Biotop,........
Bahnhofstraße 30, Mi., Sa., So. 14 – 17 Uhr
.............................................................. 4323 
Vermessungsamt Rosenheim.....08031/366-0
Volkshochschule (vhs), Rathausplatz 1.............
info@vhs-bruckmuehl.de...................... 7057-0
Wasserbeschaffungsverband  
Högling-Bruckmühl,
Fa. Stahuber...........................................  1478
Notruf .................................. 0151/23440180
Fax.......................................................  79911
Wasserwerk, Siemensstraße 4.......... 7285720
Bei Störungen der Trinkwasserversorgung 
24-Std.-Notfallnummer....................72857-28
Wasserwirtschaftsamt.............08031/305-01
Wertstoffhof, Siemensstraße 4A.............. 8486
Öffnungszeiten: 
Mo., Mi., Fr. von 9.00 – 12.00 Uhr und von 13.30 
– 18.00 Uhr, Di. von 9.00 bis 13.30 Uhr, Sa. von 
9.00 – 12.00 Uhr
Zentrum für Volksmusik, ..................................  
Literatur und Popularmusik.....................  5164



8  Bruckmühler Bürger Bote

März 2026

	 SOZIALE UND GEMEINNÜTZIGE
	 EINRICHTUNGEN UND VEREINE:
Wohn- und Pflegeheim Blumenwinkl, 
Bruckmühl, Blumenstraße 2................... 903-0
Arbeiterwohlfahrt AWO, Begegnungszentrum,
Sudetenstr. 19, Josef Staudt............... 726550
(wöchentlicher Treffpunkt Fr. 14.15 – 17.00 Uhr)
Asylhilfe, Flüchtlings- und 
Integrationsberatung Sprechstunde.................
Gewerbepark BWB 13, Zi. 016, �
Do 15 – 17 Uhr...................................... 59-820
Behindertenbeauftragte der Marktgemeinde, 
Christiane Grotz ..............................................
........................... 6340 oder 0176 2232 7356
Behindertenwerkstätten..........08031/2465-0
Betreutes Wohnen zu Hause,............................
Seniorenberatungsstelle und Wohnberatung, 
Frau Tanasie, Sprechstunde Mo, Mi, Fr 9 – 12 Uhr 
und nach Vereinbarung, im Gewerbegebiet�
BWB 13, Zi. 016................................... 59-820 
Bruckmühler Tafel, Am Eichpold 10, ................
Tafelleitung Claudia Vill,............0171 3783301
info@bruckmuehler-tafel.de
Lebensmittelausgabe Do. 9.30 – 11.00 Uhr
Spendenabgabe Mi. 13.00 – 14.00 Uhr und
Do 8.00 – 9.00 Uhr
Caritas-Zentrum Bad Aibling
	 Soziale Beratung...................  08061/3504-0
	 Sozialstation...................... 08061/3504-20
	 Angehörigenarbeit................  08061/3504-0
Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft DLRG 
............................................08061/9369804
Donum Vitae Rosenheim (Schwangeren-..........
beratungsstelle)...................... 08031/400575
Donum Vitae Bruckmühl,.................................
Dipl.-Sozialpädagogin Ute Schmidt,................. �
Sprechstunde Do. 8 – 12 Uhr
im Gewerbepark BWB 13, Zi. 016.......... 59-820
...................................... oder 08031/400575
Fachstelle zur Verhinderung von 
Obdachlosigkeit im Landkreis Rosenheim........
Sprechstunde Bruckmühl, jeden 2. Do/Monat
14 – 16 Uhr im Familienzentrum, �
Hans-Scheibmaier-Str. 2 a.....08031/3009-39
Familienpflegewerk.......................................... �
des KDFB Rosenheim-Bad Aibling,...................
www.familienpflegewerk.de....08063/2006272

Familienzentrum Bruckmühl, (Einrichtung des 
Diakonischen Werkes Rosenheim)..... 7256650
Frauen- und Mädchennotruf Rosenheim e. V.... �
..............................................08031/268888
Jugendsozialarbeit Heufeld.............. 7059-127
Jugendtreff Bruckmühl.....................................
Dr.-Wilhelm-Glasser-Weg 2, �
E-Mail: oja.bruckmuehl@awo-rosenheim.de�
........................................................ 9085325
Katholische Arbeitnehmer Bewegung
(KAB Ortsverband Heufeld)..............................
Aktiv bei Bildungsmaßnahmen, Beratung 
nd juristische Vertretung in allen sozialen 
Angelegenheiten (Rente, Krankenversicherung, 
Arbeitsrecht usw.)
Radke Egon............................. 08061/391143
Oblinger Theresia..................................... 4102
Krankenbesuchsdienst�
zu Hause/in den umliegenden Krankenhäusern:�
Info erhalten Sie über die Pfarrbüros oder die 
Klinikseelsorge Bad Aibling
(Frau Dr. Munk).......................08061/930281
Kreisjugendring.......................  08031/15990
Kreuzbundgruppe, Selbsthilfegruppe für
Suchtkranke und Angehörige, Bruckmühl 1, 
Kath. Pfarrheim, Pfarrweg 1, Mo. 19.30 Uhr,�
Gruppenleitung:..................  0176/55 146 353
Kreuzbundgruppe Bruckmühl 2 Via Nova,.........
evang.-luth. Kirchengemeinde Johanneskirche,
Adalbert-Stifter-Str. 2, Mittwoch 19.30 Uhr,
Ltg. Mike Römer, ..........................726877 oder �
.............................................0176/62218616
Ökumenische Nachbarschaftshilfe e. V.
	 Bruckmühl.....................................  7008000
	 Heufeld................................................  2470
	 Kirchdorf a. H........................................  6751
	 Götting................................................. 1833
Offene Jugendarbeit, »Jugendzone«,
Hans-Scheibmaier-Straße 2 A.........  7059-144
Offene Jugendarbeit Feldkirchen-Westerham
............................................08063/2074528
Pflegestützpunkt der Landkreises Rosenheim, 
kostenfreie und neutrale Beratung,
Wittelsbacher Straße 38, Rosenheim
...........................................08031/392-2297
Rentenberatung im Rathaus............................. 
Terminvereinbarung unter.........0175/5910946�
..................................... oder 0176/46541788 

Bürgerservice
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Schwangerschaftsberatung Rosenheim...........
staatlich anerkannte Beratungsstelle für 
Schwangerschaftsfragen..... 08031/392-6205 
Seniorenbeauftragte der Marktgemeinde, 
Anneliese Weissbrich,................. 08061/3318
Seniorenclub der AWO, Vorträge/Infoveran-
staltungen, Hermine Gerbl....................... 3889
Jeden 1. Do./Monat (Veranstaltungsort siehe
Tagespresse)
SkF – Beratungsstelle für Schwangerschafts-
und Familienfragen Rosenheim,.......................
Prinzregentenstr. 6 – 8 (Eingang Stollstraße), 
E-Mail: schwangerenberatung-rosenheim@
skf-prien.de...............................08031/31412
Sozialer Arbeitskreis,.......................................  
tätig in der Behindertenarbeit,�
Ansprechpartner: Gabriele Sander........... 2562
Sozialkaufhaus Bruckmühl,.............................
Am Eichpold 10, Öffnungszeiten: Warenannah-
me: Mo – Fr von 9 bis 16.30 Uhr, Verkauf: Mo 
– Fr von 11 bis 17 Uhr........................ 7251445
Telefonseelsorge..............................................
www.telefonseelsorge.de.......... 0800/1110111�
....................................... oder 0800-1110222
Tierschutzverein Bruckmühl und Umgebung e. V. 
............................................ 0151/53928766
Tierschutzverein Rosenheim e. V.
(Fundtierannahme) ..................08031/96068
Sozialverband VdK Bayern e. V.,
Ortsverband Bruckmühl
1. Vorstand Konrad Hammerl................... 9548
2. Vorstand Anton Faltlhauser...... 08061/1703
Weltladen, Bahnhofstraße 5,�
Öffnungszeiten: Mo. 10 – 12.30 und 16 – 18 
Uhr; Di., Mi., Do. 10 – 12.30; Fr. 10 – 18 Uhr,�
Sa. 10 – 12.30...................................... 79920
Wundzentrum Rosenheim,�
Luitpoldstr. 4......................... 08031/8303740

Notfall-Versorgung
Alle Telefonnummern ohne Vorwahlangabe
betreffen das Ortsnetz Bruckmühl (08062)

	 ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST:
116 117 
Die Telefonnummer funktioniert ohne Vorwahl, 
gilt deutschlandweit und ist kostenfrei.

Der Patientenservice ist rund um die Uhr er-
reichbar. 
Bitte wählen Sie die 116 117, wenn Sie ärztli-
che Hilfe benötigen und Ihre Hausarzt-, bzw. 
Facharztpraxis nicht erreichbar ist.
Bei lebensbedrohlichen Notfällen rufen Sie bit-
te immer die 112!

	 TIERÄRZTE:
Dr. Mager Monika & Dr. Radzey Tanja,..............
Tierärztliche Gemeinschaftspraxis,�
Wimmerweg 3 .................................. 7289760

	 APOTHEKEN:
Mangfall-Apotheke, Bahnhofstr. 14......... 1339
Marien Apotheke, Sonnenwiechser Str. 5.......... �
.............................................................79712
Markt-Apotheke, Bahnhofstr. 2............... 2396
Sebastian-Apotheke,.......................................
Gewerbepark BWB 22....................... 2709627

	 HEBAMME:
Hebammenpraxis „Das Storchennest“,............
Bichler Manuela, Sudetenstr. 46d,
www.hebamme-manuela-bichler.de.................  �
.............................. 3159 oder 0174/7047240
Kielar Patrycja, Aiblinger Str. 28 ....... 8077802
Wick Susanne, �
www.LebensMomente.de.......0176/52594763

	 TRAUERBEGLEITUNG:
Schmid Annemarie,.........................................
zertifizierte Trauerbegleiterin,
Maxhofener Str. 28 A............................... 6759
Glaßer Renate,................................................  
Krisenberaterin und Psychoonkologische
Beraterin .................................0172/8267713
Holstein Uschi, zertifizierte Trauerbegleiterin,�
.............................................. 0172/6154292
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14.|15.03	 Susanne Käufl, Uhlandstr. 21, Rosenheim,	 08031/28686
21.|22.03.	 Dr. Wolfgang Lechl, Westerhamer Str. 7, Feldkirchen-Westerham,	 08063/260
28.|29.03.	 Dr. Stefan Hochleitner, Haidenholzstr. 2, Stephanskirchen,	 08036/3039530
03.04.	 Dr. Jörg Detlev Winkelbach, Prinzregentenstr. 24, Rosenheim,	 08031/32679
04.04.	 Dr. Berit Seher, Münchener Str. 2, Bad Aibling,	 08061/5688
05.04.	 Thomas Gmeiner, Rennbahnstr. 2, Bad Aibling,	 08061/8598
06.04.	 Dr. Maximilian Zeitler, Schlierseer Str. 2, Miesbach,	 08025/6144

Weitere Zahnarzt-Notdienste finden Sie im Internet unter www.notdienst-zahn.de. Wir möchten Sie 
darauf hinweisen, dass der Arzt lediglich in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr und von 18.00 bis 
19.00 Uhr in der Praxis anwesend sein muss. Außerhalb der angegebenen Sprechzeiten besteht 
für den Notfalldienstzahnarzt Ruf- und Behandlungsbereitschaft.

Zahnarzt-Notdienst bekannt bei Redaktionsschluss

Termine für den „Bruckmühler Bürger Bote“ Jahrgang 34/2026
Bürgerbote	 Redaktionsschluss	 Erscheinungsdatum
April 2026	 24. März 2026	 18. April 2026
Mai 2026	 21. April 2026	 16. Mai 2026
Juni 2026	 18. Mai 2026	 13. Juni 2026
Juli 2026	 26. Juni 2026	 18. Juli 2026
August 2026	 24. Juli 2026	 14. August 2026
September 2026	 28. August 2026	 19. September 2026
Oktober 2026	 25. September 2026	 17. Oktober 2026
November 2026	 23. Oktober 2026	 14. November 2026
Dezember 2026	 27. November	 19. Dezember 2026
Januar 2027	 11. Dezember	 16. Januar 2027

Redaktion: Silvia Mischi, Tel. 08062/59-102 • Martina Neuhausen, Tel. 08062/59-103
E-Mail-Anschrift: buergerbote@bruckmuehl.de

Wir beraten Sie gerne: Tel. 0 81 76 / 93 10 - 0 www.modahum.de Schreiben Sie uns an: info@modahum.de

3 x Pfl anzhumus 50,– € 3 x Mistkompost 55,– € 3 x Balkonerde 39,– €

Lieferung frei Haus!
Gute Erde für Hochbeet und Garten

modahum
                  Erde und Substrate

für einen schönen Garten.

3 x 70 l, 1 l = 0,24 € 3 x 70 l, 1 l = 0,26 € 3 x 45 l, 1 l = 0,29 €3 45 l 1 l 0 29 €3 70 l 1 l 0 26 €3 70 l 1 l 0 24 €
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Fahr nicht fort, kauf ’ vor Ort!

Vielfalt fängt vor der Haustür an

Alles andere als aus dem 
Rahmen gefallen
In der Adalbert-Stifter-Straße 7 verbirgt sich ein 
besonderes Geschäft. Seit 30 Jahren kümmert 
sich dort Klaus Thaller darum, dass jedes Bild, 
jedes Kunstwerk den richtigen Rahmen hat. Zu-
sammen mit seinem Team spannt er Leinwän-
de auf Keilrahmen sowie Gobelin, polstert und 
spannt er Stickbilder und erstellt Objektrahmen 
für die Modellautosammlung. Dass es sich da-
bei nicht nur um eine Frage der äußeren Fas-
sung eines Bildes dreht, zeigt allein die Auswahl 
an Glas: Die Palette reicht von entspiegeltem 
Glas und Museumsglas bis UV-Schutzglas etc. 
„Es gibt viele Möglichkeiten Ihr Bild zu präsen-
tieren“, betont der Fachmann.  Er zeigt gerne, 
welche Möglichkeiten es gibt, und vor allem 
manchmal entscheidet quasi das Bild selbst, 
wie es am besten wirken will.
Auf 3000 Fertigrahmen kann das Rahmen Stu-
dio Thaller zurückgreifen und berät kompetent. 
Besonderes Highlight dabei sind die 600 Leis-
tenmuster. Diese bilden ein individuelles Kleid 
für das Objekt. Ein Vergolderrahmen wiederum 
macht das Bild zu einem absoluten Einzelstück. 
Vergolderrahmen sind handgemacht, über Eck 
verarbeitet und wahlweise mit 24 Karat Blatt-
gold, Platin oder Silber bedeckt. Passepartouts 
werden passgenau für das jeweilige Objekt 
geschnitten.  Ein farblich zum Bild harmonisie-
rendes Passepartout hebt das Werk hervor und 
zentriert den Blick auf das Motiv. 
Doch damit nicht genug: Originalgemälde be-
kannter Maler „wohnen“ ebenfalls in Bruck-
mühl. „Ein Ölgemälde ist ein Kunstwerk, das es 

nur einmal gibt.  Ein Original, unverwechselbar 
und einzigartig“, so Thaller. Er verweist auf eine 
Auswahl von Werken namhafter Künstler wie 
Duttler, Frühmesser, Grimani, Heinz, Kapellner, 
Klein, Motz, Paul, um nur einige zu nennen. 

Bilderrahmen, Mangfall-Galerie
Adalbert-Stifter-Str. 7 • 83052 Bruckmühl

Telefon: 08062/729863

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag
08.30 – 12.30 Uhr, 14.00 – 18.00 Uhr

Samstag von 09.00 – 12.30 Uhr
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Fundradlverkauf am Bauhof
Der Markt Bruckmühl veranstaltet auf dem 
Bauhofgelände am Samstag, 28. März, von 9 
bis 11 Uhr einen Fundräderverkauf.  Zum Ver-
kauf stehen Damen- Herren- und Kinderräder, 
Mountainbikes, Trekkingräder … Nur Barzah-
lung möglich. 

Gitti Eifert

Müllsäcke auch im Wertstoffhof
Die blauen Müllsäcke des Landkreises können 
neben der Marktkasse auch beim Wertstoffhof 
Bruckmühl während der Öffnungszeiten zum 
Preis von 5,00 Euro erworben werden. 

Öffnungszeiten Wertstoffhof Bruckmühl:
Montag, Mittwoch, Freitag: 9:00 – 12:00 Uhr & 
13:30 – 18:00 Uhr, Dienstag: 09:00 – 13:30 
Uhr, Samstag: 9:00 – 12:00 Uhr

Nutzen Sie die Gelegenheit und holen Sie sich 
Ihre blauen Müllsäcke direkt vor Ort!
Bitte beachten Sie, dass der Verkauf nur wäh-
rend der regulären Öffnungszeiten stattfindet.“

Lisa Bonetsmüller 

Bauarbeiten im Auwaldbiotop
Das Salus Auwald-Biotop bleibt bis 23. März 
wegen baulicher Tätigkeiten geschlossen. Dies 
gilt jetzt für alle Wochentage (Mittwoch, Sams-
tag und Sonntag). Bis voraussichtlich 23. März 
sind auch die Museen geschlossen. 

Harry Klottig

Absperrungen im Wald beachten
Aktuell kämpfen Jäger, Jagdpächter und Land-
wirte mit unaufmerksamen oder gar uneinsich-
tigen Spaziergängern.  Diese halten sich nicht 
an Wegesperrungen im Wald.  Dabei dienen 
diese der Sicherheit und im Härtefall sogar dem 
Überleben.  Denn bei Jagden und Baumfällar-
beiten kann ein Ignorieren der Hinweisschilder 
oder der Absperrbänder das Leben kosten. 

Während die Einzeljagd im Frühjahr und Som-
mer keine Sperrung erfordert, ist bei Ge-
sellschaftsjagden zur kalten Jahreszeit das 
Jagdgeschehen auf wenige Hundert Hektar 
konzentriert. Rot-weiße Absperrbänder mit dem 
Aufdruck „Betreten verboten“ flattern über die 
Straße, oft ergänzt mit gleichlautenden Schil-
dern am Boden.
Diese Absperrungen gelten stundenweise und 
dienen dem Schutz der Bürger.  Großräumig 
werden sie errichtet.  Grenzen Jagdgebiete an 
öffentliche Straßen, wird bei Gesellschaftsjag-
den durch die zuständige Straßenverkehrsbe-
hörde eine Sperrung oder Geschwindigkeits-
begrenzung angeordnet.  Autofahrer sollten 
im letzteren Fall nicht nur mit Wildwechsel, 
sondern auch mit unvermittelt auftauchenden 
Jagdhunden rechnen und bremsbereit sein.
Schwammerlsucher, Spaziergänger oder Hun-
debesitzer sind aufgerufen, sich im Sinne des 
Miteianders an die Regeln zu halten.  Hunde 
die Rehe jagen gibt es immer wieder, Gefahren 
durch Schussabgaben bei Jagden oder fallende 
Äste/Stämme. 

Silvia Mischi

Vorankündigung STADTRADELN
Nach dem Stadtradeln ist bekanntlich vor dem 
STADTRADELN!
In diesem Jahr findet die beliebte dreiwöchi-
ge Mitmach-Aktion, das STADTRADELN, vom 
Sonntag, den 14. Juni bis Samstag, den 4. Juli 
2026 im Markt Bruckmühl statt. 
Falls Sie beim STADTRADELN 2026 teilnehmen 
möchten, tragen Sie sich den Terminzeitraum 
schon mal in Ihren Kalender ein. Sobald nähere 
Informationen zur Anmeldung sowie geplanten 
Veranstaltungen vorliegen, werden diese umge-
hend veröffentlicht. Der Markt Bruckmühl freut 
sich über jeden Teilnehmer, der auch 2026 
beim STADTRADELN (wieder) kräftig in die Pe-
dale tritt.

Andreas Wieser
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Umweltmobil
Das Umweltmobil macht regelmäßig Station bei 
der Wertstoffsammelstelle in Bruckmühl (Sie-
mensstraße 4a). Am Samstag, 14. März von 9 
bis 11 Uhr ist es wieder soweit.
Das Umweltmobil nimmt Problemabfälle an. 
Dazu zählen Abfälle, die giftig, ätzend, umwelt- 
oder wassergefährdend sind und deshalb ge-
sondert erfasst und entsorgt werden müssen. 
Das sind zum Beispiel Abbeizmittel, Abflussrei-
niger, Backofenreiniger, Chemikalien, Desinfek-
tionsmittel, Düngemittel, Gifte, Holzschutzmit-
tel, Insektenspray, Lacke, Pflanzenschutzmittel 
oder Unkrautvernichtungsmittel.  Auch kleinste 
Mengen davon dürfen nicht in die Mülltonne 
oder das Abwasser gelangen. 

Martina Neuhausen

Vollsperrung Göttinger Straße
Aufgrund von Rohrschäden und notwendigen 
Erneuerungen von Hausanschlüssen im Lei-
tungsnetz des gemeindlichen Wasserwerks 
muss die Göttinger Straße im Zeitraum vom 
Montag, 30. März bis voraussichtlich Freitag, 
den 3. April im Abschnitt nördlich gelegene 
Mangfallstraße bis Einmündung Carl-Orff-Stra-
ße voll gesperrt werden. 
Eine Umleitung ist über die Mittenkirchener 
Straße ausgeschildert.  Witterungsbedingte 
Verzögerungen können nicht ausgeschlossen 
werden.  Die Zufahrt zur Autowaschanlage und 
zur Metzgerei wird ermöglicht.  Anwohner kön-
nen zu Ihren Grundstücken fahren. Für zeitweise 
Behinderungen bittet der Markt Bruckmühl um 
Verständnis.

Sabine Richter-Scharschmidt

Sponsoren gesucht
Bürgermeister Richard Richter und das Stadt-
marketing Bruckmühl planen, einen Toiletten-
wagen für Veranstaltungen und Vereinsfeiern 
anzuschaffen.

Dieser käme bei gemeindlichen Events genauso 
zum Einsatz wie auch bei Vereinsfeiern. 
Jeder Verein kennt das Problem, dass bei 
einer Feier – egal ob drinnen oder im Freien – 
genug Toiletten vorgehalten werden müssen. 
Hier könnte der mobile Toilettenwagen Abhilfe 
schaffen, den die Gemeinde den Vereinen kos-
tenlos zur Verfügung stellen würde.
Die Firma Hejo Marketing realisiert das Projekt 
für den Markt Bruckmühl. Die Finanzierung er-
folgt über Werbeanbringung entweder auf ei-
nem Bauzaunbanner neben dem Wagen oder 
direkt im Wagen – je nach Wunsch des Spon-
sors.  Ohne Sponsoren lässt sich das Projekt 
aber nicht realisieren. 
Die Werbekosten sind relativ gering und liegen 
je nach Größe der Werbefläche zwischen 190 
Euro und 390 Euro pro Jahr auf eine Dauer von 
5 Jahren. 
Nach diesem Zeitraum geht der Wagen in das 
Eigentum der Gemeinde über.
Hier bietet sich eine Gelegenheit für Sponso-
ren, sich bei vielen Events im Gemeindebereich 
werbewirksam zu zeigen.  Denn: Die Toilette ist 
der Ort, den jeder Besucher einer Veranstaltung 
mindestens einmal aufsuchen wird.
Der Appell geht daher an regionale Firmen und 
Gewerbetreibende, diese Art der Werbung für 
sich nutzen, das Projekt zu unterstützen und so 
zur Finanzierung des Wagens beizutragen. Auch 
Vereinsmitglieder, die ein Gewerbe betreiben 
sind hier angesprochen, mit Ihrer Werbung dazu 
beizutragen, dass auch ihr Verein von der An-
schaffung profitiert.
Zwei Vereine haben schon für Ihre Veranstal-
tungen Interesse am Toilettenwagen bekundet. 
Ohne Sponsoren kann aber dieses tolle Projekt 
nicht realisiert werden. 
Bitte geben Sie der Firma Hejo Marketing die 
Gelegenheit, Ihnen dieses Projekt unverbindlich 
vorzustellen. Bei Interesse melden Sie sich ger-
ne beim Stadtmarketing unter 08062/59-102 
oder -103. 

Martina Neuhausen
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SPORTLEREHRUNG 
   für das Sportjahr 2025 

 
am Mittwoch, 22.April 2026 um 18.00 Uhr 

in der Kulturmühle 
 

Ausgezeichnet werden 
1. bis 3. Platz Oberbayerische oder Diözesan-Meisterschaften 
1. bis 5. Platz Bayerische, Deutsche oder Europa-Meisterschaften 
Teilnahme Weltmeisterschaften 

 
Gemeldet werden können  
- Mitglieder örtlicher Sportvereine (auch wenn sie ihren Wohnsitz nicht im 
Gemeindebereich haben)  
- Bruckmühler Sportler/innen, die in auswärtigen Vereinen startberechtigt sind 
- Auswärtige Mannschaften (geehrt werden nur die Sportler/innen, die in 
Bruckmühl wohnhaft sind) 
 
Folgende Angaben werden benötigt 
Name, Vorname, Geburtsdatum und Adresse des Sportlers/der Sportlerin 
Verein / Sparte / Sportart / Meisterschaft und Platzierung 

 

Meldeschluss: Freitag, 20.03.2026 
 

Markt Bruckmühl      Gewerbepark BWB 13      83052 Bruckmühl 
Tel. (08062) 59-106 / Fax (08062) 59-9010 / E-Mail: daniela.zelz@bruckmuehl.de 
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EINLASS JEWEILS EINE STUNDE VOR VERANSTALTUNGSBEGINNEINLASS JEWEILS EINE STUNDE VOR VERANSTALTUNGSBEGINN
KARTENVORVERKAUF UNTER WWW.MUENCHENTICKET.DEKARTENVORVERKAUF UNTER WWW.MUENCHENTICKET.DE

UND IN DER GEMEINDEBÜCHEREI BRUCKMÜHLUND IN DER GEMEINDEBÜCHEREI BRUCKMÜHL
Kulturmühle • Bahnhofstraße 10 • 83052 Bruckmühl

PROGRAMM 2026 - PROGRAMM 2026 - TeilTeil 1 1
27. Februar  Comedy mit Angela Ascher
20.00 Uhr „Verdammt, ich lieb’ mich.“
 Zum ersten Mal mit eigenem Bühnenprogramm

28. März 90er- und 2000er-Jahre Party
21.00 Uhr Lasst uns die Tanzfl äche zum Beben bringen
 Karten nur an der Abendkasse

18. April Kabarett mit Fonse Doppelhammer
20.00 Uhr „Zum Jammern glangt’s no ned“
 Mit neuem Programm auf Tour

8. Mai Irish Folk Night mit Matching Ties
20.00 Uhr und Tänzerinnen 
 Konzert zum 40. Bühnenjubiläum
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KUL T URMÜHLEKUL T URMÜHLE
VdK: Faschingskranzerl 
ein voller Erfolg

besetzen sind. Mit dieser Erklärung wollte Ham-
merl dazu ermutigen, das Wahlrecht aktiv zu 
nutzen und gezielt Kandidatinnen und Kandida-
ten zu unterstützen, die sich für soziale Gerech-
tigkeit und die Interessen der Bürgerinnen und 
Bürger einsetzen.

Text und Foto: Claus Grimm

Das Faschingskranzerl des VdK war sehr gut 
besucht und fand in einer lockeren, fröhlichen 
Atmosphäre statt.  Zahlreiche maskierte Seni-
orinnen und Senioren genossen in der Kultur-
mühle den geselligen Nachmittag bei leckerem 
Kuchen und frischen Faschingskrapfen der Bä-
ckerei Anders aus Bruckmühl. 
Zu Beginn der Veranstaltung wies Vorsitzender 
Konrad Hammerl auf die bevorstehende Kom-
munalwahl hin und rief dazu auf, Parteien und 
Wählergruppen zu unterstützen, die soziale Be-
lange in den Mittelpunkt ihrer Politik stellen. In 
diesem Zusammenhang erläuterte er auch das 
bayerische Kommunalwahlrecht, das den Wäh-
lerinnen und Wählern besondere Mitwirkungs-
möglichkeiten bietet.  Durch das sogenannte 
Kumulieren können bis zu drei Stimmen einer 
Kandidatin oder einem Kandidaten gegeben 
werden, während das Panaschieren erlaubt, 
Stimmen auf Personen aus unterschiedlichen 
Parteien oder Listen zu verteilen.  Insgesamt 
dürfen dabei nicht mehr Stimmen vergeben 
werden, als Sitze im jeweiligen Gremium zu 

Die Tanzfläche bebt bei der 
90er- & 2000er-Party 
Am Samstag, 28. März feiert die Kulturmühle 
eine ganz besondere Premiere. Mit der 90er & 
2000er Party findet das erste Event dieser Art 
in der Kulturmühle statt.  Die Gäste erwartet 
ein energiegeladener Abend mit den größten 
Hits aus zwei legendären Jahrzehnten von 90er 
Jahre Klassikern bis zu den bekanntesten Party- 
und Clubhits der 2000er.

Eine neue Location, ein neues Partyformat und 
jede Menge Nostalgie sorgen für einen unver-
gesslichen Abend.
Einlass ist ab 21 Uhr, der Zutritt ist für alle Party-
fans ab 18 Jahren erlaubt. Die ersten 50 Gäste 
erhalten einen Welcome Drink.  Eintrittskarten 
sind ausschließlich an der Abendkasse erhält-
lich.

Text und Foto: Streetfood Family
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Fonse Doppelhammer  
in der Kulturmühle
Nach dem riesigen Erfolg seiner Show „Sau-
witzig!?“, mit der der Kabarettist in mehreren 
hundert Spielstätten in Bayern und Österreich 
zu Gast war, wird er die Besucher am 18. April 
um 20 Uhr mit seinem neuen Programm „Zum 
Jammern glangt’s no ned!“ begeistern. Bekannt 
wurde der Niederbayer durch seine TV-Auftritte 
im österreichischen und bayerischen Fernsehen, 
durch seine viralen Videos und nicht zuletzt durch 
die Tour mit Monika Gruber, bei der er im Vorpro-
gramm Einblicke in sein humorvolles Schaffen 
geben konnte.  Ausverkaufte Vorstellungen auf 
etablierten Bühnen, wie dem Schlachthof in 
München und dem Scharfrichterhaus in Passau, 
Kabarettabende von Vereinen und Auftritte in 
großen Bierzelten waren die Folge.
Die unglaubliche Resonanz und das positive 
Feedback zu seinem Debutprogramm spornten 
Fonse an auch in seiner neuen Show wieder auf 
eine große Abwechslung und Vielfalt bei seiner 
gezielten Attacke auf das Zwerchfell zu setzen.
Lustige Geschichten aus dem Alltag als Famili-
envater, Anekdoten aus seinem Leben und sei-
ner Jugend im elterlichen Wirtshaus, sowie die 
humorvolle Auseinandersetzung mit seiner Ehe 
gehören genauso dazu, wie Kunststücke, Magie 
und das Schlüpfen in andere Rollen.
Deshalb wird auch auf vielfachen Wunsch einer 
einzelnen Person sein Freund, der Totengräber 
Grabner Karl, wieder mit von der Partie sein und 

wird erneut versuchen durch Innovationen doch 
noch das Bestattungsbusiness etwas zu bele-
ben und so seinen finanziellen Engpass zu über-
winden.  Alles wird an dieser Stelle noch nicht 
verraten! Eines ist jedoch sicher: Es erwartet 
Sie ein Kabarettabend, der gleichermaßen lus-
tig, mystisch und abwechslungsreich ist. Freuen 
Sie sich auf witzige und magische Momente, 
musikalische Einlagen und unerwartete Wen-
dungen.  Das Programm verspricht, unterhalt-
sam und spannend zu sein, mit einem Hauch 
von Makabrem, aber auch mit nachdenklichen 
und berührenden Augenblicken.
Fonse freut sich auf ein Publikum, das bei all 
den Herausforderungen, die das Leben birgt, 
sein Motto „Zum Jammern glangt’s no ned!“ teilt 
und sich von seiner positiven Lebenseinstellung 
und seiner Freude, andere Menschen zum La-
chen zu bringen, anstecken lassen möchten.
Tickets gibt es in der Bücherei Bruckmühl, on-
line unter Münchenticket, bei allen Münchenti-
cket Vorverkaufsstellen und an der Abendkasse 
ab 19 Uhr (sofern noch verfügbar).

Text und Foto: TS Entertainment

JOSEF GRABICHLER

Bauholz nach Liste (Wintergefällt)

Holzhandlung Bretter, Latten, Hobelware, KVH, Kanthölzer, Lärchenholz, BSH

Lohntrocknung
Tel.: 0 80 62 / 52 33 • E-Mail: josef.grabichler@outlook.de

SÄGEWERK Seidl-Säge, Wertacher Str. 25
83052 Bruckmühl-Maxhofen
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Aus dem Marktgemeinderat – 
Sitzung vom 5. Februar 2026
Unter dieser Rubrik informieren wir unsere 
Bürgerinnen und Bürger über die in den Markt-
gemeinderatssitzungen behandelten Tages-
ordnungspunkte und die dazugehörigen Be-
schlüsse. Tagesordnung der am Donnerstag, 5. 
Februar 2026 um 18:00 Uhr in der Kulturmüh-
le stattgefundenen öffentlichen Sitzung des 
Marktgemeinderates

1. Bekanntgaben des Bürgermeisters

1.1. Antrag auf Halteverbot in der Vagener Stra-
ße (RO 13)
Das Ordnungsamt des Marktes Bruckmühl hat 
einen Antrag auf Einrichtung von Halteverboten 
in der Vagener Straße (RO 13) beim Landrat-
samt Rosenheim eingereicht.
Diesem wurde entsprochen und es werden im 
Bereich Vagener Straße 20 bis zum Vagenerau 
Weg 2, Halteverbotsschilder aufgestellt.
Der Marktgemeinderat nahm die Information 
zur Kenntnis.

2. Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr. 11 
für das Gebiet „Hinrichssegen“ im Bereich des 
Siebenbürgenweges und südlich des Annaberg-
weges: Abwägungs- und Aufhebungsbeschluss
Die Schriftführerin erläutert Anlass und Um-
fang der Teilaufhebung des Bebauungsplanes 
Nr.  11 für das Gebiet „Hinrichssegen“.  Die öf-
fentliche Auslegung und Beteiligung der Trä-
ger öffentlicher Belange wurde in der Zeit vom 
01.12.2025 bis zum 09.01.2026 durchgeführt. 
Eine Änderung bzw. Ergänzung der Planung ist 
nicht erforderlich.  Der Marktgemeinderat be-
schloss den Entwurf der Teilaufhebung des Be-
bauungsplanes Nr. 11 für das Gebiet „Hinrichs-
segen“ im Bereich der Fl.  Nrn.  4631, 4631/1, 
4631/2, 4631/3, 4631/4,4631/5, 4631/8, 
4631/9, 4631/10, 4631/11, 4631/12, 
4631/13, 4631/14, 4631/15, 4631/16, 
4631/17, 4631/18, 4631/19, 4631/20, 
4631/21, 4657, 4657/1, 4657/2, 4657/4, 

4657/5, 4657/6, 4657/7, 4657/8, 4657/9, 
4657/10, 4658, 4659, 4660, 4660/2, 
4660/4, 4660/5, 4660/7, 4660/8, 4660/9, 
4660/10, 4660/11 und 4738/t., Gemarkung 
Bruckmühl, samt zugehöriger Begründung, je-
weils in der Fassung vom 18.09.2025, ergänzt 
um die heute beschlossenen redaktionellen 
Änderungen, gemäß § 10 Abs.  1 BauGB als 
Satzung.  Die Verwaltung wird beauftragt, die 
als Satzung beschlossene Aufhebungssatzung 
ausfertigen zu lassen, ortsüblich bekannt zu 
machen und anschließend die Verfahrensver-
merke anzubringen.
Abstimmungsergebnis: 17 : 2

3. Änderung bzw. Neuüberplanung des Bebau-
ungsplanes Nr. 11 für das Gebiet „Hinrichsse-
gen“ im Bereich Brückenweg/Annabergweg: 
Einstellung des Verfahrens
In seiner Sitzung vom 29.04.2021 hat der 
Marktgemeinderat die Einleitung des Verfah-
rens zur Änderung bzw.  Neuüberplanung des 
Bebauungsplanes Nr.  11 für das Gebiet „Hin-
richssegen“ im Bereich des Brückenweges/
Annabergweges beschlossen.  Die mit der 
Überplanung verfolgten Ziele, in Bezug auf die 
Bebaubarkeit der Grundstücke einen großzü-
gigeren Spielraum zu schaffen sowie eine an-
gemessene Nachverdichtung zu ermöglichen, 
sind durch die als Satzung beschlossene Tei-
laufhebung des Bebauungsplanes Nr.  11 für 
das Gebiet „Hinrichssegen“ im Bereich des 
Siebenbürgenweges sowie südlich des Ann-
abergweges nun verwirklicht.  Von Seiten der 
Verwaltung wird deshalb die Einstellung des 
Verfahrens empfohlen.
Der Marktgemeinderat beschloss, das mit Be-
schluss vom 29.04.2021 eingeleitete Verfah-
ren zur 112.  Änderung des Bebauungsplanes 
Nr.  11 für das Gebiet „Hinrichssegen“ im Be-
reich Brückenweg/Annabergweg einzustellen.
Abstimmungsergebnis: 17 : 2

4. Antrag auf Vorbescheid für den profilglei-
chen Anbau an der Ostseite des bestehenden 
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Wohngebäudes mit einer Länge von 5 Metern 
auf dem Grundstück Schneiderweg 4, 83052 
Bruckmühl, OT Högling, Fl. Nr. 2161, Gem. 
Bruckmühl
Für den profilgleichen Anbau an der Ostseite 
des bestehenden Wohngebäudes mit einer 
Länge von 5 m auf dem Grundstück wurde ein 
Antrag auf Vorbescheid eingereicht.
Aktuell befinden sich 5 Wohneinheiten in dem 
Bestandsgebäude. Zukünftig sind nur noch zwei 
Wohneinheiten für die Familie der Eigentümerin 
sowie der Familie der Schwester der Eigentü-
merin geplant.  Im rechtswirksamen Flächen-
nutzungsplan des Marktes Bruckmühl ist das 
Grundstück als Fläche für die Landwirtschaft 
dargestellt. Das Grundstück ist baurechtlich als 
Außenbereich zu sehen.  Bauplanungsrechtlich 
beurteilt sich die Zulässigkeit des Vorhabens 
gem.  § 35 BauGB – Außenbereich-.  Für das 
Bauvorhaben ist § 35 Abs. 1 BauGB nicht ein-
schlägig. Das Vorhaben ist somit ein sonstiges 
Vorhaben und richtet sich nach Abs. 2, wonach 
ein solches Vorhaben zugelassen werden kann, 
wenn öffentliche Belange nicht beeinträchtigt 
sind und die Erschließung gesichert ist. Es sind 
öffentliche Belange gem.  § 35 Abs.  3 BauGB 
beeinträchtigt, da das Vorhaben den Darstel-
lungen des Flächennutzungsplanes, der für 
dieses Grundstück eine Fläche für die Land-

wirtschaft darstellt, widerspricht.  Außerdem 
sind öffentliche Belange beeinträchtigt, da das 
Vorhaben die Entstehung, Verfestigung oder 
Erweiterung einer Splittersiedlung befürchten 
lässt.  Die wegemäßige Erschließung sowie die 
Erschließung für Wasser und Abwasser kann 
als gesichert betrachtet werden.  Nach Abs. 
4 Satz 1 Nr.  5 BauGB kann sonstigen Vorha-
ben nicht entgegengehalten werden, dass sie 
den Darstellungen des Flächennutzungsplans 
widersprechen oder die Entstehung, Verfesti-
gung oder Erweiterung einer Splittersiedlung 
befürchten lassen, wenn es sich um die Erwei-
terung eines Wohngebäudes auf bis zu höchs-
tens zwei Wohnungen handelt und weitere 
Voraussetzungen gem.  § 35 Abs.  4 Satz 1 Nr. 
5 BauGB gegeben sind gegeben sind. Dies ist 
der Fall. Selbst wenn die Voraussetzungen des 
§ 35 Abs. 4 Satz 1 Nr. 5 BauGB nicht gegeben 
sein sollten, hat der Gesetzgeber mit dem „Bau-
Turbo“ nun die Möglichkeit für die Genehmigung 
sowie die Erweiterung von Wohngebäuden im 
Außenbereich geschaffen.  Die Entscheidung 
über dieses Bauvorhaben ist rechtlich für an-
dere Bauvorhaben nicht bindend, kann aber zu 
weiteren Anträgen für vergleichbare Vorhaben 
führen.  Gemäß dem angefügten Prüfschema 
wäre eine Zustimmung der Gemeinde möglich. 
Bei einem Ortstermin in anderer Sache hat der 
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Kreisbaumeister Herr Seeholzer eine Genehmi-
gungsfähigkeit in Aussicht gestellt.  Wortmel-
dung: Hubert Maier (CSU/PW).
Der Marktgemeinderat beschloss, das ge-
meindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB 
sowie die Zustimmung nach § 36 a BauGB 
zum Antrag auf Vorbescheid für den profilglei-
chen Anbau an der Ostseite des bestehenden 
Wohngebäudes mit einer Länge von 5 Metern 
zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 19 : 0

5. Antrag auf Baugenehmigung für den Neubau 
einer landwirtschaftlichen Maschinen- und 
Bergehalle mit Werkstatt auf einem Grund-
stück in der Nähe der Schusterstraße, 83052 
Bruckmühl, OT Waith, Fl. Nr. 1635/7, Gem. 
Götting
Der Antragsteller beantragt den Neubau einer 
landwirtschaftlichen Maschinen- und Bergehal-
le mit Werkstatt auf dem Grundstück. Die Halle 
soll östlich des bestehenden Stalles mit einer 
Länge von 56,20 m und einer Breite von 20,00 
m errichtet werden. Die Wandhöhe ist mit 6,17 
m und die Firsthöhe mit 7,94 m geplant.  Das 
Grundstück ist im rechtswirksamen Flächen-
nutzungsplan als Fläche für die Landwirtschaft 
dargestellt. Das Vorhaben befindet sich im Au-
ßenbereich, weshalb sich die Zulässigkeit nach 
§ 35 BauGB beurteilt. Gemäß § 35 Abs. 1 Nr. 
1 BauGB ist ein Vorhaben im Außenbereich nur 
zulässig, wenn öffentliche Belange nicht ent-
gegenstehen, die ausreichende Erschließung 
gesichert ist und wenn es einem land- oder 
forstwirtschaftlichen Betrieb dient und nur ei-
nen untergeordneten Teil der Betriebsfläche 
einnimmt.  Aufgrund des bestehenden land-
wirtschaftlichen Betriebes geht die Verwaltung 
davon aus, dass eine Privilegierung gegeben 
ist. Die wegemäßige Erschließung ist gesichert. 
Die Erschließung für Wasser und Abwasser ist 
nicht erforderlich.  Öffentliche Belange stehen 
dem Vorhaben nicht entgegen.  Ebenso nimmt 
das Vorhaben nur einen untergeordneten Teil 
der Betriebsfläche in Anspruch.  Aus Sicht der 

Verwaltung kann dem Vorhaben zugestimmt 
werden.
Der Marktgemeinderat beschloss, das ge-
meindliche Einvernehmen zum Antrag auf 
Baugenehmigung für den Neubau einer land-
wirtschaftlichen Maschinen- und Bergehalle 
mit Werkstatt zu erteilen, da er davon ausgeht, 
dass das Bauvorhaben gemäß § 35 Abs. 1 Nr. 
1 BauGB privilegiert ist und einem landwirt-
schaftlichen Betrieb gem. § 201 BauGB dient.
Sollte eine Privilegierung nicht gegeben sein, 
wird das Landratsamt Rosenheim gebeten, 
das Bauvorhaben erneut dem gemeindlichen 
Marktgemeinderat zur Entscheidung vorzulegen
Abstimmungsergebnis: 18 : 1

6. Antrag gem. § 16 BImSchG auf Änderung 
der Anlage durch Verbindung der Anlagen TA 
064 (Geb. 36), TA 032 (Geb. 37) und TA 006 
(Geb. 38) zur Herstellung von kupferbasierten 
Katalysatoren (CuX), sowie in Teilen deren Re-
duktion und Stabilisierung in TA 007 (Geb. 34) 
auf dem Grundstück Waldheimer Straße 15, 
83052 Bruckmühl, OT Heufeld, Fl. Nr. 3165, 
Gem. Bruckmühl
Mit Schreiben des Landratsamtes Rosenheim, 
SG Immissionsschutz und Abfallrecht, vom 
21.01.2026 wurde der Markt Bruckmühl als 
Träger öffentlicher Belange um Stellungnahme 
zum o.  g.  Antrag eines ortsansässigen chemi-
schen Betriebes gebeten.  Gleichzeitig wurde 
die Erteilung des gemeindlichen Einverneh-
mens und zur Zulassung des vorzeitigen Baube-
ginns nach § 8a BImSchG erbeten.
Kurzbeschreibung des Vorhabens laut Antrag-
steller: Auf der Flurnummer 3165 der Gemar-
kung Bruckmühl wird die immissionsschutz-
rechtlich genehmigte Anlage zur Herstellung 
von verschiedenen Katalysatoren von der Cla-
riant Produkte (Deutschland) GmbH betrieben. 
Auf diesem Gelände sollen in der bestehenden 
Produktionsanlage diverse kupferhaltige Ka-
talysatoren hergestellt werden.  In kaum ge-
nutzten Teilanlagen sollen in Kombination mit 
dem ebenfalls kaum genutzten Sprühtrockner 
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„Anhydro 1“ zu einer Produktionslinie für Kup-
ferkatalysatoren verbunden werden. Durch die 
Änderung entsteht eine neue Emissionsquelle 
E.03202 am Sprühtrockner „Anhydro 1“.  Bis-
herige Emissionsgrenzwerte werden weiterhin 
eingehalten.  Das Vorhaben befindet sich im 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr.  58 
mit integriertem Grünordnungsplan für das „Be-
triebsgelände Süd-Chemie“, welcher seit seiner 
Bekanntmachung am 19.07.2006 in Kraft ist 
und ein Industriegebiet nach § 9 BauNVO fest-
setzt. Die Anlage entspricht den Vorgaben aus 
dem Bebauungsplan Nr.  58 „Betriebsgelände 
Süd-Chemie“.  Alle Vorgaben aus dem Bebau-
ungsplan werden eingehalten. Es werden keine 
baulichen Änderungen vorgenommen.
Der Marktgemeinderat beschloss, sowohl das 
gemeindliche Einvernehmen zum o.  g.  Antrag 
gem. § 16 BImSchG als auch zur Erteilung des 
vorzeitigen Baubeginns nach § 8a BImSchG zu 
erteilen.
Abstimmungsergebnis: 19: 0

7. Sachstandsbericht zum Kommunalen För-
derprogramm Lastenfahrrad 2025
Seit dem Jahr 2020 bietet der Markt Bruckmühl 
mit Hilfe eines Förderprogrammes den Bürge-
rinnen und Bürgern finanzielle Unterstützung für 
den Kauf von Lastenrädern und Fahrradanhän-

gern, um einen kleinen Beitrag für eine nachhal-
tigere Mobilität zu leisten.
Im Jahr 2025 standen im Haushalt 2.000,00 
€ zur Verfügung, von denen 850,00 € (42,5 
% der Gesamtsumme) an Förderung ausbe-
zahlt werden konnten.  Insgesamt wurden fünf 
Anträge gestellt, wobei vier positiv beschieden 
werden konnten und einer abgelehnt werden 
musste. Bei den positiven Zuwendungen entfiel 
ein Antrag auf ein elektrisch betriebenes Las-
tenfahrrad und die drei weiteren Anträge auf 
Fahrradanhänger.  Es wurde in allen Fällen die 
jeweilige Höchstfördersumme ausbezahlt.  Für 
das diesjährige Haushaltsjahr 2026 wurden 
wiederum 2.000,00 € eingestellt.
Der Marktgemeinderat nahm den Sachstands-
bericht von Andreas Wieser zum Kommunalen 
Förderprogramm Lastenfahrrad für das Be-
richtsjahr 2025 zur Kenntnis.

8. Energiebericht Markt Bruckmühl 2025
Seit dem Jahr 2016 beschäftigt sich der Ar-
beitskreis Energie und der Rechnungsprüfungs-
ausschuss mit dem Thema „Erfassung und 
Überwachung der Energieverbräuche und der 
verbundenen Kosten“.  Seit Juli 2020 werden 
die Energieverbräuche je Liegenschaft durch 
den Sachbearbeiter für Energie und Klima-
schutz in Zusammenarbeit mit den zuständigen 
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Hausmeistern und Gebäudeverantwortlichen 
monatlich erfasst. Zum Jahresende werden die 
Verbräuche analysiert und anschließend den 
Gremien vorgestellt.  Der Energiebericht des 
Marktes Bruckmühl gibt einen umfassenden 
Überblick über die kommunalen Liegenschaf-
ten und deren Energieverbräuche, sowie über 
den aktuellen Bestand an energietechnischer 
Infrastruktur (Photovoltaik- und Solaranlagen, 
(teil-) öffentliche Ladestationen) im Markt 
Bruckmühl.  Im Jahr 2025 wurden 35 Liegen-
schaften monatlich überwacht.  Im Vergleich 
zum Vorjahr waren dies zwei Liegenschaften 
mehr.  Zu den einzelnen Sektoren können fol-
gende Resümees gezogen werden:
– Wasser: Es traten häufiger Defekte auf, die 
zeitaufwendig behoben werden mussten (vgl. 
Holnstainer-Grundschule)
– Wärme: Aufgrund des kälteren Wetters waren 
die Verbräuche im Durchschnitt höher als im Jahr 
2024.  Bei den Liegenschaften mit einem deut-
lich erhöhten Verbrauch wird die Heizungsanlage 
und zugehörige Steuerung überprüft werden.
– Strom: Der Strombezug ist in den meisten 
Liegenschaften abhängig von der Nutzungs-
intensität und der Leistung der Stromerzeu-
gungsanlagen.  Der zeitweise Betrieb von 
Trocknungsanlagen oder der Dauerbetrieb von 
Stromdirektheizungen haben in manchen Ge-
bäuden zu einer signifikanten Erhöhung des 
Strombezuges geführt.
Ziel des Fachbereiches 5 ist es, im kommenden 
Jahr weiterhin die Liegenschaften priorisiert 
nach der Größe Ihres Energieverbrauches zu 
analysieren und Maßnahmen zur Erhöhung der 
Effizienz zu eruieren.
Wortmeldungen: Josef Staudt, Konrad Ham-
merl (SPD/PU).
Der Marktgemeinderat nahm den Energiebe-
richt von Andreas Wieser zur Kenntnis.

9. Carsharing P+R Heufeldmühle – Erweiterung 
des Mobilitätsangebotes
Die Umsetzung eines Carsharing-Angebotes 
im Markt Bruckmühl wurde zuletzt in der 6. 

und 7.  Sitzung des Arbeitskreises Energie am 
05.10.2021 und 14.12.2021 diskutiert.  Die 
damals vorgestellte Gesamtumsetzung im 
Mangfalltal wurde aus unterschiedlichen Grün-
den nicht weiterverfolgt.  Grundsätzlich wurde 
eine Umsetzung von Seiten der kommunalen 
Gremien befürwortet, um das Mobilitätsange-
bot für die Bürgerinnen und Bürger zu erwei-
tern.  Mit Beitritt zur Mangfalltal Energie wurde 
ein mögliches Carsharing-Angebot durch den 
Bürgermeister und die zugehörige Verwaltung 
in Zusammenarbeit mit der Energie Südbayern 
schrittweise eruiert.  In den umliegenden Kom-
munen Bad Aibling, Feldkirchen-Westerham, 
Bad Feilnbach und Kolbermoor gibt es bereits 
vergleichbare Angebote.  Als möglicher Stand-
ort hat sich seit Beginn der P+R-Parkplatz am 
Bahnhof Heufeldmühle herausgestellt, da hier 
das Nutzerverhalten durch den Bahnhalte-
punkt, das umliegende Gewerbe und zu guter 
Letzt durch das Rathaus als am höchsten ange-
sehen wird. 
Im Dezember 2025 wurde nun der Verwal-
tung ein entsprechendes Umsetzungskonzept 
von Seiten der Mangfalltal Energie vorgelegt. 
Dieses sieht die Beschaffung eines elektrisch 
angetriebenen Kleinwagens vor.  Für diesen 
Fahrzeugtyp laufen im Rathaus-Fuhrpark die 
beiden Leasingverträge im Oktober 2026 und 
Februar 2027 aus.  Bei der erneuten Beschaf-
fung für den kommunalen Fuhrpark würde dem-
zufolge nur ein Kleinwagen angeschafft wer-
den, so dass insgesamt durch das Carsharing 
kein zusätzliches Fahrzeug beschafft wird. Das 
Carsharing-Auto würde dabei einen Stellplatz 
an der bestehenden Ladestation am P+R Park-
platz nutzen und dadurch die Auslastung des 
Ladepunktes verbessern. 
Die Buchung und Nutzung des Autos läuft voll-
kommen appbasiert über das Smartphone und 
kann jederzeit von der Allgemeinheit gegen Zah-
lung einer Nutzungsgebühr ausgeliehen wer-
den. Die Nutzungsgebühr verbleibt beim Markt 
Bruckmühl.  Aufgrund der baldig endenden 



Bruckmühler Bürger Bote  25

Aktuelles aus der GemeindeMärz 2026

Leasingverträge würde eine Umsetzung zeitnah 
stattfinden, damit das Carsharing-Auto spätes-
tens im Februar 2027 zur Verfügung steht. Die 
Laufzeit des Leasingvertrages für das Carsha-
ring-Auto beträgt 24 Monate.  Die einmaligen 
Anschaffungskosten in Höhe von 2.737,00 
€ brutto würden von Seiten der Mangfalltal 
Energie übernommen werden.  Die monatli-
chen Kosten in Höhe von 850,85 € brutto pro 
Monat würden den Markt Bruckmühl betreffen, 
wobei die verwaltungseigenen Fahrten hier in-
klusive sind (einschließlich Ladestromkosten). 
Die regelmäßige Kontrolle und Reinigung des 
Fahrzeuges würden durch das gemeindliche 
Personal (Reinigungskräfte, Hilfskräfte) über-
nommen werden.  Die Kosten der bisherigen 
Leasingverträge beliefen sich auf 221,80 € 
brutto für den Nissan Leaf bzw. 245,14 € brutto 
für den Opel Corsa-e. Zusammen mit den Versi-
cherungs- und Kraftstoffkosten ergeben sich so 
monatliche Gesamtkosten in Höhe von 293,73 
€ bzw. 330,48 € (jeweils brutto). Da bei einem 
Abschluss eines regulären Dienstfahrzeug-Lea-
singvertrages mit steigenden Kosten in Höhe 
von ca. 35,00 € brutto zu rechnen ist, verbleibt 
eine Differenz (Mehrkosten) von in etwa 485,00 
– 520,00 € monatlich, die durch die von priva-
ter Seite gebuchten Fahrten durch die erhobene 
Nutzungsgebühr verringert wird. Wie die Akzep-

tanz in der Bevölkerung ist, könnte durch die 
zweijährige Vertragsdauer eruiert werden.
Wortmeldungen: Josef Staudt (SPD/PU), Georg 
Ziegltrum, Hubert Maier, Anna Wallner (CSU/PW).
Der Marktgemeinderat beschloss den Ab-
schluss eines Vertrages zum Leasing eines 
Carsharing-Autos mit der Mangfalltal Energie 
GmbH. Die Kosten sollen in den Haushalt 2027 
aufgenommen werden.  Nach Auslaufen der 
zweijährigen Vertragsdauer ist ein möglicher 
Neuabschluss eines Anschlussvertrages mit 
einem Bericht über die gebuchten Privatnutzun-
gen erneut zur Entscheidung vorzulegen.
Abstimmungsergebnis: 20 : 0

10. Jahresbericht des Referenten für Landwirt-
schaft Georg Pritzl 
„Landwirtschaft im Jahresverlauf – zwischen 
Bürokratie und Praxis“ lautete der Titel des Vor-
trags von Neele Regett. Die Mitarbeiterin der Fa. 
Pritzl Bio G.A.S.  GbR ging in ihrem Vortrag zu-
nächst auf Probleme der Bürokratisierung ein. 
Sie beklagte dazu u. a. praxisferne Regelungen, 
mangelnde Berücksichtigung der Realität auf 
den Betrieben, hohen Dokumentationsaufwand 
und eine Misstrauenskultur in der Politik und 
der Bevölkerung. Ein weiteres Thema bildete die 
Gestaltung der Fruchtfolge auf landwirtschaft-
lich genutzten Flächen. 

JOB MIT SINN GESUCHT?
Wir su� en Sie (m/w/d) als
Fahrer im Linienfahrdienst
Wir bieten Ihnen
• eine leistungsgere� te Vergütung
• Betriebli� e Altersvorsorge
•  eine ideale Tätigkeit als Zuverdienst, zum Beispiel zur Rente

Rufen Sie uns an:
Tel. 0 80 31 / 80 95 70
(Christina Martin)
oder bewerben Sie
si�  direkt online … jobs.malteser.de

Malteser Hilfsdienst gGmbH · Rathausstraße 25
83022 Rosenheim · malteser-rosenheim.de
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Diese sei u. a.  abhängig von Betriebstyp und 
Flächenausstattung sowie von Standortfakto-
ren wie Boden und Klima.  Der Fruchtwechsel 
sei geregelt in den Standards für den „guten 
landwirtschaftlichen und ökologischen Zustand 
von Flächen“ (GLÖZ 7).  Ferner erwähnte die 
Referentin die Düngebedarfsermittlung zu den 
verschiedenen Kulturen vor dem Ausbringen 
des Düngers und die Kontrolle des Nährstof-
feinsatzes.  Abschließend sprach sie über den 
Umweltschutz auf landwirtschaftlich genutzten 
Flächen.  Wortmeldungen: Josef Staudt (SPD/
PU), Stefan Mager (Grüne).
Der Marktgemeinderat nahm den Jahresbericht 
zur Kenntnis.

11. Fortschreibung des Kindergartenneubau-
konzeptes; Ersatzneubau des Kindergartens 
„Sonnenblume“ in Götting;
a) Abschluss eines Erbbaurechtsvertrages mit 
der Kath. Pfarrkirchenstiftung St. Michael, Göt-
ting und
b) Abschluss einer Betriebsträgervereinbarung 
mit der Kath.  Pfarrkirchenstiftung Herz Jesu, 
Bruckmühl
a) Abschluss eines Erbbaurechtsvertrages
In den Marktgemeinderatssitzungen vom 
31.01.2019, 28.02.2019 und 28.11.2019 wur-
de festgestellt, dass der 1975 errichtete Kinder-
garten nicht mehr saniert werden kann und ein
Ersatzneubau erforderlich ist. Der Kindergarten 
wurde zwei Mal vom Marktgemeinderat besich-
tigt.  Derzeit sind Grundstück und Gebäude im 
Eigentum der Kirchenstiftung St.  Michael Göt-
ting. Die Kirche hat mitgeteilt, dass sie sich aus 
finanziellen und personellen Gründen aus dem 
Bau von Kindertageseinrichtungen zurückzieht, 
sehr wohl jedoch bereit ist, die Kindertagesstät-
ten im bisherigen Umfang -ggf.  erweitert um 
Kinderkrippengruppen – weiter zu betreiben. 
Der Marktgemeinderat hat die Verwaltung zu-
letzt mit Beschluss vom 28.11.2019 beauftragt, 
die Modalitäten einer Übernahme des Grund-
stücks im Rahmen des Erbbaurechts zu klären. 
Diese Besprechungen haben sich nunmehr 

fast fünf Jahre hingezogen. Mit Schreiben vom 
29.08.2025 wurden folgende Konditionen an-
geboten:
– Erbbaurechtsvertrag Laufzeit zwischen 25 und 
60 Jahre.
– Gebäudeablöse: 0,00 €
– Erbbauzins: 30.500,00 € p.a.; Reduzierung 
um 90 % auf 3.050,00 € p.a., solange die Nut-
zung als Kita durch Kath. Trägerschaft gegeben 
ist. Bei einem Betrieb in Eigenregie des Marktes 
erfolgt eine Reduzierung um 80 % auf 6.100,00 
€ p.a. Bei einer Trägerschaft durch einen Drit-
ten entfällt die Reduzierung des Erbbauzinses. 
Das in mehreren Gesprächen und Verhand-
lungsrunden erzielte Ergebnis/Angebot der Kir-
chenstiftung ist aus Verwaltungssicht nunmehr 
nachvollziehbar und ausgewogen.
b) Abschluss einer Betriebsträgervereinbarung
Aufgrund oben genannter Änderungen muss 
eine neue Betriebsträgervereinbarung (Defizit-
vertrag) geschlossen werden. Der aktuell beste-
hende Defizitvertrag aus 2020 wird dadurch er-
setzt. Die neue Betriebsträgervereinbarung soll 
ab 01.01.2027 in Kraft treten. Diese Betriebs-
trägervereinbarung regelt dann sowohl den der-
zeitigen Betrieb des Kindergartens, als auch die 
künftige Auslagerung in Containern sowie den 
künftigen Umfang in einem geplanten Neubau. 
Der Vertragsentwurf wurde in Zusammenarbeit 
mit dem Träger, der Kirchenstiftung Herz Jesu 
Bruckmühl, überarbeitet und aktualisiert.  Die 
neue Betriebsträgervereinbarung wurde all-
gemein ausführlicher gestaltet als die alte Be-
triebsträgervereinbarung war.
Wortmeldungen: Wolfgang Huber (Grüne), 
Richard Linke (OLB), Michael Stahuber, Hubert 
Maier (CSU/PW), Josef Staudt (SPD/PU). 
Beschlüsse: 
a) Abschluss eines Erbbaurechtsvertrages 
Der Marktgemeinderat beauftragt die Verwal-
tung, einen Erbbaurechtsvertrag mit der Kath. 
Pfarrkirchenstiftung St.  Michael Götting mit 
einer Laufzeit von 60 Jahren mit den angebote-
nen Konditionen gemäß der E-Mailnachricht der 
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Erzb. Finanzkammer. 3.2, Immobilientransakti-
onen, vom 29.08.2025 notariell zu verbriefen 
und zur Nachgenehmigung vorzulegen.  Nach 
der Genehmigung des Erbbaurechtsvertrages 
durch den Marktgemeinderat bzw. der erteilten 
stiftungsaufsichtlichen Genehmigung durch die 
Erzb. Finanzkammer sind die nächsten planeri-
schen Schritte zur Errichtung einer neuen Kin-
dertagesstätte einzuleiten (Planerfindung) und 
den gemeindlichen Gremien zur Entscheidung 
vorzulegen. Zudem ist ein Vorschlag zu erarbei-
ten, wie viele Gruppen in welcher Zusammen-
setzung (Kinderkrippe/Mischgruppe/Kinder-
gartengruppe) errichtet werden sollen. Mit dem 
Vermieter des temporären Übergangsgebäudes 
in Götting, Eichenstraße, sind Gespräche mit 
dem Ziel einer weiteren Anmietung des Modul-
gebäudes in den Jahren 2026 – 2028 zu führen. 
Anteilige Planungskosten für den Ersatzneubau 
sowie Mietkosten für den Übergangskindergar-
ten sind im Haushalt 2026 einzustellen. 
Abstimmungsergebnis: 20 : 0
b) Abschluss einer Betriebsträgervereinbarung 
(Defizitvertrag) 
Der Marktgemeinderat genehmigte die neue 
Betriebsträgervereinbarung (Defizitvertrag) zwi-
schen der Kirchenstiftung Herz Jesu Bruckmühl 
und dem Markt Bruckmühl über den Betrieb 
der Kindertageseinrichtung „Sonnenblume“ in 

Götting zum 01.01.2027. Die Vereinbarung mit 
allen Anlagen ist als Anlage der Niederschrift 
beizufügen. Die Verwaltung wird beauftragt die 
rechtsaufsichtliche Genehmigung beim Land-
ratsamt Rosenheim für die neue Betriebsträger-
vereinbarung einzuholen.  Wenn diese Geneh-
migung vorliegt, wird der Erster Bürgermeister 
zur Unterzeichnung des Vertrages ermächtigt. 
Abstimmungsergebnis: 20 : 0 

12. Ersatzbeschaffung für Marktmobil RO-MB 
3333 
Das bisher als Marktmobil genutzte Fahrzeug 
(Opel Vivaro) ist mittlerweile 10 Jahre alt (Erst-
zulassung 22.12.2015).  Aufgrund der immer 
häufiger auftretenden Fehleranzeigen/Mängel 
wurden Vergleichsangebote für 8 oder 9-Sitzer 
eingeholt.  Es wurden Angebote für Verbrenner 
und Elektrofahrzeuge bei acht Autohäusern 
angefordert. Von vier Autohäusern wurden An-
gebote eingereicht. An erster und zweiter Stelle 
kam ein Angebot mit Verbrenner-Motor.  Beim 
Drittplatzierten handelt es sich um ein Elektro-
fahrzeug.  Das erstplatzierte Fahrzeug liegt bei 
einem Brutto-Angebotspreis von 37.500,00 €, 
das Elektrofahrzeug bei einem Angebotspreis 
von 46.800,00 €. Es besteht somit eine Preis-
differenz in Höhe von 9.300,00 €. Berücksich-
tigt man bei der Wirtschaftlichkeit der Fahrzeuge 
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auch den Unterschied beim Kraftstoffverbrauch 
Diesel – Elektro ergibt sich folgende Rechnung: 
Diesel: 10.770 km * 6,9 l/100 km * 1,62 
€ = 1.203,87 €, Elektro: 10.770 km * 23,8 
kWh/100 km * 0,26 € = 666,48 €
Differenz pro Jahr: = 537,39 €
Das Elektrofahrzeug müsste somit bei unver-
änderten Energie-Preisen weit über 10 Jahre 
gefahren werden, um wirtschaftlicher zu sein, 
als das Fahrzeug mit Diesel. Die ab 01.01.2026 
gültige Förderung für E-Autos kann für Firmen-
wagen nicht beantragt werden.
Wortmeldungen: Richard Richter, Harald 
Höschler (CSU/PW), Stefan Mager (Grüne), 
Konrad Hammerl (CSU/PW).
Der Marktgemeinderat beschlosss, kein Ersatz-
fahrzeug zu beschaffen, das Fahrzeug jedoch 
weiter in Betrieb zu halten, bis Reparaturen auf-
treten, die den Restwert übersteigen oder bis 
zur nächsten Hauptuntersuchung.
Abstimmungsergebnis: 19 : 0

13. Zuführung von Rücklagen des BgA Wasser-
werk – Gewinn 2024 (Thesaurierungsbeschluss)
Prinzipiell sind Regiebetriebe ein Teil des all-
gemeinen Haushalts und haben kein eigenes 
Vermögen. Gewinne und Verluste gehen unmit-
telbar in die Haushaltsrechnung der Trägerkör-
perschaft mit ein (sog. Gesamtdeckungsgrund-
satz).  Die Dokumentation der beabsichtigten 
Rücklagenbildung erfolgt im Haushaltsplan 
des Vorjahres.  Gewinne, die nicht den Rückla-
gen zugeführt werden, sowie die Auflösung von 
Rücklagen für Zwecke außerhalb des BgAs gem. 
§20 Abs. 1 Nr. 10b S.2 EstG der KESt (Zurver-
fügungstellung der Gelder), unterliegen gemäß 
§43 Abs. 1 S. 1 Nr.2 und 7c EStG in Höhe von 
15% der Kapitalertragsteuer. Mit der Zuführung 
des Gewinns in die Rücklagen entsteht keine 
Steuerpflicht in der Kapitalertragsteuer.  Nach 
Abschluss der Gewinnermittlung muss ein Thes-
aurierungsbeschluss gefasst werden.  Für das 
Jahr 2024 ist die Gewinnermittlung abgeschlos-
sen und es ergibt sich vorläufig ein Gewinn in 
Höhe von 180.115,61 €. 

Der Marktgemeinderat beschloss, dass der 
Gewinn des BgA Wasserwerk in Höhe von 
180.115,61 € der Rücklage zugeführt wird 
(Thesaurierungsbeschluss).
Abstimmungsergebnis: 17 : 0 

14. Antrag auf Kostenübernahme der Pachtkos-
ten für den Bogensportplatz der Schützengesell-
schaft Edelweiss e. V. Abteilung Bogenschützen
Seit dem 01.09.2024 hat der Markt Bruckmühl 
in Norden des Ortsteil Heufeld eine Fläche von 
4.930 Quadratmeter angepachtet und diese 
an die Schützengesellschaft Edelweiss e. V.  Ab-
teilung Bogenschützen unterverpachtet.  Dies 
ist das Ergebnis einer langen Suche für einen 
Ersatzstandortes für einen Bogensportplatz des 
Vereins, nachdem die Flächen an den Höglinger 
Weihern nicht mehr zur Verfügung standen.  Für 
die Unterverpachtung wurde ein jährlicher Pacht-
zins von 2.400,00 € vereinbart.  Der anteilige 
Pachtzins für 2024 in Höhe von 800,00 € sowie 
der volle Pachtzins für das Jahr 2025 wurden 
dem Verein als Zuschuss gewährt. Der Verein hat 
nunmehr einen Antrag auf weitere Übernahme 
der Pacht durch die Marktgemeinde gestellt. 
Wortmeldungen: Georg Ziegltrum, Harald 
Höschler (CSU/PW), Josef Staudt (SPD/PU), 
Kerstin Klein (Grüne). 
Der Marktgemeinderat beschließt den Antrag 
der Schützengesellschaft Edelweiss e. V. Abtei-
lung Bogenschützen vom 09.12.2025 auf die 
Kostenübernahme der Pachtgebühren für den 
Bogensportplatz in Heufeld zu genehmigen und 
gewährt dem Verein somit einen zu verrechnen-
den Zuschuss in Höhe von 2.400,00 € für das 
Jahr 2026. Die Mittel sind in den Haushaltsplan 
2026 einzustellen.
Abstimmungsergebnis: 19 : 1 

15. Mäharbeiten des gemeindlichen Bauhofes 
am Hundeführerplatz des Vereins für Deutsche 
Schäferhunde e. V. in Waldheim
Auf Grund der angespannten Haushaltslage 
wurden im Herbst 2025 die gemeindlichen 
„Mäharbeiten“ in Augenschein genommen. 
Dabei fiel u. a.  die Fläche „Hundeführerplatz“ 
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mit ca. 7.900 qm westlicher der Kläranlage auf. 
Das Areal befindet sich in Privateigentum und
wird seit über 50 Jahren an die Ortsgruppe des 
Vereins für Deutsche Schäferhunde e. V.  ver-
pachtet. Der Verein bildet Hunde aller Rassen im 
Hundesportbereich aus und berät Bruckmühler 
Bürgerinnen und Bürger bei Hundeausbildungs-
fragen. Auf dem Platz trainieren regelmäßig die 
Diensthundeführer der Polizeihundestaffel Ro-
senheim sowie die Rettungshundeführerstaf-
feln des BRK. Der Platz wird laut Auskunft des 
Bauhofes 10 – 12-mal pro Jahr gemäht. Direkte 
Stundenaufzeichnungen gibt es nicht, da die 
Mäharbeiten unter „Grünanlagen“ mit vielen 
anderen Flächen gemeinsam verbucht werden. 
Es wird von einem Zeitaufwand von 5 – 6 Stun-
den je Mähgang ausgegangen. Grob überschla-
gen ergeben sich somit jährliche Kosten von:
5,5 Stunden x 11 Mähgänge x 54,50 € Stun-
densatz Mitarbeiter = 3.297,25 €, 5,5 Stunden 
x 11 Mähgänge x 30,00 € Stundensatz Aufsitz-
mäher = 1.815,00 €
Mit dem Fahrzeug samt Hänger um den Auf-
sitzmäher an den Einsatzort zu befördern, geht 
die Verwaltung von jährlichen Kosten von ca. 
6.000,00 € aus.  Vergleichbare Leistungen er-
bringt bzw.  erbrachte der Markt für die Sport-
vereine SV Bruckmühl e. V., SV DJK Heufeld e. V. 
und den SV DJK Götting e. V.  Bei diesen Sport-
vereinsflächen sind jedoch nutzungsbedingt 
häufigere Mähgänge erforderlich.  Die Mähar-
beiten werden hier durch einen Drittanbieter 
ausgeführt.  Der Rechnungsprüfungsausschuss 

befasste sich in seiner jüngsten Sitzung mit Kos-
teneinsparungspotenzialen in diesem Bereich. 
Die Kämmerei ist aktuell mit der Erstellung einer 
Liste mit freiwilligen Leistungen befasst, die dem 
Marktgemeinderat als Grundlage für weitere Ein-
sparmöglichkeiten vorgelegt werden wird.
Wortmeldungen: Harald Höschler, Georg Ziegl-
trum (CSU/PW), Richard Linke (OLB), Stefan 
Mager (Grüne). 
Der Marktgemeinderat beschloss, dass die 
gemeindlichen Mäharbeiten auf dem Hunde-
übungsplatz der Ortsgruppe Bruckmühl des 
Vereins für Deutsche Schäferhunde e. V.  ab 
2027 eingestellt werden.
Abstimmungsergebnis: 19 : 1

Johann Baumann

Dorfstraße 28 
83052 Bruckmühl 

0162/1892872
kuchlmeier92@gmail.com

• Grabsteine
• Urnensteine
• Liegesteine
• Felsen/Stelen
• Grabeinfassungen
• Grabrenovierungen
• Abdeckplatten
• Schriften
• Schmiedekreuze
• Grabschmuck
• Porzellanfotos
• Grabaufl ösungen

Andreas Kuchlmeier

Aus dem Marktgemeinderat – 
Sitzung vom 29. Januar 2026
Unter dieser Rubrik informieren wir unsere 
Bürgerinnen und Bürger über die in den Markt-
gemeinderatssitzungen behandelten Tages-
ordnungspunkte und die dazugehörigen Be-
schlüsse. Tagesordnung der am Donnerstag, 
29. Januar 2026 um 18:00 Uhr in der Kultur-
mühle stattgefundenen öffentlichen Sitzung des 
Marktgemeinderates:

1. Bekanntgaben des Bürgermeisters

1.1. Sachstandsanfrage MGR Huber bzgl. 
der Haifischzähne im verkehrsberuhigten Ge-
schäftsbereich
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Die Polizei Bad Aibling sieht aus Gründen der 
Verkehrssicherheit derzeit keine Notwendig-
keit für eine Markierung mittels Haifischzähne. 
Solche Markierungen sind grundsätzlich nur 
an schlecht einsehbaren Kreuzungen oder Ein-
mündungen vorgesehen.  Diese Voraussetzun-
gen liegen im betreffenden Bereich jedoch nicht 
vor, da sämtliche Kreuzungen und Einmündun-
gen gut einsehbar sind.  Ungeachtet dessen 
erkennt der Markt Bruckmühl in der zusätzli-
chen Markierung einen deutlichen Mehrwert. 
Der Markt Bruckmühl erhofft sich davon eine 
spürbare Verbesserung der Verkehrssituation 
sowie eine erhöhte Aufmerksamkeit und Vor-
sicht aller Verkehrsteilnehmer. Das Tiefbauamt 
hat die Maßnahme bereits in die Planung auf-
genommen. Die Umsetzung der Markierung ist 
voraussichtlich für den Sommer 2026 (Juni/
Juli) vorgesehen und soll im Zuge weiterer Mar-
kierungsarbeiten erfolgen.

1.2. Bekanntgabe des kalkulatorischen Zinssat-
zes des Marktes Bruckmühl ab dem 01.01.2026
Der Marktgemeinderat hat am 15.12.2016 be-
schlossen, den kalkulatorischen Zinssatz des 
Marktes Bruckmühl an den 10-Jahres-Durch-
schnitt der Kapitalmarktrenditen aus der Fach-
zeitschrift für das Kommunale Finanzwesen 
„Die Gemeindekasse“ zu koppeln.  Der jährlich 
veröffentlichte Wert soll für das jeweilige Folge-
jahr verwendet werden.  Der 10-Jahres-Durch-
schnitt der Kapitalmarktrenditen wurde mit 0,8 
Prozent ermittelt. Dieser Wert löst somit ab dem 
01.01.2026 den bisherigen kalkulatorischen 
Zinssatz des Marktes Bruckmühl in Höhe von 
0,6 Prozent ab. 

1.3. Investitionskostenzuschuss an den Sport-
verein Bruckmühl e. V. zur Erweiterung und 
Umrüstung der Flutlichtanlage auf LED – Ab-
schluss der Maßnahme
Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am 
02.06.2022 beschlossen, dem SV Bruckmühl 
e. V.  für die Erweiterung und Umrüstung der 
Flutlichtanlage auf LED einen einmaligen Inves-

titionskostenzuschuss in Höhe von 80.000,00 
€ zu gewähren. Die Auszahlung sollte erst nach 
Vorlagen von Rechnungen erfolgen. Im Oktober 
2023 wurde an den SV Bruckmühl e. V.  nach 
Vorlage einer Rechnung eine Förderabschlags-
zahlung i. H. v. 70.000,00 € getätigt.
Für die verbleibenden 10.000,00 € musste 
erst abgewartet werden, bis die finale Einnah-
men- bzw.  Finanzierungsübersicht dem Markt 
Bruckmühl vorlag, sodass sichergestellt wer-
den konnte, dass andere Förderungen (z. B. 
vom BLSV) vorrangig eingesetzt worden sind 
und es zu keiner Überfinanzierung der Maßnah-
me gekommen ist.  Im Januar 2026 ging nun 
das Zuwendungsschreiben des BLSV beim SV 
Bruckmühl e. V.  ein.  Der BLSV gewährt einen 
Zuschuss i.  H.  v.  19.750,00 €.  Die Finanzie-
rung der Maßnahme stellte sich somit folgen-
dermaßen dar: Gesamtkosten: 99.754,81 €, 
abzgl. Zuschuss Markt Bruckmühl: -70.000,00 
€, abzgl. Zuschuss BLSV: -19.750,00 €, abzgl. 
Eigenbeteiligung SV Bruckmühl: -10.004,81 €, 
Ungedeckter Restbetrag: 0,00 €
Der SV Bruckmühl e. V. teilte daraufhin mit, dass 
der Restzuschuss (10.000,00 €) des Marktes 
Bruckmühl somit nicht mehr benötigt wird.

1.4. Aktueller Stand der Bürgschaften zu Las-
ten des Marktes Bruckmühl
Zum Jahreswechsel hat die Kämmerei wieder den 
Stand der Bürgschaften, bei denen der Markt 
Bruckmühl Bürge ist, bei den Banken erfragt. Die 
Bürgschaftshöhe aller 5 Bürgschaften beträgt 
723.470 €. Die noch offene Restschuld beträgt 
zum Stand Januar 2026 noch 43.060,00 €. Es 
wurden fast alle Bürgschaften zurückgezahlt, 
zwei Bürgschaften sind aktuell noch offen: SV 
DJK Heufeld 1.810,00 € und Wasserverband 
Högling-Bruckmühl 41.250,00 €.

1.5. Erhalt des Schlussbescheides für die 
IT-Administrationsförderung LAND und Erhalt 
des Wartungs- und Pflegezuschusses 2025
Wie bereits mitgeteilt hat der Markt Bruckmühl 
im März 2024 eine Förderung gem.  der Richt-
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linie zur Bayerischen IT-Administrationsförde-
rung (BayARn) für die Schulen beantragt.
Diese setzt sich zusammen aus einer Bundes-
förderung und einer Landesförderung.  Bei der 
Bundesförderung hat der Markt Bruckmühl eine 
Zuwendung i.  H.  v.  39.091,39 € erhalten.  Es 
wurde die maximale Förderung ausgeschöpft. 
Bei der Landesförderung ging eine Zuwendung 
i.  H.  v.  43.580,69 € ein.  Auch hier wurde die 
maximale Fördersumme abgegriffen.  Nach 
Rücksprache mit der Regierung von Oberbayern 
wird die IT-Administrationsförderung nicht di-
rekt weitergeführt, sondern ab 2025 durch den 
Wartungs- und Pflegezuschuss ersetzt.  Hierfür 
ist das Bayerische Landesamt für Schule zu-
ständig. 
Dieser Zuschuss muss jährlich online abge-
rufen werden.  Für das Kalenderjahr 2025 hat 
der Markt Bruckmühl insgesamt 43.884 € 
an Wartungs- und Pflegezuschuss für die Jus-
tus-von-Liebig-Mittelschule Heufeld, die Jus-
tus-von-Liebig-Grundschule Heufeld und für die 
Holnstainer Grundschule Bruckmühl erhalten 
(Geldeingang 08.01.2026). Der Wartungs- und 
Pflegezuschuss 2026 kann voraussichtlich im 
Herbst 2026 abgerufen werden.

1.6. Erhalt der Verwaltungskostenpauschale 
(pauschalierter Mehrbelastungsausgleich) für 
die kommunale Wärmeplanung
Der Markt Bruckmühl hat im Zeitraum vom 
01.01.2024 bis 31.03.2025 die „Kommuna-
le Wärmeplanung zur Dekarbonisierung der 

Wärmeversorgung“ durchgeführt.  Diese Maß-
nahme wurde vom Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie aufgrund eines Beschlus-
ses des Deutschen Bundestages gefördert 
(wie bereits berichtet).  Im Januar 2025 wurde 
die Wärmeplanungspflicht als neue Aufgabe 
an die Gemeinden in Bayern zugewiesen.  Die 
Höhe des pauschalierten Mehrbelastungsaus-
gleichs richtet sich nach der Einwohnerzahl zum 
31.12.2023.  Für den Markt Bruckmühl ergab 
dies eine Ausgleichszahlung i. H. v. 19.700,00 
€, welche an den Markt Bruckmühl ausbezahlt 
worden ist.
1.7 Straßensperrung Göttinger Straße
Die Göttinger Straße wird vom 30.03.  – 
10.04.26 wegen des Wasserleitungsbaues ge-
sperrt.

1.8 Arbeitslosenzahlen Dezember 2025 
Die Arbeitslosenzahl am 31.12.2025 betrug 
328 (VJ 287).
Der Marktgemeinderat nahm die Informationen 
zur Kenntnis.

2. Genehmigung der Sitzungsniederschriften 
vom 27.11.2025 und vom 11.12.2025
Die Sitzungsniederschriften vom 27.11.  und 
11.12.2025 wurden einstimmig genehmigt.

3. Information über die geplante Bituminöse 
Oberbauverstärkung der RO 8 im Abschnitt St 
2078 – Einmündung Kirchdorfer Straße
Das Staatliche Bauamt beabsichtigt, die Kreu-
zung der Staatsstraße St 2078 mit der Kreisstra-
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ße RO 8 im Jahr 2026 zu einem Kreisverkehr-
splatz umzubauen.  In diesem Zusammenhang 
plant der Landkreis Rosenheim, die RO 8 im 
Abschnitt von der St 2078 bis zur Einmündung 
in die Kirchdorfer Straße (Fl. Nr. 4224/58) ei-
ner bituminösen Oberbauverstärkung zu unter-
ziehen. Die Durchführung der Maßnahme ist für 
die Sommerferien 2026 vorgesehen und soll 
voraussichtlich etwa drei Wochen dauern.  Für 
die Umsetzung ist eine vollständige Sperrung 
des betroffenen Straßenabschnitts erforder-
lich.  Die Umleitung des Verkehrs erfolgt über 
die Bahnhofstraße und die Sonnenwiechser 
Straße. Zeitgleich wird die Brücke in der Müller-
zu-Bruck-Straße erneuert.  Der Anliegerverkehr 
soll weitestgehend aufrechterhalten werden; 
dennoch ist mit Beeinträchtigungen zu rechnen. 
Während des Asphalteinbaus ist eine vollstän-
dige Sperrung auch für den Anliegerverkehr für 
voraussichtlich drei Tage unumgänglich.  Die 
Feuerwehr ist in die Planungen einzubinden, 
um die Einsatzfähigkeit während der Bauzeit 
sicherzustellen.  Die Kosten der bituminösen 
Oberbauverstärkung trägt der Landkreis Rosen-
heim.  Wortmeldungen: Wolfgang Huber (Grü-
ne), Harald Höschler (CSU/PW).
Der Marktgemeinderat nahm die Information 
zur Kenntnis.

4. Bürgerwünsche für kostenfreien Out-
door-Sport
Wortmeldungen: Georg Ziegltrum, Harald 
Höschler, Hubert Maier (CSU/PW), Stefan 
Mager, Wolfgang Huber, Kerstin Klein (Grü-
ne), Konrad Hammerl (SPD/PU), Georg Pritzl, 
Richard Linke (OLB). 
Der Marktgemeinderat beschloss, den Tages-
ordnungspunkt zurückzustellen. Die Verwaltung 
wird beauftragt weitere Erkundigungen einzu-
holen und dem künftigen Marktgemeinderat zur 
Entscheidung vorzulegen.
Abstimmungsergebnis: 20 : 0

5. Bestätigung der Wahl des Kommandanten 
und Kommandanten-Stellvertreter der FF Göt-

ting – Beschlussvorschlag gem. Art. 8 Abs. 4 & 
5 des Bayerischen Feuerwehrgesetzes (BayF-
wG)
Bei der Wahl des Kommandanten und dessen 
Stellvertreter der freiwilligen Feuerwehr Götting 
am 01.  Januar 2026 kam es zu folgendem Er-
gebnis: Kommandant: Bernhard Geier, Brei-
tensteinstr. 2a, 83052 Bruckmühl/Götting
Stellvertretender Kommandant: Franz Weber, 
Am Bach 9b, 83052 Bruckmühl/Götting
Die Gewählten bedürfen nach den Bestimmun-
gen des BayFwG der Bestätigung durch die Ge-
meinde im Benehmen mit dem Kreisbrandrat. 
Mit Schreiben vom 09.01.2026 hat der Kreis-
brandrat der Bestätigung durch die Gemeinde 
zugestimmt.
Der Marktgemeinderat beschloss, den zum 
Kommandanten der freiwilligen Feuerwehr Göt-
ting gewählten Bernhard Geier gemäß Art.  8 
Abs. 4 & 5 BayFwG zu bestätigen.
Abstimmungsergebnis: 18 : 0
Der Marktgemeinderat beschloss, den zum 
stellvertretenden Kommandanten der freiwilli-
gen Feuerwehr Götting gewählten Franz Weber 
gemäß Art. 8 Abs. 4 & 5 BayFwG zu bestätigen.
Abstimmungsergebnis: 18 : 0

6. Maßnahmenbeschluss: Neuanschaffung für 
ein Mannschaftstransportfahrzeug der Feuer-
wehr Waith
Die Feuerwehr Waith benötigt zur Unterstüt-
zung ihres Einsatz- und Ausbildungsbetriebs 
ein Mannschaftstransportfahrzeug (MTW). 
Ziel der Neuanschaffung ist es, den Transport 
von Einsatzkräften, die Durchführung von Aus-
bildungen sowie organisatorische Aufgaben 
der Feuerwehr Waith verlässlich und sicher 
zu gewährleisten.  Der Feuerwehr Waith steht 
derzeit kein geeignetes Transportfahrzeug zur 
Verfügung, weshalb für Einsätze und Übungen 
häufig private Fahrzeuge genutzt werden.  Die 
Bereitschaft hierzu nimmt ab, und es besteht 
das Risiko von Verschmutzungen oder Kontami-
nation durch Kontakt mit Einsatzkleidung und 
Ausrüstung. Zudem ist der Transport in privaten 
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Fahrzeugen aus Sicherheits- und Haftungsgrün-
den nicht geeignet.  Ein MTW ermöglicht einen 
sicheren und dafür vorgesehenen Transport von 
Einsatzkräften sowie Material und verbessert 
die Abläufe bei Einsätzen, Übungen und Aus-
bildungsveranstaltungen.  Das Löschfahrzeug 
kann für seinen eigentlichen Zweck, den un-
mittelbaren Einsatz genutzt werden, während 
der MTW für Nachrücker, Nachschub, Absiche-
rungsmaßnahmen, Übungen, Lehrgänge und 
Jugendarbeit eingesetzt werden kann.  Damit 
wird die Feuerwehr Waith organisatorisch und 
einsatztaktisch deutlich flexibler und leistungs-
fähiger. Die Neuanschaffung eines MTW ist im 
Rahmen des Feuerwehrbedarfsplans vorgese-
hen und kann in die bestehende Finanzplanung 
der Marktgemeinde eingebettet werden. Für die 
Haushaltsjahre 2026 sind Anschaffungskosten 
in Höhe von rund 90.000,00 € vorgesehen. Die 
Maßnahme ist förderfähig durch die Regierung 
von Oberbayern in Höhe von 17.940,00,00 € 
und wurde bereits bewilligt. Nach Abzug der För-
derung ergibt sich ein verbleibender Finanzie-
rungsbedarf für die Kommune in Höhe von ca. 
72.060,00 € brutto.  Mit dem Bürgermeister, 
dem Kämmerer, der Abteilung für Feuerwehrwe-
sen und dem Fachbereich für Immobilienwirt-
schaft besteht Einverständnis zur Beschaffung 
im Jahr 2026, sofern die Umsetzung als auch 

eine Förderunschädlichkeit abschließend ge-
klärt wurden.  Wortmeldungen: Andreas Riedl, 
Harald Höschler (CSU/PW), Wolfgang Huber 
(Grüne).
Der Marktgemeinderat beschloss die Neuan-
schaffung des MTW für die Feuerwehr Waith 
in 2026.  Die Verwaltung wird beauftragt, die 
Angebotseinholung durchzuführen, die Förder-
mittel abzurufen und die Vergabe entsprechend 
der finanziellen und zeitlichen Planung vorzu-
nehmen.
Abstimmungsergebnis: 19 : 0

7. Maßnahmenbeschluss: Ersatzbeschaffung 
für ein Löschfahrzeug der Feuerwehr Waith
Das derzeitige Einsatzfahrzeug der Feuerwehr 
Waith, ein TSF-W aus dem Jahr 2001, entspricht 
in vielen Bereichen nicht mehr den heutigen 
Anforderungen. Der Feuerwehrbedarfsplan der 
Gemeinde sieht für Waith die Ersatzbeschaf-
fung eines Mittleren Löschfahrzeugs (MLF) vor. 
Um die Einsatzfähigkeit der Feuerwehr langfris-
tig sicherzustellen, ist eine zeitnahe Umsetzung 
notwendig.
Alter und Verschleiß: Nach fast 25 Jahren im 
Einsatz stößt das TSF-W technisch und funkti-
onal an seine Grenzen. Die Ausstattung, Motor-
leistung und Sicherheitstechnik entsprechen 
nicht mehr dem heutigen Stand. Die zunehmen-
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den altersbedingten Einschränkungen wirken 
sich bereits jetzt auf die Einsatzbereitschaft aus 
und werden in den kommenden Jahren weiter 
zunehmen.
Technische und taktische Anforderungen: Das 
TSF-W kann die heutigen Einsatzanforderun-
gen nicht mehr erfüllen.  Wichtige Geräte wie 
Türöffnungssatz, Akkuschrauber, Säbelsäge 
oder Motorsäge können nicht sicher und ord-
nungsgemäß verstaut werden. Dadurch fehlt es 
an Platz, Ordnung und schneller Verfügbarkeit 
im Einsatz.  Ein MLF bietet ausreichend Raum, 
moderne Technik und eine zeitgemäße Ausstat-
tung, um die Feuerwehr Waith für Brandeinsät-
ze, technische Hilfeleistungen und Unwetterla-
gen zuverlässig auszurüsten.
Sicherheitsaspekte: Im aktuellen Fahrzeug 
können Atemschutzgeräteträger ihre Geräte 
nicht während der Fahrt anlegen. Dies führt zu 
Zeitverlusten und erhöht die Gefährdung der 
Einsatzkräfte, da das Anlegen erst außerhalb 
des Fahrzeugs erfolgen kann.  Zudem müssen 
zusätzliche Geräte derzeit im Mannschaftsraum 
auf dem Schoß mitgeführt werden, was ein er-
hebliches Sicherheitsrisiko darstellt.  Ein MLF 
ermöglicht eine sichere Unterbringung aller Ge-
räte und ein deutlich höheres Sicherheitsniveau 
für die Mannschaft.
Förderfähigkeit und Wirtschaftlichkeit: Der Feu-
erwehrbedarfsplan sieht die Beschaffung eines 
MLF ausdrücklich vor, sodass die Finanzierung 
bereits eingeplant ist.
Da der Beschaffungsprozess erfahrungsgemäß 
zwei bis drei Jahre dauert, ist eine zeitnahe Ent-
scheidung notwendig, um Preissteigerungen zu 
vermeiden und die Einsatzfähigkeit ohne Unter-
brechung sicherzustellen. Ein modernes MLF ist 
langfristig wirtschaftlicher als die fortlaufende 
Instandhaltung eines technisch überholten 
Fahrzeugs.  Die voraussichtlichen Gesamtkos-
ten für die Ersatzbeschaffung des MLF liegen 
bei rund 430.000,00 €. Für das Fahrzeug liegt 
ein Förderbescheid des Freistaats Bayern in 
Höhe von 87.580,00 € mit Bindewirkung bis 

zum 31.12.2029 vor.  Die Finanzierung ver-
teilt sich auf mehrere Haushaltsjahre.  Im Jahr 
2026 fallen zunächst die Kosten für die Aus-
schreibung in Höhe von etwa 8.000,00 € so-
wie für das Fahrgestell mit rund 100.000,00 
€ an.  Im Jahr 2027 erfolgt die Beschaffung 
des feuerwehrtechnischen Aufbaus.  Die Um-
setzung des Aufbaus sowie der Beladung er-
folgt in den Haushaltsjahren 2027/2028 und 
verursacht voraussichtlich Kosten von insge-
samt 330.000,00 € (310.000,00 € Aufbau, 
20.000,00 € Beladung).  Rund 80 % der Be-
ladung können vom bestehenden Fahrzeug 
übernommen werden, wodurch sich der Be-
schaffungsumfang reduziert.  Wortmeldungen: 
Wolfgang Huber (Grüne), Andreas Riedl, (CSU/
PW), Konrad Hamamerl (SPD/PU).
Der Marktgemeinderat beschloss die Ersatz-
beschaffung des TSF-W der Feuerwehr Waith 
durch ein MLF. Die Verwaltung wird beauftragt, 
die Ausschreibung vorzubereiten, die Förder-
mittel abzurufen und die Vergabe entsprechend 
der finanziellen und zeitlichen Planung durchzu-
führen.
Abstimmungsergebnis: 19 : 0

8. Maßnahmenbeschluss: Ersatzbeschaffung 
für ein Löschfahrzeug für die Feuerwehr Götting
Die Feuerwehr Götting benötigt eine zeitnahe 
Ersatzbeschaffung für ihr Löschgruppenfahr-
zeug LF 8/6, das im Jahr 2003 in Dienst gestellt 
wurde. Der vom Marktgemeinderat verabschie-
dete Feuerwehrbedarfsplan sieht hierfür ein 
LF 10 oder ein LF 20 KatS vor. Nach fachlicher 
Abstimmung mit der Gemeindeverwaltung und 
dem Kreisbrandrat hat sich die Feuerwehr Göt-
ting für das LF 20 KatS entschieden, da dieses 
Fahrzeug den zukünftigen Anforderungen am 
besten entspricht und einen deutlichen takti-
schen und sicherheitstechnischen Mehrwert 
bietet.  Die Notwendigkeit der Ersatzbeschaf-
fung ergibt sich aus folgenden Gründen: Alter 
und Verschleiß: Das bestehende LF 8/6 zeigt 
nach fast 25 Jahren Dienstzeit deutliche Ver-
schleißerscheinungen, die den zuverlässigen 
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Einsatz zunehmend beeinträchtigen.  Die Pum-
pe lässt sich im Tankbetrieb nicht mehr zuver-
lässig entlüften.  Die Mannschaftskabine weist 
altersbedingte Schäden auf und ein dauerhaft 
bestehender Druckluftverlust verhindert die 
sofortige Einsatzbereitschaft. Reparaturen wer-
den zunehmend aufwendig und kostenintensiv.
Technische und taktische Anforderungen: Die 
Einsatzanforderungen haben sich seit der Be-
schaffung des LF 8/6 erheblich verändert. Mo-
derne Gefahrenlagen wie Elektromobilität, Pho-
tovoltaikanlagen, Energiespeicher, komplexere 
Verkehrsunfälle und zunehmende Extremwet-
terereignisse erfordern ein leistungsfähigeres 
Fahrzeug mit zeitgemäßer Technik.  Das LF 20 
KatS bietet eine höhere Pumpenleistung, mehr 
Wasserkapazität, ergonomische Entnahmesys-
teme und ausreichend Raum für moderne Bela-
dungskonzepte.
Sicherheitsaspekte: Das aktuelle Fahrzeug 
entspricht in wesentlichen Punkten nicht mehr 
den heutigen Sicherheitsstandards. Die verän-
derte Achsgeometrie führt zu einem instabilen 
Fahrverhalten, das bereits zu einer gefährlichen 
Situation im Einsatz geführt hat.  Wichtige Si-
cherheitssysteme wie ESP, ASR, Airbags, Ab-
biegeassistenz oder eine Rundumsichtkamera 
fehlen vollständig.
Förderfähigkeit und Wirtschaftlichkeit: Die vo-
raussichtlichen Gesamtkosten für die Ersatz-
beschaffung des LF 20 KatS liegen bei rund 
700.000,00 €.  Für das Fahrzeug liegt ein 
Förderbescheid des Freistaats Bayern in Höhe 

von 125.480,00 € mit Bindewirkung bis zum 
31.12.2029 vor.  Die Finanzierung verteilt sich 
auf mehrere Haushaltsjahre. Für die Jahre 2026 
fallen zunächst die Kosten für die Ausschrei-
bung in Höhe von ca.  8.000,00 € an und in 
2027 die Beschaffung des Fahrgestells in Höhe 
von ca. 160.000,00 € an. Der feuerwehrtech-
nische Aufbau mit Beladung erfolgt anschlie-
ßend in den Haushaltsjahren 2028/2029 und 
wird voraussichtlich 540.000,00 € betragen. 
Eine Verzögerung der Beschaffung würde durch 
Preissteigerungen, Risiken bei der Fördermit-
telbindung und eine erneute Überarbeitung 
der Ausschreibungsunterlagen zu spürbaren 
Mehrkosten führen.  Bei Lieferzeiten von bis zu 
42 Monaten ist eine zeitnahe Umsetzung daher 
wirtschaftlich geboten.  Die Ersatzbeschaffung 
des LF 8/6 durch ein LF 20 KatS gewährleis-
tet, dass die Feuerwehr Götting auch künftig 
zuverlässig und leistungsfähig für den Schutz 
der Bevölkerung einsatzbereit bleibt. Die Maß-
nahme ist förderfähig durch die Regierung von 
Oberbayern in Höhe von 125.48,00 € und wur-
de bereits bewilligt. Nach Abzug der Förderung 
ergibt sich ein verbleibender Finanzierungsbe-
darf für die Kommune in Höhe von 574.520,00 
€ brutto, verteilt auf die Haushaltsjahre 2026, 
2027 und 2028. 
Der Marktgemeinderat beschloss die Ersatzbe-
schaffung des Löschgruppenfahrzeug LF 8/6 
durch ein Löschgruppenfahrzeug LF 20KatS 
gemäß den vorliegenden Eckdaten.  Die Ver-
waltung wird beauftragt die Ausschreibung 
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abschließend vorzubereiten und die Vergabe 
entsprechend der zeitlichen Finanzplanung 
durchzuführen.
Abstimmungsergebnis: 19 : 0

9. Maßnahmenbeschluss: Ersatzbeschaffung 
für ein Löschfahrzeug für die Feuerwehr Heufeld
Das derzeitige Einsatzfahrzeug der Feuerwehr 
Heufeld, ein LF 16/12 aus dem Jahr 2003, 
erreicht 2028 seine geplante Nutzungsdauer. 
Der Feuerwehrbedarfsplan der Marktgemeinde 
sieht dafür ein neues HLF 20 als Ersatz vor. Auf-
grund der Einsatzbelastung, der technischen 
Entwicklung und der Sicherheit der Einsatzkräf-
te ist eine zeitnahe Beschaffung notwendig.
Die Notwendigkeit der Ersatzbeschaffung ergibt 
sich aus folgenden Gründen: Alter und Ver-
schleiß: Nach fast 25 Jahren im regelmäßigen 
Einsatz zeigen sich am Fahrzeug immer mehr 
altersbedingte Probleme. Reparaturen wie zum 
Beispiel an Pumpe, Schaumtechnik, Druckluft-
system und Aufbau werden erfahrungsgemäß 
durch weitere Materialermüdung etc. Häufiger. 
Dabei sind Ersatzteile schwerer zu bekommen 
und größere Reparaturen könnten das Fahrzeug 
länger außer Dienst setzen.
Technische und taktische Anforderungen: Die 
Aufgaben der Feuerwehr haben sich in den 
letzten Jahren stark verändert.  Einsätze bei 
Verkehrsunfällen, Unwettern, neuen Energieträ-
gern oder im Bereich des Störfallbetriebs Cla-
riant erfordern moderne Technik und eine zeit-
gemäße Ausstattung.  Das neue HLF 20 bietet 
mehr Möglichkeiten, mehr Leistungsreserven 
und eine bessere Ausstattung für die heutigen 
Anforderungen.  Das alte Fahrzeug kann diese 
Aufgaben nicht mehr zuverlässig erfüllen.
Sicherheitsaspekte: Das aktuelle Fahrzeug ver-
fügt nicht über moderne Sicherheitssysteme 
wie Stabilitätskontrolle, bessere Bremsunter-
stützung, Abbiegeassistenten oder Kameras. 
Diese Technik ist heute Standard und schützt 
die Einsatzkräfte besonders bei Alarmfahrten.
Förderfähigkeit und Wirtschaftlichkeit: Für das 
neue Fahrzeug liegt ein Förderbescheid der Re-

gierung von Oberbayern über 154.700,00 € mit 
Bindewirkung bis 31.12.2029 vor. Da die Prei-
se für Feuerwehrfahrzeuge weiter steigen und 
die Lieferzeit bis zu 42 Monate beträgt, ist eine 
zeitnahe Ausschreibung wirtschaftlich sinnvoll 
und notwendig, um Kostensteigerungen zu 
vermeiden.  Die voraussichtlichen Gesamtkos-
ten für die Ersatzbeschaffung des HLF 20/16 
belaufen sich auf brutto rund 750.000,00 €. 
Diese setzen sich wie folgt zusammen: Im Haus-
haltsjahr 2026/2027 ist die Ausschreibung 
mit ca.  6.500,00 €, sowie die Beschaffung 
des Fahrgestells vorgesehen, mit geschätzten 
Kosten in Höhe von 160.000,00 € brutto.  Im 
Haushaltsjahr 2028/2029 erfolgen der Auf-
bau sowie die Ausstattung des Fahrzeugs.  Für 
den Aufbau werden rund 430.000,00 € veran-
schlagt, für die Beladung etwa 110.000,00 € 
und für den hydraulischen Rettungssatz weitere 
50.000,00 €.  Die Maßnahme ist förderfähig 
durch die Regierung von Oberbayern in Höhe 
von 154.700,00 € und wurde bereits bewilligt. 
Nach Abzug der Förderung ergibt sich ein ver-
bleibender Finanzierungsbedarf für die Kom-
mune in Höhe von 595.300,00 € brutto, ver-
teilt auf die Haushaltsjahre 2026, 2027, 2028 
und 2029.  Wortmeldungen: Wolfgang Huber 
(Grüne), Hubert Maier (CSU/PW).
Der Marktgemeinderat beschloss die Ersatz-
beschaffung des Löschgruppenfahrzeugs LF 
16/12 durch ein Hilfeleistungslöschgruppen-
fahrzeug HLF 20/16 gemäß den vorliegenden 
Eckdaten.  Die Verwaltung wird beauftragt, die 
Ausschreibung abschließend vorzubereiten und 
die Vergabe entsprechend der zeitlichen Finan-
zierungsplanung durchzuführen.
Abstimmungsergebnis: 19 : 0

10. Antrag des SV Bruckmühl e. V. für den Bau 
eines Kunstrasenplatzes und entsprechende 
Beteiligungen 
Im Oktober 2025 startete der Projektaufruf 
2025/2026 des Bundesprogramm „Sanierung 
kommunaler Sportstätten“.  Insgesamt steht 
hierfür eine Milliarde Euro aus dem Sonderver-
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mögen Infrastruktur bereit.  Auf Grundlage die-
ses Förderprogrammes sieht der Sportverein 
die Chance, einen Kunstrasenplatz zu realisie-
ren und hat daher einen Antrag eingereicht. Der 
Verfahrenszeitplan des Projektaufrufs ist eng 
getaktet und die Projektskizze (Vorverfahren zur 
Projektauswahl) musste bis zum 15.01.2026 
eingereicht werden. Antragssteller können aus-
schließlich Kommunen sein. 
Die Bauherreneigenschaft könnte vom Sport-
verein übernommen werden.  Um die Frist zu 
wahren und dem Marktgemeinderat die Mög-
lichkeit zu geben, über den Antrag des Sport-
vereins entscheiden, zu können, wurde die 
Projektskizze in Zusammenarbeit mit dem An-
tragssteller fristgerecht eingereicht. 
Bei einer positiven Beschlussfassung und 
der Nachreichung eines Beschlusses bis zum 
31.01.2026 entscheidet der Haushaltsaus-
schuss des Deutschen Bundestags bis Ende Feb-
ruar über die eingereichte Projektskizze. Bei einer 
Berücksichtigung der eingereichten Projektskizze 
würden im Anschluss Antrags- und Koordinie-
rungsgespräche stattfinden, die im eigentlichen 
Förderantrag des Marktes müden würden.  Der 
Förderantrag mit der finalen finanziellen Beteili-
gung des Marktes würde vor der Einreichung dem 
Marktgemeinderat zur Entscheidung vorgelegt 
werden. Wortmeldungen: Konrad Haimerl (SPD/

PU), Wolfgang Huber (Grüne), Georg Reif (BP), 
Hubert Maier, Andreas Riedl, Michael Stahuber, 
Georg Ziegltrum (CSU/PW).
Der Marktgemeinderat billigte die Teilnahme 
am Projektaufruf 2025/2026 für das Bundes-
programm „Sanierung kommunaler Sportstät-
ten“ für Umwandlung eines Rasenplatzes hin 
zum Kunstrasenplatz auf dem Vereinsgelände 
des Sportverein Bruckmühl e. V. Eine Entschei-
dung über die Einplanung von Haushaltsmitteln 
wird zu einem späteren Zeitpunkt getroffen.
Abstimmungsergebnis: 18 : 2

11. Haushalt 2026; Vorstellung des 1. Entwurfs
Kämmerer Michael Lindner stellte den 1.  Ent-
wurf des Haushalts für 2026 vor. Wortmeldun-
gen: Georg Ziegltrum, Harald Höschler (CSU/
PW), Josef Staudt (SPD/PU), Georg Pritzl (OLB).
Der Marktgemeinderat nahm die Informationen 
zur Kenntnis.

Johann Baumann

Nächste Sitzung des Marktausschusses: 
Donnerstag, 16. April, 17.30 Uhr, Kulturmühle

Nächste Sitzung des Marktgemeinderates: 
Donnerstag, 26. März, 18 Uhr, Kulturmühle

* Änderungen vorbehalten

physiofactum · Inhaber Sascha Zingerling · Kirchdorfer Str. 14a · 83052 Bruckmühl
Telefon: 0 80 62 / 7 28 35 96 · E-Mail: info@physiofactum.de

• Krankengymnastik
• Manuelle Therapie
• Massagen

• Lymphdrainage
• Gerätegestützte Krankengymnastik (KKG)
• Gesundheitskurse

AN
ZE

IG
E



38  Bruckmühler Bürger Bote

Eine Auswahl unserer Neuerwerbungen für März 2026
Gemeindebücherei Bruckmühl, Bahnhofstraße 10, Tel. 08062/4664, buecherei@buckmuehl.de

Für Erwachsene – Romane

Ahnhem:	 Wellengrab
Black:	 Thief of Night
Carsta:	 Der Pakt der Verräter
Freitag:	 Sanddornschwestern
Geschke:	 Das Camp�
		  Spiegel Bestseller
Hauptmann:	 Wenn ich tanzen will
Hoersch: 	 Niemands Töchter
Holbe:	 Todestal�
		  Spiegel Bestseller
Hope:	 Training the Heart
Horst:	 Hörst du den Schrei?
Kirchhoff:	� Nahaufnahmen einer Frau, �

die sich entfernt
Klönne:	 Die Liebe, später
Leagh:	 One Date to Gold
Lewandowski:	 Routinen
Marly:	� Mademoiselle Coco und der 

Duft des Mörders
Mohn:	 Alle glücklich
Moore:	� Der andere Arthur		

Spiegel Bestseller
Poznanski:	 Das Signal			 
		  Spiegel Bestseller
Richardson:	 Mord auf der Herreninsel
Ridzén:	� Wenn die Kraniche nach Süden 

ziehen�
Spiegel Bestseller

Robert:	� Der kalte Glanz des Todes�
Spiegel Bestseller

Rose:	 My forced Husband
Rosenfeldt:	� Die Farm der Mädchen�

Spiegel Bestseller
Sager:	 Middle oft the Night
Schneider:	� Grenzfall – Ihr Grab in den 

Fluten�
Spiegel Bestseller

Selaker:	� Blutlinien – das brennende Grab
Silver:	� Wild Card�

Spiegel Bestseller
Vertidi:	 Undurchsichtiges Kreta
Weiss:	� Stürmische Klippen�

Spiegel Bestseller
Wesseling:	� Les Bouttiers – Wir sind jetzt�

Spiegel Bestseller
Whitmore:	� Das Geheimnis der �

verborgenen Bibliothek
Woywood:	� Mathilde und Marie�

Spiegel Bestseller
Ziebula:	 Waldmann – Flucht in den Tod

Für Erwachsene – Sachbücher

Czerny:	 Amusing Lovables
Eifert:	� Wie Frauen länger leben�

Spiegel Bestseller
Fietze:	 Gut essen, gut schlafen
Kuschik:	� 50 Fragen, �

die das Leben leichter machen�
Spiegel Bestseller

Siegert:	 Gedenken neu denken
Simpson:	 Windows 11 für dummies
Steffens:	� Hoffnungslos optimistisch�

Spiegel Bestseller
Stotz:	 Geschwisterkinder

Jugendromane

Kuhn:	� Royals of Darkness – �
Schattenfluch

Marczak: 	� The Monet Family – Be Strong, 
My Pearl

Ohlsson:	 Sternengrab
Stiefvater:	 Die Wölfe von Mercy Falls – Linger

Kinderbücher

Börgerding:	� Bibi Blocksberg – �
Das große Hexentreffen
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Neue DVDs für Erwachsene und Kinder 
Die Schule der magischen Tiere 4, Momo, 22 Bahnen, Ganzer halber Bruder, Fog of War – Spion 
im Nebel, The Astronaut, Sorda – Der Klang der Welt, Altweibersommer, Dracula, Wicked 2, In die 

Sonne schauen, Jane Austen und das Chaos in meinem Leben und vieles mehr …

Buchholz:	 PS: Du bist die Schönste!
Carter:	� Animox Origins 2. Der Stich der 

Wespe 
Engler: 	 Benjamin Bagger
Findlay: 	� Bitte nicht wecken … �

hier schläft ein Pirat!
		�  Guinness World Records – �

Fußball Edition
Heger:	� Die drei !!!, 117, Geburtstags-

party in Gefahr
Kaden:	� Ein Trollkind in der Blaubeer-

suppe
Laban:	 Die Detektive von Paris
Langreuter:	� Käpt’n Sharky – Einer für alle, 

alle für einen!
Loeffelbein:	� In Papas Autowerkstatt ist was 

los!
Maar:	� Opa Bär und die Schuhe �

im Kühlschrank
Margil:	 Superstürmer halten zusammen

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!

Das Büchereiteam

Neue Öffnungszeiten:

Montag	 13 – 18 Uhr
Mittwoch	 10 – 15 Uhr

Donnerstag	 13 – 19 Uhr
Freitag	 13 – 18 Uhr

Mayer:	 Ein Hund für Jule
Müller:	� Kuschelflosse – Der rätselhafte 

Schlürfofant
Olsberg:	� Das Dorf – Reise ins vergessene 

Tal
Petrowitz:	� Geheimagent auf gefährlicher 

Mission
Rath:	� Mein schönstes Kindergarten 

Wimmelbuch
Reider:	 Fritzi Furchtlos
Schlüter:	� Pausenkicker – Abseits auf 

Klassenfahrt
Schmachtl:	 Hörnchen & Bär
Was ist Was:	� Comic – Das alte Ägypten: Das 

Geschenk der Pharaonin
Was ist Was:	 Schlau, schlauer, KI?
Wieso Weshalb�
Warum:	 Der Kran
Wolz:	 Oh Schreck; die Mumie ist weg!

E-Medien-Onleihe www.suebo.de

VERANSTALTUNGEN IM MÄRZ/APRIL 

BILDERBUCHKINO 2026
Für Kinder ab 4: Freitag, 20. März, 15.30 Uhr • Donnerstag, 2. April, 15.30 Uhr •  

Freitag, 17. April, 15.30 Uhr
Sie erreichen uns per E-Mail unter: buecherei@bruckmuehl.de
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Positive Bilanz: Gemeindebücherei 
in Zahlen, Daten, Fakten 
„Nach drei Jahren in der Kulturmühle können 
wir auf eine positive Bilanz zurückblicken. Unser 
Konzept, das Angebot mit den räumlichen Mög-
lichkeiten zu erweitern (z. B. Brettspiele, Work-
shops für Kinder, Bilderbuchkino, Lesungen) ist 
aufgegangen. Die Anzahl der Neuanmeldungen 
bleibt auch im dritten Jahr überdurchschnitt-
lich“ – dieses Fazit zieht Bücherei-Leiterin Petra 
Divko im Gespräch mit dem „Bürger Bote“. Der 
Bestand an „physischen Medien“ umfasst der-
zeit 26.803 Exemplare, davon 19.533 Prints 
und 7.270 Non-Prints. Breit gefächert ist auch 
das Angebot mit 50 Zeitschriften- bzw.  Zei-
tungsabos. Über die Onleihe stehen insgesamt 
gar 52 Abos in elektronischer Form zur Verfü-
gung.  Über den Verbund „Südbayern Onleihe“ 
(SübO) sind zudem 20.923 E-Medien (eBooks, 
eAudio, ePaper) erhältlich.  2025 haben sich 
355 neue Leserinnen und Leser angemeldet 

und 41.3115 Personen besuchten die belieb-
te „Gemeinde-Medienzentrale“.  Wenngleich 
die Gesamtentleihungen (105.389) und die 
E-Medien-Entleihungen (9.858) gegenüber 
dem Vorjahr (109.559 bzw. 10.607) leicht ge-
sunken sind, fällt das Fazit für 2025 sehr positiv 
aus.  „Wir erhalten vielfach positives Feedback 
seitens der Leserinnen und Leser zur neuen 
Bücherei, was uns letztendlich in unserem Ziel 
„Bücherei als Wohlfühlort“ bestätigt.  Und last 
but not least fühlen auch wir, das Bücherei-
team, uns sauwohl in der Kulturmühle“ betont 
Petra Divko. Bunt gemischt war auch 2025 wie-
der die Liste der „Ausleihe-Spitzenreiter“.  Bei 
den Romanen griffen die Erwachsenen am häu-
figsten auf „Das Mädchen aus Yorkshire“ von 
Lucinda Riley und bei den Krimis auf „Totholz“ 
von Andreas Föhr zu. 
Bei den Erwachsenen-Sachbüchern machten 
„Die Ernährungs-Docs: Unsere 100 besten anti-
entzündlichen Rezepte, Reise-, und Wanderfüh-
rer“ das Rennen. Als gefragteste Kinderbücher 
erwiesen sich „Die drei !!!“, „Die drei ???“ und 
„Minecraft“ sowie generell Bücher für Erstleser 
(„Erstes Lesealter“).  Die Jugendlichen begeis-
terten sich am meisten für „Die Schule der ma-
gischen Tiere 3 – Das Buch zum Film“ von Margit 
Auer und für „Gregs Tagebücher“. Bei den jun-
gen Erwachsenen landeten „Harry Potter und 
der Stein der Weisen“ von Joanne K. Rolling und 
„Vergissmeinnicht – Was man bei Licht nicht se-
hen kann“ von Kerstin Gier an der Spitze. Den 
größten Zuspruch bei den Bilderbüchern fan-

Viel zu tun hatte das Büchereiteam im vergan-
genen Jahr (v. li.) Sonja Kober, Petra Divko 
(Leitung), Anna Weigl, Hildegard Höß und 

Tanja Mertes

AN
ZE

IG
E



Bruckmühler Bürger Bote  41

Aktuelles aus der GemeindeMärz 2026

den „Zilly und der fliegende Teppich“ von Paul 
Korky und „Jim Knopf und das Ungeheuer von 
Loch Ness“ von Michael Ende. Bei den Sachbü-
chern gefiel den Kindern „Die Müllfahrzeuge“ 
aus der Reihe „Wieso? Weshalb? Warum“ Ju-
nior und „Das Guiness World Records Ausgabe 
2025“ am besten.  Als Hörbücher bevorzugten 
die Erwachsenen „Die Frauen vom Löwenhof – 
Solveigs Versprechen“ von Corinna Bomann, 
die Jugendlichen „Die drei !!! – Kuss der Meer-
jungfrau“ und „Die Schule der magischen Tie-
re“ sowie die Kinder „Gregs Tagebuch – So ein 
Schlamassel!“ und „Bibi Blocksberg – Besuch 
in London“. Hoch im Kurs standen bei den Kin-

dern außerdem Tonies, Edurino und Kekz. Eine 
Reihe von Veranstaltungen füllten zudem den 
Bücherei-Kalender 2025. Dazu zählten u. a. die 
„Nacht der Bibliotheken“, zwei Bilderbuchkinos 
pro Monat, der Sommerferienleseclub (mit Bas-
telworkshops, Spielenachmittag, Lesenacht 
und großer Abschlussparty), zwei Konzerte mit 
Karolin Wahlers, eine Krimilesung für Erwach-
sene mit Guido Buettgen („Champagnergrab“) 
und eine von der Bücherei organisierte Kin-
derbuchautorinnenlesung für die Holnstainer-
schule mit Silke Schlichtmann („Mattis und 
das klebende Klassenzimmer“, „Reißaus mit 
Krabbenbrötchen“). In ihrem Ausblick für 2026 
kündigt Petra Divko neben den regelmäßigen 
Aktivitäten wie Klassenführungen, regelmäßi-
ge Kindergartenbesuche und Bastelworkshops 
eine Lesung mit Meike Haas für die Holnstainer-
schule an – und ihren Abschied: Die langjährige 
Bücherei-Chefin tritt am 1. Juli 2026 in ihren 
wohlverdienten Ruhestand.

Text und Fotos: Johann Baumann

Zentrale: 08025/4815
info@martin-sanitaetshaus.de
www.martin-sanitaetshaus.de

 Miesbach
Oskar-von-Miller-Str. 30

 Bruckmühl
Kirchdorfer Str. 6

 Holzkirchen
Tegernseer Str. 1a 

Orthopädische 

Maßschuhe

aus eigener

Werkstatt

Regale sind voll: Insgesamt 19.533 Printmedien 
stehen in der Gemeindebücherei zur Verfügung

AN
ZE

IG
E



42  Bruckmühler Bürger Bote

Volkshochschule Bruckmühl
Rathausplatz 1 · 83052 Bruckmühl
Fon: 0 80 62 / 7 05 70
E-Mail: info@vhs-bruckmuehl.de
www.vhs-bruckmuehl.de

Nutzen Sie das Frühjahr, um etwas Neues kennenzulernen oder auszuprobieren, Ihr Wissen zu er-
weitern oder einfach nur etwas für sich zu tun…

Das Museum für Abgüsse Klassischer 
Bildwerke München
In dieser Führung durch das Museum für Abgüs-
se Klassischer Bildwerke München erhalten Sie 
einen Überblick über bedeutende Skulpturen 
der griechischen und römischen Antike.  Die 
Sammlung zeigt hochwertige Abgüsse berühm-
ter Originale aus Museen weltweit und bietet die 
Möglichkeit, Entwicklungen in Stil, Haltung und 
Ausdruck direkt zu vergleichen.  Daneben wird 
auch die wechselvolle Geschichte des Hauses 
behandelt, insbesondere seine Rolle und Nut-
zung in der Zeit des Nationalsozialismus.

Freitag, 20.03.26, 15.00 – 17.00 Uhr

Geld-Know How und Money Mindset
Teilnehmende entwickeln ein gesundes, re-
flektiertes Verhältnis zu Geld.  Sie verstehen, 
wie Emotionen, Erziehung und Glaubenssätze 
ihr finanzielles Verhalten prägen und erhalten 
zugleich ein fundiertes Grundverständnis da-
rüber, welche Funktionen Geld erfüllt und wie 
Vermögen sinnvoll aufgebaut werden kann. 
Inhalte: Geld und seine Bedeutung, die Funk-
tionen von Geld, Geldsysteme im Wandel, die 
Bedeutung von Zeit. 
Persönliches Money Mindset, Emotionale Intel-
ligenz im Umgang mit Geld, Wege zu finanzieller 
Selbstwirksamkeit.
Grundprinzipien von Vermögensaufbau und 
Risikostreuung, Unterschied zwischen Sparen, 
Investieren und Spekulieren.
Erste Schritte: Wie findet man eine persönliche 
Strategie?
Dienstag, 17.03.26, 18.30 – 20.30 Uhr oder 
Donnerstag, 09.04.26, 17.00 – 19.00 Uhr für 
Jugendliche

Innere Freiheit und neue Kraft im Alltag finden
Wie gelingt es, alte Lasten hinter sich zu lassen 
und das Leben wieder frei, kraftvoll und be-
wusst zu gestalten? Sie erfahren, wie Sie durch 
bewusste Wahrnehmung, Vorstellungskraft und 
geistige Neuorientierung zu mehr Leichtigkeit, 
Klarheit und innerer Freiheit finden. Ein Abend 
für alle, die sich nach einem Neubeginn, inne-
rem Frieden und der Rückverbindung mit der 
eigenen Schöpferkraft sehnen.
Montag, 23.03.26, 18.30 – 20.30 Uhr

Kombination von Aromen und Bachblüten
Sie lernen, Aromen für seelisches und körperli-
ches Wohlbefinden mit den Anwendungsgebieten 
der 38 Bachblüten zu kombinieren. Aromathera-
pie und Bachblütentherapie sind ein perfektes 
Zusammenspiel für eine natürliche Behandlung 
vieler Beschwerden, vor allem seelischer Natur. 
Hier lernen Sie ein ideales Selbsthilfetool für sich 
und die ganze Familie kennen und anwenden.
7 x mittwochs, ab 04.03.26, 18.00 – 19.30 Uhr

Detox für zu Hause
Wir sprechen über traditionelles Wissen und gän-
gige Mythen rund um das Thema Detox.  Sie er-
halten praktische Tipps und Rezepte, wie Sie mo-
derne Detoxgerichte zu Hause zubereiten können, 
um einen persönlichen Detox-Tag oder eine Detox 
Woche nach eigenen Vorlieben zu gestalten.

Mittwoch, 18.03.26, 18.00 – 22.00 Uhr

Ideen aus der Naturwerkstatt –  
Nest aus Naturmaterialien

Ein Frühlingsnest aus Moos, Euphorbia Spinosa 
und Ästen wird dekoriert mit Frühblüher, Federn 
und Eiern.
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Dienstag, 24.03.26, 19.00 – 21.00 Uhr

Kreativ-Werkstatt – Filzen und Upcycling 
von Eierkarton
Hasen, Eier kunterbunt … die Kinder filzen mit 
der Nadeltechnik und zarter Wolle.  Auch Eier-
karton kommt zum Einsatz – eine einfache Upcy-
cling-Idee für die Osterdekoration. Ab 7 Jahren.

Freitag, 20.03.26, 15.00 – 17.30 Uhr

Neues Angebot 
Der kreative Anker – 
Selbsthilfegruppe Depression

Kursleitung: Cornelia Ettrich
In einem geschützten Raum der Gemeinschaft 
finden Sie wieder Mut und Perspektive. 

Termine: 18.03., 15.04., 29.04., 13.05., 10.06., 
24.06.2026 jeweils von 18.00 – 19.30 Uhr

Rathausplatz 1, vhs-Geschäftsstelle, Seminar-
raum R1

Bei Interesse melden Sie sich einfach bei der 
vhs Bruckmühl unter 08062/70570 oder info@
vhs-bruckmuehl.de

Vortrag: Geld-Know How und Money Mindset 
für Jugendliche
Referent: Jürgen Schmidt
Ziel der Veranstaltung ist, ein gesundes, reflek-
tiertes Verhältnis zu Geld zu entwickeln. 
Inhalte: Geld und seine Bedeutung, die Funk-
tionen von Geld, Geldsysteme im Wandel, die 
Bedeutung von Zeit.

•	�Persönliches Money Mindset, Emotionale In-
telligenz im Umgang mit Geld, Wege zu finan-
zieller Selbstwirksamkeit.

•	�Grundprinzipien von Vermögensaufbau und 
Risikostreuung, Unterschied zwischen Spa-
ren, Investieren und Spekulieren.

Jürgen Schmidt ist Vater von zwei Kindern, Be-
triebswirt, Marketing Fachwirt mit Schwerpunkt 
digitale Medien und als IT- und Prozessberater 
tätig.

Zielgruppe: Jugendliche

Donnerstag, 09.04.26, 17.00 – 19.00 Uhr

Jugendtreff Bruckmühl, Dr.-Wilhelm-Glasser-
Weg 2

Gebührenfrei

Anzeige

Angelika Sukarie · Rechtsanwältin und Fachanwältin für Familienrecht
Kirchdorfer Straße 9 · 83052 Bruckmühl · Telefon: 0 80 62 / 7 94 32

Seit vielen Jahren gilt im Familienrecht der 
Grundsatz, dass es nach einer Scheidung jedem 
Ehegatten obliegt, für seinen Unterhalt selbst 
zu sorgen. Hiervon gibt es jedoch diverse Aus-
nahmen, wie beispielsweise die Betreuung eines 
Kindes, hohes Alter, Krankheit oder Erwerbs-
losigkeit. In vielen Fällen kann es somit für die 
Zeit nach Rechtskraft der Scheidung noch Un-
terhaltsansprüche geben, wenn eine Ehegatte 
ein wesentlich höheres Einkommen hat als der 
andere. Dabei prüfen die Gerichte genau, ob tat-
sächlich ein Anspruch besteht. Ein solcher kann 
zum Beispiel dann nicht gegeben sein, wenn 

der eigentlich Unterhaltsberechtigte in einer 
sogenannten verfestigten Lebensgemeinschaft 
lebt. Eine solche liegt nicht bereits dann vor, 
wenn der Berechtigte eine lockere Beziehung 
zu einem anderen pflegt, sondern erst dann, 
wenn er durch sein Verhalten oder seine neuen 
Lebensumstände nach außen dokumentiert, dass 
er sich endgültig aus der ehelichen Solidarität ge-
löst hat und diese nicht mehr benötigt, z. B. durch 
wirtschaftliche Verflechtung. Bei einer neuen Be-
ziehung mit einer Dauer von zwei bis drei Jahren 
geht die Rechtsprechung oft vom Vorliegen einer 
verfestigten Lebensgemeinschaft aus.

Wegfall von Ehegattenunterhalt
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„Duett“ in der 
Galerie Markt Bruckmühl
Octavia Hanel, Skulptur und Grafik
Ulrike von der Osten, Malerei und Raumzeichnung

Dauer der Ausstellung: 22. März bis 26. April 
2026; Eröffnung: Sonntag, 22. März, um 11 
Uhr, Einführung: Cornelia Ahrens.

Ulrike von der Osten, Jahrgang 1962, studierte 
freie Malerei an der Akademie für Bildende Küns-
te Nürnberg bei Professor Georg K.  Pfahler.  Sie 
war Dozentin für Malerei an der Universität Eich-
stätt, seit 2027 ist sie Dozentin für Malerei an der 
Sommerakademie Neuburg/Donau sowie seit 
2021 Dozentin für Malerei an der Europäischen 
Kunstakademie Trier.  Zudem erhielt sie mehr-
fach Stipendien der Hessischen Kulturstiftung. 
Der Schwerpunkt ihres künstlerischen Schaffens 
richtet sich auf Gemälde, Zeichnung und Instal-
lation. Ihre Malerei ist geprägt von farbintensiven 
Flächen, die ineinander übergehen, durchzogen 
von Linien und Bögen, die mit ihren architektoni-
schen Strukturen an Straßenpläne oder U-Bahn-
linien erinnern. Zu den bevorzugten Farben gehö-
ren Blautöne in verschiedensten Varianten. Auch 
als Untergrund wählt Ulrike von der Osten wech-
selnde Materialien; sie malt auf Glas, Papier und 
Leinwand, in großen und kleine Formaten.  Die 

Künstlerin lebt und arbeitet in Offenbach, unweit 
von Frankfurt. 
Octavia Hanel, Jahrgang 1945, war bereits zwei 
Mal in Ausstellungen der Galerie Markt Bruck-
mühler vertreten und präsentiert nun Skulptur 
und Grafik. Sie studierte an der Akademie der 
Bildenden Künste in München u. a. bei Profes-
sor Eduardo Paolozzi.  Ihre Skulpturen, meist 
aus Lindenholz geformt, bestechen durch ihre 
glatte, absolut makellose Oberfläche, die durch 
systematisches, wiederholtes Schleifen ent-
steht. Glänzend stehen sie vor dem Betrachter 
in Gestalt von Vögeln, vogelähnlichen Gebilden 
oder sich aufrecht gen Himmel ragenden Linien. 
Sie tragen Titel wie „Seelenreise“, „Vokalisen“ 
oder „Langzeichen“.  Von allen Skulpturen ge-
hen Musikalität und rhythmische Bewegung 
aus, so weist auch der Titel der Werkreihe „Vo-
kalisen“ auf gesangliche Übungen, in denen 
lediglich Vokale trainiert werden, hin. Auch ihre 
grafischen Arbeiten sprechen von ihrer Verbun-
denheit zur Musik. Octavia Hanel lebt und arbei-
tet als freischaffende Künstlerin in Bruckmühl. 

Cornelia Ahrens
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Schlussakkord für Schlesier-
mannschaft Bruckmühl 
Die 1951 gegründete Ortsgruppe der Schlesi-
schen Landsmannschaft löste sich auf.  Nach-
dem der Beschluss bereits 2024 gefasst wurde, 
oblag es dem stellvertretendem Vorsitzenden 
Hans Fößmeier nun die endgültige Abwicklung 
der Finanzen, nachdem diese ein Jahr ruhen 
mussten, so dass keine Forderungen mehr 
offen sind.  Bei Muttertagsfeiern, Baudenfes-
ten sowie Eisbeinessen und der Teilnahme am 
Volkstrauertag mit Kranzniederlegung sowie 
der Weihnachtsfeier wurde das Brauchtum der 
Schlesier in Erinnerung und Ehren gehalten. 

re Gemeinschaft“, betonte Vorsitzende Bärbel 
Riemer bei der auflösenden Jahreshauptver-
sammlung. Bruckmühl war nach dem Krieg Hei-
mat vieler Flüchtlinge. Die Schlesier haben sich 
nicht nur im Verein integriert, sondern auch in 
der einheimischen Bevölkerung. Aber im Laufe 
der Zeit ist alles abgebröckelt und die Wurzeln 
gehen verloren. 
Mit der Spendenübergabe von rund 372 Euro 
an die Gemeinde erfolgte nun der Schlussak-
kord.  „Die Spende wird gemäß Satzung des 
Vereins zweckgebunden für die Brauchtums-
pflege oder die Bewahrung der Erinnerungskul-
tur verwendet werden“, sicherte Bürgermeister 
Richard Richter bei der Übergabe Fößmeier zu. 
Damit endet eine 75-jährige Vereinsgeschichte. 

Text und Foto: Silvia Mischi

Aus gesundheitlichen Gründen der Vorstand-
schaft und mangels Nachfolger war es zur 
Auflösung des Vereins gekommen.  „Das Aus 
betrifft zwar die Organisation, aber nicht unse-

Nachruf:  
Zum Tod von Hubert Kerschl
Große Trauer und Bestürzung hat der Tod von 
Hubert Kerschl aus dem Bruckmühler Ortsteil 
Ried hervorgerufen, der im Alter von nur 52 
Jahren jäh aus dem Leben gerissen wurde.  Er 
ist 1973 in Bruckmühl geboren und erlernte 
nach seiner Schulzeit in Götting den Beruf des 
Landwirts.  2004 übernahm er den elterlichen 
Hof in Ried bei Götting, den sein Großvater 
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1957 erworben hatte. 2005 schloss er mit sei-
ner Frau Irmi den Bund der Ehe, aus dem 2007 
Sohn Marinus hervorging. Mit viel Ehrgeiz, Kraft 
und Mut baute er zusammen mit seiner Ehefrau 
den heute weit über Götting hinaus bekannten 
„Kerschl’s Geflügelhof“ mit eigenem Hofladen 
auf. Im Laufe der Jahre entstand u. a. ein neuer 
Hühnerstall und das Geflügelangebot wurde mit 
Enten und Gänsen erweitert. „Hubert arbeitete 
gerne mit Tieren und hatte ein besonderes Ge-
spür, Feinsinn und Wissen. Er war ein Mensch, 
der immer neue gute Ideen und Pläne im Kopf 
hatte. Es gab nie einen Stillstand. Es wurde im-
mer gebaut und betoniert, egal ob bei seinem 
Bruder, Freunden oder zuhause.  Denn er war 
für alle die treibende Kraft und er wollte, dass 
alles in Zukunft „einfacher“ (praktischer, nicht 
so kompliziert) zum Arbeiten ist“, berichtet Ehe-
frau Irmi und fügt hinzu: „Für mich war Hubert 
ein guter, liebevoller, treuer, verständnisvoller 
Ehemann und eine starke Schulter in allen Le-
benslagen. Wir ergänzten uns gut. 
Trotz der vielen Arbeit liebten wir es, zusammen 
in die Berge zu fahren, zu wandern und anschlie-

ßend in die Alm einzukehren und die Weite der 
Berge zu genießen. Für unseren Sohn Marinus 
war Hubert der beste Papa und Spezl zugleich, 
mit dem man alles machen konnte. Er bezog un-
seren Sohn schon von klein auf, spielerisch, mit 
Spannung und ohne Zwang in die alltäglichen 
Hofarbeiten mit ein. Beide hatten ein sehr inni-
ges Verhältnis und die gleichen Hobbies: Das 
Arbeiten auf dem Hof und im Wald. Hubert war 
die Familie sehr wichtig, für seine Geschwister, 
für seine Nichten und Neffen hatte er immer ein 
offenes Ohr und einen guten Rat“. 
In seiner Jugendzeit war der Verstorbene tief 
verbunden mit dem Burschenverein Götting, 
auch als Vorstand und schwärmte bis jetzt noch 
vom berühmten „Meterfest“.  Seit Jahrzehnten 
war er außerdem aktiv bei der Göttinger Feuer-
wehr.  Viele Jahre war er in der Vorstandschaft 
tätig und prägte als Jugendleiter mit Leib und 
Seele die Jugendfeuerwehr.  Auch im Göttinger 
Trachtenverein „Eichenlaub“ engagierte er sich 
und wurde vor wenigen Monaten zum 1.  Vor-
stand gewählt. Hubert war sehr verwurzelt und 
engagiert in der Dorfgemeinschaft Götting. Nun 
hat das Herz von Hubert plötzlich aufgehört zu 
schlagen und er hinterlässt eine große Lücke in 
der Familie, im Betrieb und in der Dorfgemein-
schaft.

Text und Foto: Johann Baumann
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Nach dem Erfolg im vergangenen Jahr wird das 
neue Konzept der Bruckmühler Märkte am Jose-
fimarkt (21./22. März) weiter ausgebaut. Wäh-
rend der Sonntag der klassische Markttag von 10 
bis 18 Uhr mit verkaufsoffenem Sonntag für die 
umliegenden Geschäfte bleibt, wird der Sams-
tag, 21. März, etwas Besonderes. 
Die Stände öffnen dann von 15 bis 21 Uhr. Zu-
dem gibt es Kasperltheateraufführungen circa 
um 15.30 und 16.45 Uhr. Gezeigt werden „Kas-
perl im Zauberwald“ und „Die gestohlene Prin-
zessin“. 
Ein Ensemble von Pro musica spielt am Spät-
nachmittag gegen 16.15 Uhr auf. Sie haben eine 

musikalische Speisekarte mit „Vitello tonnato“, 
„Caprese“ und und und dabei.  Diese kulinari-
sche Darbietung ist für die schlanke Linie und 
reicht bis zum Espresso.  Der Abend steht dann 
ab 18 Uhr ganz im Zeichen von italienischem Le-
bensflair und Dolce Vita.
Die Band „Ciao“ wird für Stimmung sorgen. Ge-
tanzt und geschwoft werden kann dann nach 
dem Marktende noch bis 22 Uhr. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Die siebenköpfige Band „Ciao“ 
gibt die Hits der Italo-Schlager und des Italo-Pop 
zum Besten.  „Dies ist der kleine Ersatz der be-
liebten Italienischen Nacht, die aufgrund der 
Landkreisbaustelle an der Müller-zu-Bruck-Stra-
ße heuer nicht stattfinden kann“, erklären Silvia 

Josefimarkt mit Dolce Vita und Kasperl

Josefi-Markt
mit Kunsthandwerk

21. – 22. März
Samstag: 15 – 21 Uhr + Sonntag: 10 – 18 Uhr 

mit Programm und verkaufsoffenem Sonntag

Den Frühling begrüßenDen Frühling begrüßen
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Mischi und Martina Neuhausen vom Stadtmar-
keting. Eben dieser Baustelle fällt im Herbst auch 
der Michaelimarkt heuer zum „Opfer“. Denn: Die 
Bahnhofstraße sowie die Kirchdorfer Straße fun-
gieren als Umleitungsstrecken.  „Da geht leider 
nichts“, so die beiden Stadtmarketing-Damen, 
die das Programm damit auch entsprechend 
2026 umstellen mussten. Den Josefimarkt hatte 
Bürgermeister Richard Richter „gerettet“ und das 
Einrichten der Baustelle verschieben können. So 
viel sei zum Stadtmarketing-Programm schon 
verraten: Es gibt ein Karibik-Streetfood-Festival 
am 13./14. Juni im und rund um den Bruck an 
der Leitha-Park/Rathausplatz mit Reggae-Musik, 
Bars, 16 Streetfoodtrucks sowie Sand und Liege-
stühlen und und und. Nach der Rückholung des 

Marktes in das Ortszentrum soll der Josefimarkt 
neben dem klassischen Markterlebnis zu einer 
kleinen Italienischen Nacht mutieren, freuen sich 
Silvia Mischi und Martina Neuhausen.  Zusam-
men mit dem Marktmeister-Duo Peter Kajetan 
Schmid und Oliver Nowotny ist der Samstag 
wieder mehr Event und soll Besucher sowie Fa-
milien zum Verweilen einladen. „Das bunte Wa-
renangebot steht dabei natürlich weiterhin im 
Fokus.  Die ganze Bahnhofstraße entlang wer-
den die Marktstände aufgebaut sein“, betont 
Mischi.  Aber: Gleichzeitig sollen sich dort die 
Bruckmühler und Besucher aus umliegenden 
Gemeinden zum Singen oder abends zum Fei-
ern und Bummeln angesprochen fühlen.  Die 
Essensstände und der dazugehörige Bereich 
werden deshalb mit zusätzlichen Biertischgar-
nituren erweitert. Laternen werden – sobald es 
dunkel wird – zum Einsatz kommen und Lie-
gestühle zum Entspannen und Lauschen der 
Musik einladen.
Unter dem Motto „Genussvoll den Frühling 
begrüßen“ steht der Josefimarkt und kündigt 
dies in neuem Layout auch auf den Bannern 
an. An den Marktständen bieten die Händler 
ihre zum Teil selbst produzierten Artikel und 

Waren an und so gibt es viele Kunsthandwerk-
stände mit Schmuckdesigns, Handarbeiten aus 
Deutschland, Südamerika und Afrika, Deko- und 
Geschenkartikel, Bekleidung, Lederwaren, Felle, 
Wärme- und Kältekissen, Körbe, Besen, Bürs-
tenwaren und vieles mehr. Für die Kinder gibt es 
ein Unterhaltungsprogramm mit Kasperltheater. 
Aber auch für das leibliche Wohl ist vielfältig ge-
sorgt und so werden Würste, Käse, Geräuchertes, 
Feinkost, Schokofrüchte und und und angeboten. 
Änderungen vorbehalten. Markstandanfragen bei 
Peter Kajetan Schmid unter 0163 /927 59 39 
bzw. pk.schmid@t-online.de.

Silvia Mischi

Josefimarkt mit Dolce Vita und Kasperl

Josefi-Markt
mit Kunsthandwerk

21. – 22. März
Samstag: 15 – 21 Uhr + Sonntag: 10 – 18 Uhr 

mit Programm und verkaufsoffenem Sonntag

Den Frühling begrüßenDen Frühling begrüßen
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Markt genießen und 
Lebensretter werden 

Aktion am 21. März von 15 bis 20 Uhr 
in der Kulturmühle
Manchmal entstehen große Initiativen aus einer 
persönlichen Begegnung.  So war es auch bei 
Johannes Thusbaß, Bürgermeister von Prut-
ting. Bei der Veranstaltung „24 Stunden gegen 
Krebs“ lernte er die 38-jährige Anne Willkom-

men aus Kolbermoor kennen – eine Begegnung, 
die ihn bis heute bewegt.
Anne kämpft erneut gegen Leukämie.  Bereits 
vor vier Jahren erhielt sie die schwere Diagno-
se.  Zusammen mit ihren Freundinnen, dem 
„Team Anne“, führte damals die Stiftung Aktion 
Knochenmarkspende Bayern (AKB) eine große 
Typisierungsaktion durch.  1.300 hilfsbereite 
Menschen haben sich im Januar 2022 bei der 
AKB registriert.  Für Anne wurde ein passender 
Stammzellenspender im weltweiten Spenderre-
gister gefunden – ihr genetischer Zwilling, der ihr 
das Leben rettete. Doch nun ist die Leukämie zu-
rück. Die Nachricht hat viele Menschen in der Re-
gion tief getroffen – auch Bürgermeister Thusbaß. 
Als er vor wenigen Wochen von Annes Rückfall er-
fuhr, reifte die Idee zu einer besonderen Initiative. 
Er möchte helfen – und zwar mit einer Aktion, die 
möglichst viele Menschen erreicht.
Gemeinsam mit der Stiftung AKB startet er 
unter dem Motto „Nominieren – typisieren – 
Leben retten: Gemeinsam gegen Leukämie!“ 
eine landkreisweite Kettenaktion zur Gewin-
nung neuer Stammzellspender.  Im Landkreis 
Rosenheim gibt es 46 Bürgermeister – und 
jeder verfügt über sein eigenes Netzwerk und 
einen eigenen Wirkungskreis.  Die Idee: eine 
Kettennominierung unter den Bürgermeistern. 
Bruckmühls Bürgermeister Richard Richter wur-
de bereits nominiert und will helfen, Mitbürger, 
die gesund und zwischen 17 und 45 Jahre alt 
sind, sich bei der Stiftung AKB zu registrieren, 
um im weltweiten Spendernetz für Leukämie-

 Bahnhofstraße 2
 83620 Feldkirchen-Westerham 
 0 80 63 / 51 39
 info@willi-tank.de
 www.willi-tank.de
 www.tankentsorgung-bayern.de

• Kellertanks + Erdtanks + Industrietanks
• Tankreinigung + Tanks� lllegung
• Tankdemontage + Tankentsorgung
• Ölabscheider + Fe� abscheider
• Leckschutzauskleidungen + Tanksanierung
• Kundendienst + Tankanlagen-Service
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patienten bereit zu stehen.  Deshalb findet am 
Josefimarkt, 21. März, von 15 bis 20 Uhr in der 
Kulturmühle eine Typisierungsaktion statt. „Ma-
chen Sie mit, lassen Sie sich registrieren und 
retten Sie so vielleicht ein Leben“, wirbt Richter.
Ziel dieser Aktion ist es, möglichst viele Perso-
nen aus Ihrer Gemeinde zu motivieren, sich als 
potenzielle Stammzellspender zu registrieren. 
Die Registrierung mit dem Lebensretterset der 
Stiftung AKB ist denkbar einfach: persönliche 
Daten angeben, Wangenabstrich machen, Set 
an die AKB zurückgeben.
Um möglichst viele Personen (gesund, 17 – 45 
Jahre) zu registrieren, kommen Sie am 21. März 
in der Kulturmühle vorbei. Wie Tanja und Anne 
aus dem Landkreis Rosenheim warten welt-
weit Leukämieerkrankte auf einen passenden 
Stammzellspender, der die dringend benötigte 
Hilfe bedeuten kann.

Warum gerade 17- bis 25-jährige Spender?
Jedes Jahr erkranken ca. 14.000 Menschen al-
lein in Deutschland an Leukämie, das ist durch-
schnittlich alle 40 Minuten eine diagnostizierte 
Neuerkrankung. 
Oft ist eine Stammzellspende die einzige Option 
auf Heilung. Auch Anne (38) und Tanja (19) aus 
den Landkreisen Rosenheim und Traunstein 
hoffen derzeit auf den geeigneten Stammzell-
spender. Wir rufen gezielt Personen zwischen 17 

und 25 Jahren zur Registrierung als potenzielle 
Stammzellspender auf, weil die Stammzellen 
junger Menschen höhere Heilungschancen für 
den Empfänger bedeuten.  Die Transplanteure 
wünschen sich vorwiegend junge Stammzell-
spender, um ihren Patienten die bestmögliche 
Behandlung geben zu können.  Hinzu kommt, 
dass in jungen Jahren aufgenommene Stamm-
zellspender lange in der Datenbank gespeichert 
bleiben und sich so die Chance, als Match für 
einen kranken Menschen gefunden zu werden, 
drastisch erhöht.
Die AKB will die Anzahl der zur Verfügung ste-
henden Stammzellspender so erhöhen, dass im 
besten Falle für alle an Leukämie Erkrankte der 
passende genetische Zwilling für eine Stamm-
zelltransplantation gefunden werden kann.
„Wir erreichen dieses Ziel nur, wenn möglichst 
viele Menschen dazu bereit sind, sich als 
Stammzellspender registrieren und typisie-
ren zu lassen.  Dieses Ziel kann nur mit einem 
breiten Engagement erreicht werden“, so die 
AKB-Verantwortlichen.

Silvia Mischi
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WAS PASSIERT NACH DER REGISTRIERUNG?

 
DIE GEWEBETYPISIERUNG

Aus den Mundschleimhautproben (selten aus Blut) wer-

den die Gewebemerkmale der Spender in einem Spezial-

labor bestimmt. Die Gewebemerkmale sind ein elementa-

rer Bestandteil des Immunsystems. Sie erkennen „fremd 

und nicht-fremd“ und entscheiden darüber, ob ein Spen-

der für einen Patienten geeignet ist. Diese in Zahlen und 

Buchstabenkombinationen beschriebenen Merkmale 

werden in pseudonymisierter Form den Suchzentren zur 

Verfügung gestellt, sodass Transplanteure in aller Welt die 

Möglichkeit haben, den passenden Spender zu finden.

DIE BLUTSTAMMZELLSPENDE

Die blutbildenden Stammzellen befinden sich in den  

Hohlräumen der Knochen. Man kann sie auf zwei  

verschiedene Arten entnehmen. Der Transplanteur  

entscheidet, welche Spendeart für seinen Patienten die 

geeignete ist.

1. METHODE: DIE PERIPHERE BLUTSTAMMZELLSPENDE

In ca. 90 % der Fälle werden die Blutstammzellen auf diese 

Weise gewonnen: Um die Blutstammzellen im Körper zu 

stimulieren, erhält der Spendende 4 Tage lang ein Me-

dikament. Dies ist ein körperidentischer Botenstoff, der 

den Übergang von Blutstammzellen ins Blut bewirkt. Am  

5. Tag der Mobilisierung werden die Stammzellen aus 

dem peripheren Blut der Spenderin bzw. des Spenders 

mit Hilfe eines Zellseparators abgesammelt (3-5 Stun-

den, ambulant). Langzeitnachwirkungen sind nach dem 

heutigen Forschungsstand nicht bekannt.

 
2. METHODE: DIE PUNKTION DES BECKENKAMMS

Die Entnahme der Blutstammzellen aus dem Becken-

kamm dauert ca. eine Stunde und wird unter Vollnarko-

se durchgeführt. Die Spenderin bzw. der Spender wird 

am darauffolgenden Tag wieder aus der Klinik entlassen.

Wichtig: Knochenmark bitte nicht mit Rückenmark 

verwechseln! Das Rückenmark ist Teil des Nerven- 

systems und kann nicht transplantiert werden!

WICHTIGE INFORMATIONEN ZUR

REGISTRIERUNG ALS STAMMZELLSPENDER

BITTE VOR DER REGISTRIERUNG ALS 

FREIWILLIGER STAMMZELLSPENDER LESEN! 

• Der weltweite Pool an registrierten Stammzell- 

 spendern ermöglicht die rechtzeitige Vermittlung  

 eines passenden Spenders für einen Leukämie- 

 patienten
• Die Registrierung als Stammzellspender erfolgt  

 grundsätzlich freiwillig

• Der Einwilligung kann jederzeit formlos und ohne  

 Angabe von Gründen widersprochen werden

• Die Registrierung mit der Absicht einer gerichteten  

 Blutstammzellspende für einen bestimmten 

 Patienten ist nicht zulässig

• Eine Doppelregistrierung ist unbedingt zu vermeiden: 

 wer schon als Stammzellspender registriert ist, sollte  

 sich nicht zusätzlich bei einer weiteren Datei 

 registrieren
• Aktuelle Kontaktdaten sind essentiell für die schnelle  

 Erreichbarkeit. Deshalb ist die regelmäßige 

 Aktualisierung der Kontaktdaten erforderlich

• Die Stammzellspende ist von Gesetzes wegen  

 unentgeltlich. Kosten (Anfahrt, Übernachtungs- 

 kosten, Verdienstausfall, etc.) werden erstattet

• Versicherungen bieten dem Spender umfassenden 

 versicherungsrechtlichen Schutz bei der Vorunter- 

 suchung, bei der Spende selbst und im Nachgang  

 zur Spende 

• Zum Ausschluss gesundheitlicher Risiken für  

 Spender und Patient finden vor jeder Blutstammzell- 

 spende weitere Blutentnahmen und Testungen, eine 

 gründliche medizinische Untersuchung und ein ärzt- 

 liches Aufklärungsgespräch statt

• Die Anonymität von Spender und Patient muss  

 strikt eingehalten werden

• Nach erfolgter Transplantation ist anonyme Korres- 

 pondenz zwischen Spender und Patient erlaubt,  

 direkter Kontakt ist frühestens zwei Jahre nach 

 der Transplantation möglich

WIE WERDE ICH STAMMZELLSPENDER? 

1. MIT DEM LEBENSRETTERSET

Fordere online Dein Lebensretterset für einen

Wangenabstrich an – bequem von Zuhause.

www.akb.de/registrierung
 
2. ÖFFENTLICHE AKTIONEN

Alle Termine findest Du unter 

www.akb.de/typisierungsaktionen-in-bayern

3. ALS BLUTSPENDER BEI ALLEN 

BLUTSPENDETERMINEN

Alle Termine hier: 

www.akb.de/typisierung-bei-der-blutspende

VORAUSSETZUNGEN FÜR DIE REGISTRIERUNG

Prinzipiell kann sich jede Person von 17 bis 45 Jah-

ren registrieren lassen, die gesund und in körperlich  

guter Verfassung ist. Blutstammzellen spenden kann 

man bis zum vollendeten 60. Lebensjahr. Um Dich als 

Spenderin bzw. Spender zu schützen und Risiken für 

die Empfängerin oder den Empfänger weitgehend  

auszuschließen, gibt es für eine Blutstammzellspende

 
Einschränkungen und Ausschlussgründe: 

• Schwere Herz-Kreislauferkrankung

• Schwere Lungenerkrankung

• Schwere Nierenerkrankung

• Schwere neurologische Erkrankung

• Schwere Stoffwechselstörung

• Tropen- und schwere chronische Infektionskrankheiten

• Infektion mit HIV, Hepatitis B oder C

• Systemische Autoimmunerkrankungen oder 

 andere schwere chronische Erkrankungen

• Krebserkrankung

• Schwere Krankheiten des Blutes / des Immunsystems

• Schwere psychische Erkrankungen

Detaillierte Informationen zur Registrie-

rung, zu den Ausschlusskriterien und zu

Risiken und Nebenwirkungen der

Stammzellspende: www.akb.de/information
Informationen gemäß den Deutschen Standards für die nicht 

verwandte Blutstammzellspende (ZKRD). 

Detailinformation unter www.akb.de/information

Große Typisierungaktion am 21. März 
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DIE GEWEBETYPISIERUNG

Aus den Mundschleimhautproben (selten aus Blut) wer-

den die Gewebemerkmale der Spender in einem Spezial-

labor bestimmt. Die Gewebemerkmale sind ein elementa-

rer Bestandteil des Immunsystems. Sie erkennen „fremd 

und nicht-fremd“ und entscheiden darüber, ob ein Spen-

der für einen Patienten geeignet ist. Diese in Zahlen und 

Buchstabenkombinationen beschriebenen Merkmale 

werden in pseudonymisierter Form den Suchzentren zur 

Verfügung gestellt, sodass Transplanteure in aller Welt die 

Möglichkeit haben, den passenden Spender zu finden.

DIE BLUTSTAMMZELLSPENDE

Die blutbildenden Stammzellen befinden sich in den  

Hohlräumen der Knochen. Man kann sie auf zwei  

verschiedene Arten entnehmen. Der Transplanteur  

entscheidet, welche Spendeart für seinen Patienten die 

geeignete ist.

1. METHODE: DIE PERIPHERE BLUTSTAMMZELLSPENDE

In ca. 90 % der Fälle werden die Blutstammzellen auf diese 

Weise gewonnen: Um die Blutstammzellen im Körper zu 

stimulieren, erhält der Spendende 4 Tage lang ein Me-

dikament. Dies ist ein körperidentischer Botenstoff, der 

den Übergang von Blutstammzellen ins Blut bewirkt. Am  

5. Tag der Mobilisierung werden die Stammzellen aus 

dem peripheren Blut der Spenderin bzw. des Spenders 

mit Hilfe eines Zellseparators abgesammelt (3-5 Stun-

den, ambulant). Langzeitnachwirkungen sind nach dem 

heutigen Forschungsstand nicht bekannt.

 
2. METHODE: DIE PUNKTION DES BECKENKAMMS

Die Entnahme der Blutstammzellen aus dem Becken-

kamm dauert ca. eine Stunde und wird unter Vollnarko-

se durchgeführt. Die Spenderin bzw. der Spender wird 

am darauffolgenden Tag wieder aus der Klinik entlassen.

Wichtig: Knochenmark bitte nicht mit Rückenmark 

verwechseln! Das Rückenmark ist Teil des Nerven- 

systems und kann nicht transplantiert werden!

WICHTIGE INFORMATIONEN ZUR

REGISTRIERUNG ALS STAMMZELLSPENDER

BITTE VOR DER REGISTRIERUNG ALS 

FREIWILLIGER STAMMZELLSPENDER LESEN! 

• Der weltweite Pool an registrierten Stammzell- 

 spendern ermöglicht die rechtzeitige Vermittlung  

 eines passenden Spenders für einen Leukämie- 

 patienten
• Die Registrierung als Stammzellspender erfolgt  

 grundsätzlich freiwillig

• Der Einwilligung kann jederzeit formlos und ohne  

 Angabe von Gründen widersprochen werden

• Die Registrierung mit der Absicht einer gerichteten  

 Blutstammzellspende für einen bestimmten 

 Patienten ist nicht zulässig

• Eine Doppelregistrierung ist unbedingt zu vermeiden: 

 wer schon als Stammzellspender registriert ist, sollte  

 sich nicht zusätzlich bei einer weiteren Datei 

 registrieren
• Aktuelle Kontaktdaten sind essentiell für die schnelle  

 Erreichbarkeit. Deshalb ist die regelmäßige 

 Aktualisierung der Kontaktdaten erforderlich

• Die Stammzellspende ist von Gesetzes wegen  

 unentgeltlich. Kosten (Anfahrt, Übernachtungs- 

 kosten, Verdienstausfall, etc.) werden erstattet

• Versicherungen bieten dem Spender umfassenden 

 versicherungsrechtlichen Schutz bei der Vorunter- 

 suchung, bei der Spende selbst und im Nachgang  

 zur Spende 

• Zum Ausschluss gesundheitlicher Risiken für  

 Spender und Patient finden vor jeder Blutstammzell- 

 spende weitere Blutentnahmen und Testungen, eine 

 gründliche medizinische Untersuchung und ein ärzt- 

 liches Aufklärungsgespräch statt

• Die Anonymität von Spender und Patient muss  

 strikt eingehalten werden

• Nach erfolgter Transplantation ist anonyme Korres- 

 pondenz zwischen Spender und Patient erlaubt,  

 direkter Kontakt ist frühestens zwei Jahre nach 

 der Transplantation möglich

WIE WERDE ICH STAMMZELLSPENDER? 

1. MIT DEM LEBENSRETTERSET

Fordere online Dein Lebensretterset für einen

Wangenabstrich an – bequem von Zuhause.

www.akb.de/registrierung
 
2. ÖFFENTLICHE AKTIONEN

Alle Termine findest Du unter 

www.akb.de/typisierungsaktionen-in-bayern

3. ALS BLUTSPENDER BEI ALLEN 

BLUTSPENDETERMINEN

Alle Termine hier: 

www.akb.de/typisierung-bei-der-blutspende

VORAUSSETZUNGEN FÜR DIE REGISTRIERUNG

Prinzipiell kann sich jede Person von 17 bis 45 Jah-

ren registrieren lassen, die gesund und in körperlich  

guter Verfassung ist. Blutstammzellen spenden kann 

man bis zum vollendeten 60. Lebensjahr. Um Dich als 

Spenderin bzw. Spender zu schützen und Risiken für 

die Empfängerin oder den Empfänger weitgehend  

auszuschließen, gibt es für eine Blutstammzellspende

 
Einschränkungen und Ausschlussgründe: 

• Schwere Herz-Kreislauferkrankung

• Schwere Lungenerkrankung

• Schwere Nierenerkrankung

• Schwere neurologische Erkrankung

• Schwere Stoffwechselstörung

• Tropen- und schwere chronische Infektionskrankheiten

• Infektion mit HIV, Hepatitis B oder C

• Systemische Autoimmunerkrankungen oder 

 andere schwere chronische Erkrankungen

• Krebserkrankung

• Schwere Krankheiten des Blutes / des Immunsystems

• Schwere psychische Erkrankungen

Detaillierte Informationen zur Registrie-

rung, zu den Ausschlusskriterien und zu

Risiken und Nebenwirkungen der

Stammzellspende: www.akb.de/information
Informationen gemäß den Deutschen Standards für die nicht 

verwandte Blutstammzellspende (ZKRD). 

Detailinformation unter www.akb.de/information

Große Typisierungaktion am 21. März 

Jedes Stäbchen zählt!
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Peter Widmann gewinnt  
beim Februar-Schafkopfturnier
In den meisten Fällen gewinnt man mit 108 
Punkten beim Schafkopf-Rennen, aber trotz 
dieser herausragenden Punkteausbeute muss-
te sich Philipp Rechenauer beim Februar-Seni-
oren-Schafkopfturnier der Marktgemeinde mit 
dem 2.  Platz knapp hinter dem Sieger Peter 
Widmann (110 Punkte) begnügen.
Den dritten Platz belegte mit Angie Wunderle 
eine Amazone – auch sie punktete dreistel-
lig (100).  Ebenso außergewöhnlich hoch wie 
die Siegerpunkte war auch das Starterfeld im 
vollen Bürgersaal: 13 Schafkopf-Partien, 2 
Grasobern- und 3 Skatrunden sorgten für ins-
gesamt 69 Teilnehmer. 
Den von der Allianz-Agentur Peter Reichhart 
gestifteten Schneiderpreis teilten sich Evi Sa-
musch und Sepp Wetterstetter einträchtig mit 
je 43 Punkten. 

Beim Grasobern hatte Klaus Engl mit 97 Punk-
ten die Nase vorne und den Skat-Wettbewerb 
gewann Helmut Walter mit 1 412 Zählern. Die 3. 
Bürgermeisterin Anna Wallner und Turnierleiter 
Anton Stahuber übergaben am Ende an die er-
freuten Gewinner die Preise. Gestiftet hatte sie 
die Firma Elektro Plank.

Text und Foto: Johann Baumann

 Ein „Gruppenbild mit 3 Damen“ ergab das 
Siegerfoto (v. li.) Philipp Rechenauer, Peter 

Widmann, Angie Wunderle, 3. Bürgermeisterin 
Anna Wallner, Helmut Walter, Evi Samusch, 

Klaus Engl, Sepp Wetterstetter und Turnierlei-
ter Anton Stahuber
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Ausgelassene Stimmung  
beim Kinderfasching
Bereits zum 33.  Mal hieß es in der randvollen 
Realschul-Turnhalle „Parkett frei“ für den be-
liebten Kinderfasching, den die Marktgemein-
de zusammen mit der Turnabteilung des SV 
Bruckmühl veranstaltet.  Zusammen mit dem 
Jugendreferenten (und Marktgemeinderat) 
Christian Kastl (im Krokodil-Kostüm) hieß Bür-
germeister Richard Richter (als „Pippi Lang-
strumpf“ verkleidet) die kleinen und großen 
Gäste willkommen und bedankte sich beiden 
SVB-Verantwortlichen für ihr Engagement. Ihren 
„Bühnenauftritt“ schlossen die beiden Gemein-
devertreter mit der „fliegenden“ Verteilung von 
Bonbons an die Kinder ab. 

Die Heufelder Band „Snoozy Beats“ mit Sänge-
rin Maggie sorgte vom Anfang bis zum Schluss 
mit flotten Hits für eine ausgelassene Par-
ty-Stimmung – unter anderem mit „Mia san a 
boarische Band“, „Cowboy und Indianer“, „Sim-
ply the Best“ und einem „Udo Jürgens“-Medley. 
Die Tanzfläche war durchgehend stark frequen-
tiert und bei der „Polonäse Blankenese“ beweg-
te sich eine endlose bunte Schlange durch die 
Halle. Farbenfroh waren auch die Kostüme der 
närrischen Gäste: so bevölkerten beispielswei-
se Feen, Marienkäfer, Dinosaurier, Fliegenpilze, 
außerirdisches Personal und vielfältige Tierar-
ten das Parkett.
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Kräftigen Beifall gab es für den Auftritt der 
Waldheimer „Mangfallfunken“, geleitet von 
Barbara Jung.  Die Kindergarde verlieh Orden 
an Bürgermeister Richard Richter und Christian 
Kastl sowie an Elisabeth Heidenthaler und Rudi 
Schuster (beide SVB).  Begeisterten Applaus 
gab es auch für die spektakulären „Flugeinla-
gen“ der TeamGym-Nachwuchsriege des SVB, 
betreut von Stefanie Höflacher und Laura Seiler. 
Höhepunkt und Abschluss des gelungenen Kin-
derfaschingsballs bildete der gefeierte Auftritt 
der Faschingsgilde Bad Aibling samt Vorstand 
Stefan Seidl und Elferrat. 

Auf den schwungvollen Walzer des Prinzenpaa-
res Marinus II.  und Lisa I.  (mit dynamischen 
Hebefiguren, aber auch Eleganz) folgte der fet-
zige Gardemarsch unter dem „Regiment“ von 
Gardemajor Marie Merlet. Auch im zweiten Teil 
gefielen die närrischen Gäste aus der Kurstadt 
mit ihrer rasanten Show mit dem Motto „Dance 
Across the Beats – Bad Aibling im American Ju-
kebox Fieber“. Sowohl das Prinzenpaar als auch 
die mit Männern verstärkte Garde-Showtanz-

gruppe erhielten für ihre fulminanten Tanznum-
mern frenetischen Beifall.

Text und Fotos: Johann Baumann

Bürgermeister und Kiga-Referent 
auf Besuchstour 
Auf der traditionellen jährlichen Besuchstour 
durch die Kindergärten der Marktgemeinde 
machten Bürgermeister Richard Richter und 
Kindergarten-Referent Robert Plank auch Sta-
tion im Kindergarten „Sonnenschein“ in Wei-
henlinden. Dort wurden sie von der Leiterin Ra-
mona Eisentraut und den Erzieherinnen Andrea 
Fahrenschon und Melanie Müller empfangen 
und von den Kindern mit dem „Guten Tag“-Lied 
„Bin ich aufgewacht, und die Sonne lacht heute 
schon zu mir herein. Wird’s ein guter Tag, wird’s 

 Bürgermeister Richard Richter (Mitte li.) und 
Kindergarten-Referent Robert Plank erkundigen 

sich nach den Vorschulkindern – im Morgenkreis 
mit den Erzieherinnen Melanie Müller, Ramona 

Eisentraut und Andrea Fahrenschon (v. li.) 
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ein schöner Tag, denn das kann nicht anders 
sein“ begrüßt. 
In der eingruppigen, von der Marktgemeinde 
betriebenen Einrichtung werden 22 Kinder be-
treut. Der Rathaus-Chef erkundigte sich bei den 
Kindern, ob sie beim Kinderfasching der Markt-
gemeinde waren und erhielt darauf zahlreiche 
positive Antworten.  Ein Kind äußerte sich zur 
Kostümierung des Bürgermeisters bei dieser 
Veranstaltung: „Du warst Pippi Langstrumpf“. 
Da im Kindergarten „Sonnenschein“ auch Fa-
sching gefeiert wird, fragte das kommunale Duo 
nach dem Motto.  Es lautet „Unterwasserwelt“ 
und die dazu passende Dekoration haben die 
Kinder zusammen mit den Erzieherinnen selber 
gebastelt. Auf die Frage nach den Kostümen er-
fuhren die Gäste, dass beim Kindergarten-Ball 
u. a.  Oktopusse und Meerjungfrauen erschei-
nen werden. 

stalt von Gummibärchen, darunter Banane und 
Zitrone. Den Abschluss bildete eine gemeinsa-
me Brotzeit.

Text und Fotos: Johann Baumann

Kindergarten-Referent Robert Plank und Erzie-
herin Melanie Müller sielen mit den Kindern 

das „Pinguin“-Geschicklichkeitsspiel

Tafel: Ehrenamtliche Helfer gesucht
Die Tafel Bruckmühl sucht zuverlässige ehren-
amtliche Unterstützung, um bedürftige Men-
schen in der Region zu versorgen.

„Sonnenschein“-Chefin Ramona Eisentraut be-
richtete außerdem, dass ihre Schützlinge sehn-
lichst auf Schnee warten. Dann drehen die Kin-
der nämlich im Garten barfuß eine Runde durch 
den Neuschnee und freuen sich danach auf ein 
warmes Fußbad. Die gemeindlichen Gäste wa-
ren natürlich nicht mit leeren Händen gekom-
men: Die „Sonnenschein“-Bibliothek wurde mit 
dem Buch „Wir entdecken Riesenfahrzeuge“ 
aus der Sachbuchreihe „Wieso, weshalb, war-
um“ bereichert und es gab „süßes Obst“ in Ge-

Gesucht wird: 
1. Fahrer/Beifahrer (m/w/d)
zum Einsammeln von Lebensmitteln
Montag bis Donnerstag, vormittags
2. Fahrer/Beifahrer (m/w/d)
zum Einsammeln von Lebensmitteln
Mittwoch von 17:00 bis 21:00 Uhr
3. Mitarbeiter (m/w/d)
zum Aufbereiten der Lebensmittel
Mittwoch von 12:30 bis 15:00 Uhr
4. Mitarbeiter (m/w/d)
zur Ausgabe der Lebensmittel
Donnerstag von 8:00 bis 12:00 Uhr

Die Tätigkeit erfolgt ehrenamtlich. Wichtig sind 
uns Zuverlässigkeit, Teamgeist sowie eine ge-
wisse körperliche Fitness, da Kisten getragen 
und Lebensmittel bewegt werden.
Interesse? Dann bei Tafelleitung Claudia Vill 
unter Telefon 0171/378 3301 sowie per E-Mail: 
info@bruckmuehler-tafel.de

Claudia Vill
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Urkunde für Cornelia Schweiger 
In einer roten Mappe mit Wappen beförderte 
Bruckmühls Bürgermeister Richard Richter jetzt 
Cornelia Schweiger.  Die Beamtin im mittleren 
Dienst wurde zum 1. Februar zur Verwaltungsin-
spektorin mit Amtszulage ernannt.
Die EDV-Spezialistin verstärkt seit drei Jahren 
die IT im Rathaus. 

Frühstücksrunde mit Musik 
Das volle und bunt dekorierte Bruckmühler 
Pfarrheim Herz Jesu war ein weiteres Mal „Ort 
der Handlung“ für die beliebte Bruckmühler 
Senioren-Frühstücksrunde. Zusammen mit Rat-
haus-Mitarbeiterin Daniela Zelz hieß die Senio-
renbeauftragte Anneliese Weißbrich die Gäste 
(darunter die AWO-Ehrenvorsitzende Herta 
Neumaier, KAB-Vorstand Egon Radke und die 
IG Hinrichssegen-Vorsitzende Anita Jusch-
ka) willkommen.  Die „Ein-Mann-Showband“ 
Norbert Piprek unterhielt die rund 90-köpfige 

Davor hatte sie das Archiv mit all seinen his-
torischen Dokumenten unter ihren Fittichen, 
erfasste und digitalisierte diese. Nachdem die 
42-Jährige von der Stadt Rosenheim zur Ver-
waltung nach Bruckmühl wechselte, waren das 
Bauamt und das Einwohnermeldeamt weitere 
Stationen.  Bürgermeister Richard Richter, Ge-
schäftsleiter Rainer Weidner und Daniela Zelz 
vom Personalrat stießen mit Cornelia Schweiger 
auf die gute Zusammenarbeit an. 

Text: Silvia Mischi, Foto: Daniela Zelz

Frühstücksrunde schwungvoll mit Akkordeon, 
E-Klavier und Gesang und griff dabei tief in die 
Schlagerkiste. 
Zu seinem Repertoire zählten u. a.  Lieder wie 
„Tulpen aus Amsterdam“, „Der kleine grüne 
Kaktus“, „Dich wird‘ ich nie, nie, nie vergessen“, 
der „Schneewalzer“ und ein Udo Jürgens-Med-
ley.  Mit seinem Potpourri aus Faschingshits 
brachte er die Gäste schnell zum Schunkeln. 
Sein „Show-Programm“ rundete er zudem mit 
Witzen und humorigen Gedichten ab und erhielt 
kräftigen Beifall. Anneliese Weißbrich bedank-
te sich am Ende beim „Herz Jesu“-Team für die 
Durchführung der Veranstaltung

Text und Foto: Johann Baumann
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Auch 2026 wieder LAUF10!  
beim SV-DJK Götting
Motiviert durch die zahlreiche Teilnahme in den 
letzten Jahren bietet der SV-DJK Götting auch 
dieses Jahr wieder ein Lauf10!-Training an. 
Unter Anleitung der Trainer erlernen die Teilneh-
mer mithilfe eines sich langsam steigernden 
Intervalltrainings aus Laufen und Gehen so zu 
trainieren, dass diese nach 10 Wochen eine 
Strecke von 10 Kilometer bewältigen können. 
Gemeinsam üben die Gruppen mit unterschied-
lichem Lauftempo, so dass es für jeden, vom 
Laufanfänger über Wiedereinsteiger bis zu Frei-
zeitjogger, ein passendes Angebot gibt und je-
der die Erfahrung machen kann, wie gut es tut, 
sich regelmäßig zu bewegen und dabei noch 
Spaß zu haben. 
Alternativ dazu ist auch die Teilnahme in einer 
Walking-Gruppe (nicht Nordic Walking) mög-
lich. 
Für eine bessere Planung bittet der SV-DJK 
Götting um vorherige Anmeldung per E-Mail 
unter Angabe von: Name, Adresse, Telefon und 
E-Mail.  Eine Mitgliedschaft im Verein ist nicht 
erforderlich, allerdings beträgt die Teilnahme-
gebühr für Nicht-Vereinsmitglieder 30,– € für 
Erwachsene.
Das Training startet am Montag, 27. April 2026, 
um 19 Uhr an der Mehrzweckhalle in Götting 
und findet dreimal pro Woche (Montag, Mitt-
woch und Freitag, jeweils um 19 Uhr) statt. Als 
Krönung steht am Samstag, 4. Juli 2026, der 

Abschlusslauf in Götting an. Für alle besteht zu-
dem die Möglichkeit, eine Woche später am 11. 
Juli 2026 am offiziellen Lauf10! Abschlusslauf 
des BR in Wolnzach teilzunehmen. 
Wer noch Zweifel oder Fragen hat, ist zu einem 
Infoabend eingeladen.  Dieser findet am Mitt-
woch, 8. April 2026.  um 19.30 Uhr im Multi-
funktionsraum bei der Göttinger Alm (Schulstr. 
10, Götting) statt. Trainingspläne werden vorge-
stellt, der Ablauf erläutert und Fragen beantwor-
tet.  Aktuelle Informationen auf der Homepage 
unter www.sv-djk-goetting.de.  Veranstalter ist 
der SV-DJK Götting e. V.  Ansprechpartner ist 
Elisabeth Ehmann, unter Telefon 08062/6973 
oder per E-Mail an euj.ehmann@t-online.de.

Petra Schmidt

Erfolgreiche  
Ski- und Zwergerlkurse 
Im Januar starteten 48 Kinder im Alter von 7 bis 
14 Jahren in sechs Gruppen in die Skikurssai-
son.  Der erste Tag stand wetterbedingt unter 
keinem guten Stern: Wegen starkem Wind fuh-
ren die Lifte nach der ersten Fahrt nicht mehr 
und der Skitag musste abgebrochen werden. 
Also wieder beim Busunternehmen Atzl und 
allen Eltern anrufen und alle wieder runter vom 
Berg.  Auch die Bergbahnen Sudelfeld zeigten 
sich menschlich und erstatteten die Tageskar-
te zurück.  Denn Sicherheit geht vor – und das 
Warten wurde belohnt.  An den beiden darauf-
folgenden Tagen herrschten beste Bedingun-
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gen, super Stimmung und viel Motivation auf 
der Piste. 
Mit großem Einsatz wurden spielerisch Schwün-
ge geübt.  Die gemeinsame Mittagspause auf 
der Walleralm bot Zeit zum Durchschnaufen und 
wir wurden bestens versorgt, bevor es wieder 
auf die Ski ging. Das Abschlussrennen an den 
Wedelliften war schließlich das Highlight: Stolz 
präsentierten die Kinder ihr Können, wurden 
von den Eltern bei der Zieleinfahrt bejubelt und 
die jeweils drei Gruppenschnellsten durften so-
gar eine Medaille mit nach Hause nehmen.
Auch die Zwergerlkurse Ende Januar mit 27 
Kindern waren ein voller Erfolg. An drei Vormit-
tagen sammelten die jüngsten Skifahrer:innen 
ab 4 Jahren mit Unterstützung von Olaf, dem 
Schneemann und der Giraffe erste Erfahrungen 
im Schnee. Dank solider Schneelage und dem 
bewährten Seillift machten alle große Fort-
schritte – viele Kinder meisterten bereits den 
Teller- und Schlepplift und hatten jede Menge 
Gaudi auf der Piste und im Fun Park.
Beim Abschlussrennen nach dem dritten Kurs-
tag waren zahlreiche Eltern zum Anfeuern ge-
kommen und sorgten für eine tolle Atmosphä-
re.  Auch die Zwergerl präsentierten stolz teils 
aneinandergereihte Kurven und gekonnte Voll-
bremsungen.  Erstmals präsentierte sich das 
Skiteam zudem in der neuen Vereinskleidung 
von Salewa. 
Ein herzliches Dankeschön gilt dem engagier-
ten Übungsleiter-Team, allen unterstützenden 
Eltern – und den motivierten Ski-Kids, die diese 

Skitage wieder zu etwas ganz Besonderem ge-
macht haben.

Nächste Termine:
•	� Vereinsausflug zur Axamer Lizum am 21. und 

22. März (bereits ausgebucht)
•	� Jahreshauptversammlung am 17. April um 

18 Uhr im Sportheim (Sapore)

Text und Fotos: Julia Wallner 

Jahreshauptversammlung 
des Frauenbundes mit Auftritt
Zahlreiche Aktivitäten standen im Fokus der 
Jahreshauptversammlung für 2025 des Bruck-
mühler Frauenbundes, dem örtlichen Zweigver-
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ein des 1921 gegründeten KDFB (Katholischer 
Deutscher Frauenbund) im Pfarrheim Herz Jesu. 
Die 1.  Vorsitzende Anni Niedermair beschrieb 
den Zweck des derzeit 160 Mitglieder zählen-
den Vereins: Pflege der Gemeinschaft, Ausflü-
ge zu Kultur und Bildung, Messen, Andachten 
sowie gemeinsame Wanderungen und Kinobe-
suche.  In seinem Grußwort bezeichnete der 
geistliche Beirat des Vereins, Pfarrer Augustin 
Butacu, den Frauenbund als festen Bestandteil 
der Pfarrgemeinde und als „Gemeinschaft, die 
mit großer Beständigkeit Menschen bereichert 
durch Freude am Austausch und durch gegen-
seitige Stärkung“. 
Mit einem herzlichen „Vergelt’s Gott“ bedank-
te er sich für den caritativen Einsatz und für 
die Spendenaktionen für Menschen, die Hilfe 
brauchen. „Damit setzt ihr ein Zeichen christli-
cher Nächstenliebe“ würdigte er. Schriftführerin 
Ute Janker blickte auf die Vereinsaktivitäten 
des vergangenen Jahres zurück und erwähnte 
dabei u. a.  den Besuch im Ringsgwandl-Thea-
ter in Riedering, die Bezirks-Wanderung nach 
Schwarzlack mit Andacht, den Ganztagesaus-
flug nach Passau, die Wallfahrt nach Maria 
Eich, das traditionelle Binden der Kräuterbu-
schen und Adventskränze, die „Fahrt ins Blaue“ 
zur „Windbeutelgräfin“ in Ruhpolding und den 
Besuch der „Münchener Weihnacht“ im Prinzre-
gententheater. 
Der „Bilanzbericht“ von Schatzmeisterin Ly-
dia Keller wies eine solide Finanzlage aus. Der 

kurz-knappe Revisorenbericht von Maria Hei-
denthaler lautete: „Es ist nichts zu beanstan-
den, die Kassenführung ist exzellent“.  Danach 
erfolgte die einstimmige Entlastung der Vor-
standschaft.  Anschließend stellte Anni Nie-
dermair das Jahresprogramm für 2026 vor. Es 
enthält neben den regulären Anlässen wie die 
Bezirk-Andacht, den Weltgebetstag der Frauen, 

Frenetisch gefeiert wurde das „Wendlstoana“- 
Ensemble für das „Weiße Rössl“-Potpourri mit 
den Hauptfiguren „Sigismund“ (Oliver Deißen-

böck/Mitte oben) und „Oberkellner Leopold“ 
(Stefan Müller)

Im Pfarrheim Herz Jesu trafen sich die Mit-
glieder des Frauenbunds zur Jahreshauptver-

sammlung.
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Schmiedstraße 17  ·  83052 Kirchdorf a. H.
Tel.: 0 80 62 / 14 78  ·  Fax: 0 80 62 / 7 99 11
E-Mail: offi ce@anton-stahuber.de

www.anton-stahuber.de

hdorf a. H.
2 / 7 9911
de

Ihr Hersteller für:

· energiesparende Regelungstechnik

· hygienische Frischwassererwärmung

· solare Heizungsunterstützung

· Zentralregelung aller Komponenten

die Maiandacht, die Messe mit Krankensalbung 
und weiteren alljährlichen Aktionen u. a. einen 
Besuch in der „Galerie Markt Bruckmühl“, die 
100-Jahr-Feier der Pfarrkirche Herz Jesu, die 
Bezirks-Sternwallfahrt, das 25.  Priesterjubilä-
um von Pfarrer Augustin Butacu und den Ganz-
tagesausflug nach Freising. 
Wie bei der Frauenbund-Jahreshauptversamm-
lung üblich schloss sich an den offiziellen Teil 
ein „unterhaltsamer Programmteil“ an.  Dieser 
bestand aus dem umjubelten Auftritt eines 
20-köpfigen „Ensembles“ des Trachtenvereins 
„d’Wendlstona“ mit einem schwungvoll ge-
tanzten Potpourri aus der Operette „Im weißen 
Rößl“ von Ralph Benatzky mit den Hauptfiguren 
„Oberkellner Leopold“ und „Sigismund Sülz-
heimer“ sowie dem Hotelpersonal und Hotel-
gästen als weitere Mitwirkende.  Initiiert hatte 
die frenetisch beklatschte Aufführung Brigitte 
Deißenböck, für die Choreografie sorgte Oliver 
Deißenböck.  Der nicht enden wollende Beifall 
des Publikums wurde mit einer Zugabe belohnt.

Text und Fotos: Johann Baumann

Kameradschaftsabend  
der Veteranen
Der Vorstand der Veteranen- und Reservisten-
kameradschaft Bruckmühl lädt alle Mitglieder 
und Interessierte zum Kameradschaftsabend 
am Mittwoch, 25. März, um 19 Uhr, beim Brü-
ckenwirt in Bruckmühl ein.

Otmar Kießling

Fröhliche Ostern 
im Weltladen
Pünktlich zum bevorstehenden Osterfest hat 
das Team des Weltladens wieder besondere 
Produkte ausgewählt. Kunden können sich auf 
österliche Dekoartikel in vielfältigen Farben und 
Materialien sowie auf außergewöhnliche Schals 
aus Seide und Kaschmir aus Indien – passend 
zur Frühjahrsmode freuen.

Das Sortiment umfasst außerdem feine Scho-
koladenspezialitäten: vom klassischen Scho-
ko-Hasen über edle Zotter-Schokoladen bis 
hin zum beliebten Bruckmühler Kaffee.  Wun-
derschöne Geschirrtücher, Filzuntersetzer und 
Geschenktüten aus Loktapapier in neutralen 
und österlichen Motiven ergänzen das Angebot. 
Auch die neue Schmuckkollektion von Starfish 
ist bereits eingetroffen.

 Elisabeth Eder
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Lieder und Musik 
für jedermann
Der Förderverein Volksmusik Oberbayern lädt zu 
folgenden Veranstaltungen ein: Weitere Infos und 
Anmeldung unter Tel. 08062/8078307 oder bei 
ernst.schusser@heimatpfleger.bayern oder in der 
Begegnungsstätte (Pfarrweg 11, Bruckmühl). 

Dienstag, 17.03.2026, 19 Uhr, Bruckmühl, 
Pfarrweg 11 – BAYERISCHE GESCHICHTE in 
LIED und MUSIK– Die Stubenberger Lieder-
handschriften
An diesem Abend werfen wir einen Blick in die 
Liedertexte der Stubenberger Handschriften 
aus dem späten 18.  und frühen 19.  Jahrhun-
dert, um einen kleinen Eindruck vom Leben 
der Menschen in diesen unruhigen Zeiten zu 
erhalten. Wir versuchen auch einige Lieder aus 
dieser Zeit zum Klingen zu bringen. Anmeldung 
unbedingt erforderlich.

Mittwoch, 25.03.2026, 19 Uhr, Bruckmühl, 
Pfarrweg 11 – WISSEN VOLKSMUSIK – Kiem 
Pauli-Preissingen
Es erwartet Sie anhand der gemeinsam mit Eva 
Bruckner gesungenen Lieder, auch aus dem Ge-
meindegebiet, ein gesellig-informativer Abend 
über das Egerner Preissingen im Jahr 1930. An-
meldung unbedingt erforderlich.

Montag, 30.3.2026, 19 Uhr, Filialkirche in Mit-
tenkirchen – „Als Jesus von seiner Mutter ging“
Gemeinsames Singen in der Karwoche mit 
hoffnungsfrohen Liedern und Gedanken von 
Palmsonntag bis hin zur Auferstehung am Os-
tersonntag. Dazu gibt es besinnliche Harfenmu-
sik mit Toni Deuschl.

Ernst Schusser

Jahreshauptversammlung 
der Schützengilde Waldheim
Die Schützengilde Waldheim traf sich zu ihrer 
Jahreshauptversammlung im Schützenstüberl 
in Heufeld.  1.  Gildemeister Marcus Renz be-
grüßte die anwesenden Mitglieder, besonders 
die Ehrenmitglieder Anton Lechner und Rogard 
Stöber.
Danach erfolgte der Bericht des 1.  Gildemeis-
ters. Der Verein besteht zurzeit aus 95 Mitglie-
dern. Davon sind 84 Erstmitglieder und 4 Zweit-
mitglieder, 17 Passivmitglieder und Jugendliche 
sind es 8.  2025 traten dem Verein 3 Erstmit-
glieder bei.
Leider gab es 2 Sterbefälle.  Sein besonderer 
Dank galt allen Geld- und Sachspendern und 
allen, die an der Preis- und Geburtsstags-
scheibenschießen teilgenommen haben. Dank 
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wurde auch an die vielen freiwilligen Helfer ge-
richtet. Danach erfolgte der Bericht des Schrift-
führers, der des Kassiers, der Kassenprüfer und 
die Berichte der einzelnen Sparten. 
Marcus Renz teilte noch mit, dass für das Jahr 
2026 das Sauschiessen, Weihnachtsschie-
ßen und das Königsschießen geplant sind. Die 
Weihnachsfeier ist im Dezember 2026 in Mie-
traching vorgesehen. 

Hans Fößmeier

Spende für das Ronald  
McDonald Haus München
Ende Januar durfte die Vorstandschaft der Holz-
hamer Frauenrunde, vertreten durch Christina 
Raß und Christine Straßberger, einen Scheck in 

Bei der Scheckübergabe (von links): Christina 
Raß, Christine Straßberger, Katy Röder-Pergelt

Höhe von 1.500 Euro an Katy Röder-Pergelt, die 
Leiterin des Ronald McDonald Hauses in Mün-
chen, überreichen. 
Ermöglicht wurde diese Spende durch den en-
gagierten Einsatz der Frauenrunde sowie die 
große Spendenbereitschaft der Besucherinnen 
und Besucher beim Adventsbasar.

Text und Foto: Bianca Tuschy 

Mangfall-Funken tanzen bei 
Kirchdorfer Kaffeekranzl
Die Damen aus Kirchdorf und Umgebung ließen 
es sich beim Großen Wirt wieder gut gehen. Zu 
Gast waren in diesem Jahr die Mangfall-Funken 
und zeigten ihren Gardemarsch den anwesen-
den Gästen.  Beim gemütlichen Miteinander 
ließen die Damen den Nachmittag ausklingen.

Text und Foto: Anneliese Mayroth
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Wichtige Siege für Klassenerhalt
Die 1.  Mannschaft des SKB gewann in der 6. 
Runde der Regionalliga gegen MTV Ingolstadt 
mit 5:3.
Einen Sieg trugen bei Johannes Blaskowski, 
Thomas Jaworek und Joachim Kieffer, je einen 
halben Punkt erzielten Peter Uebele, Andreas 
Bergerhoff, Robert Wilhelm und Christian Cas-
pers.  Damit gelang die Revanche für die Nie-
derlage in der letzten Saison und damit hat die 
Mannschaft in der Tabelle deutlichen Abstand 
zu den Abstiegsplätzen genommen.

Die Mannschaft belegt aktuell den letzten Platz 
in der A-Klasse und hat nur noch geringe Aus-
sichten auf den Klassenerhalt.
Schachabend jeden Freitag im Nebenzimmer 
vom Gasthof Blindhammer in Mittenkirchen 
(bei Vagen) ab 18:00 für Kinder & Jugendliche, 
ab 20:00 für Erwachsene.  Schachanalyse u. 
-training jeden Mittwoch ab 18:00 in der Kultur-
mühle Bruckmühl (Untergeschoss).

Text: Bruno Bart, Foto: Christian Caspers

SKB 1. Mannschaft (von li. nach re.) Matthias 
Stoffel, Andreas Bergerhoff, Thomas Jaworek, 

Joachim Kieffer, Robert Wilhelm, Johannes Blas-
kowski, Peter Uebele und Christian Caspers. 

In der Bezirksliga gewann die 2.  Mannschaft 
des SKB in Penzberg auch mit 5:3. Den Schluß-
punkt setzte hier Steven Limbrunner mit einer 
sehr spannenden Partie gegen den nominell 
deutlich stärkeren Boris Pinchuk, wo er letzten 
Endes die Oberhand behielt. Weitere Siege er-
zielten Gerhard Friedsam, Oleksii Arsiienko und 
Bruno Bartl, Remis spielten Benjamin Mazatis 
und Thomas Zeindlmeier.  Die Mannschaft be-
legt nun mit 6:6 Punkten Platz 6 und hat gute 
Aussichten auf den Klassenerhalt, was nach 
dem Aufstieg erst letzte Saison ein großer Er-
folg wäre.
Nur die 3. Mannschaft hat ihren ersten Sieg in 
der A-Klasse knapp verpasst und in Traustein/
Traunreut mit 3,5:4,5 verloren.  Gewonnen ha-
ben Peter Hüttner, Wilfried Bergerhoff und Anto-
nio Libralon und Remis spielte Herbert Lechner. 

„FrauenZIMMER“ im Atelier 303 
Anlässlich des Internationalen Weltfrauentags 
eröffnet das Künstlerinnenkollektiv „Frauen-
zimmer“ gemeinsam mit dem Atelier 303, Ge-
werbepark Heufeldmühle 29, die Ausstellung 
„Frauen für Frauen“.  Acht Künstlerinnen aus 
dem Landkreis Miesbach laden das Publikum 
ein, Kunst nicht nur zu betrachten, sondern als 
lebendigen Raum der Begegnung zu erleben.
Gezeigt werden Werke aus Malerei, Skulptur, 
Floristik und Installation, die sich zu einem 
vielschichtigen Gesamterlebnis verbinden. 
Jede der Künstlerinnen bringt ihre eigene Hand-
schrift, ihre persönlichen Themen und Aus-
drucksformen ein. Gemeinsam entsteht daraus 
ein facettenreiches Bild weiblicher Kreativität 
– kraftvoll, sinnlich, humorvoll und mit Tiefgang.
Im Mittelpunkt der Ausstellung stehen die far-
bintensiven Nana-Figuren, die als Symbole für 
Lebensfreude, Stärke und Vielfalt wirken.  Sie 
prägen den Raum und laden dazu ein, sich auf 

von links: Lorita Bögl, Barbara Bertram, Renate 
Döring, Monika Stahlhofer, Nina Frare, Tina 
Kappus, Ulrike Lachenmayr, Agnes Wieser
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einen Dialog mit den Werken und den darin ent-
haltenen Botschaften einzulassen.
„Frauenzimmer“ versteht sich bewusst als mehr 
als eine klassische Ausstellung.  Austausch, 
Gespräche und das gemeinsame Erleben von 
Kunst sind Teil des Konzepts – ganz im Sinne ei-
nes offenen Frauenzimmers, das verbindet und 
nachhallt.
Die Ausstellung ist an den Wochenenden jeweils 
Samstag ab 17 Uhr und Sonntag 14 – 19 Uhr 
geöffnet. Ein buntes Rahmenprogramm – Kaba-
rett (21.3., 19:30) und Märchen und Geschich-
ten (14./15.3., 16 Uhr) – rundet die Ausstellung 
ab. Der Abschluss ist eine Kunstauktion für ei-
nen guten Zweck (28.3., 16 Uhr) 30 Werke von 
13 Künstlern kommen dabei zur Versteigerung. 

Text und Foto: Carina Schreiner

Flohmarkt „Alles für Kids“
Am Samstag, 14. März 2026 ist es wieder so-
weit.  Von 9:30 – 12:30 Uhr veranstaltet der 
Förderverein Haus für Kinder Löwenzahn e. V. 
den Kindersachenflohmarkt rund um die Mehr-
zweckhalle Götting.  Die Tischgebühr beträgt 
10 €, die Kleiderstange (selbst mitgebracht) 
kostet 4 €.  Ausweichtermin bei Regen ist am 
Samstag, 21.03.2026. 

Weitere Informationen und Anmeldung ab 
01.03.2026 unter flohmarkthausfuerkinder@
gmx.de oder auf Facebook.

Susanne Grötz

„Ladysitter“ – Komödie in 3 Akten
Der Theaterverein Bruckmühl lädt im Frühjahr 
2026 erneut zu einem vergnüglichen Theater-
abend ein. Unter der Regie von Micha Höfer und 
Wast Ott bringt das Ensemble des Theaterver-
eins Bruckmühl die Komödie „Ladysitter“ des 
Autoren Bernd Spehling auf die Bühne. Ein tem-
poreiches und pointenreiches Stück, das mit 
schrägen Charakteren, überraschenden Wen-
dungen und viel Situationskomik für grandiose 
Unterhaltung sorgt.
Im Mittelpunkt steht der in die Jahre gekomme-
ne Archie (Tommy Ultsch), der nach dreizehn 
Jahren Haft wegen Bankraubs endlich wieder 
auf freiem Fuß ist. Die Wiedersehensfreude mit 
seiner Blanche (Gitti Ott), die auf ihn all die Jah-
re gewartet hat, muss allerdings noch einen Tag 
warten – seine erste Nacht in Freiheit verbringt 
er in der Junggesellenwohnung seines Neffen 
Maximilian (Michael Flörs). Eigentlich sollte es 
ein ruhiger Abend mit Bad und Entspannung 
sein.  Doch diese Hoffnung wird rasch und 
gründlich zerstreut. Schnell wird klar: In diesem 

AN
ZE

IG
E



Aktuelles aus den Vereinen

68  Bruckmühler Bürger Bote

März 2026

Pettenkoferstr. 19a  83052 Bruckmühl/Heufeld  Tel. 0 80 61/9 37 69 60  Fax 0 80 61/9 37 69 61  schnitzenbaumer-gmbh@online.de

Haus ist „Mann“ niemals allein.  Maximilians 
flüchtige Hinweise im Umgang mit den sehr 
speziellen Hausgenossinnen erweisen sich als 
völlig unzureichend.  Sowohl die Nachbarinnen 
Charlotte (Pezi Herwegh), Linda (Miri Huber) 
und Bettina (Claudia Derntl) sowie Maja (Nicole 
Pilz), die Verlobte von Maximilian, haben nicht 
vor Archie einen ruhigen Abend zu gönnen. Der 
immer wieder dazwischenfunkende Hausmeis-
ter Manfred (Peter Baier) ist ihm da leider auch 
keine Hilfe. Und so findet sich Archie mitten in 
einer turbulenten, liebestollen, hysterischen, 
hemmungslosen und vor allem rundum urkomi-
schen „Lady‘s Night“ wieder. 
Das Ensemble lädt sie dazu, einen Blick in das 
Wohnzimmer der Wohnung von Maximilian zu 
werfen und den Onkel und seinen Neffen da-
bei zu begleiten, wie sie vergeblich versuchen, 
diesem höchst unterhaltsamen Chaos Herr zu 
werden.  Eine Aufgabe, der sie zur Freude der 
Lachmuskeln der Zuschauer absolut nicht ge-
wachsen sind. 
Premiere mit Sektempfang ist am Freitag dem 
10. April 2026 um 20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr) 
in der Mehrzweckhallte in Götting. Die weiteren 
Termine sind am Samstag 11. April sowie Fr./
Sa.  17./18. und 24./25. April um jeweils 20 
Uhr (Einlass 19 Uhr).
Karten gibt es ab dem 28. März 2026 bei 
HEINRITZIs am Bahnhof von Bruckmühl oder in 
begrenzter Stückzahl an der Abendkasse. Zum 
Start des Kartenvorverkaufs empfängt euch 

die Vorstandschaft des Theater Bruckmühl eine 
Stunde vor Geschäftsbeginn mit einem Früh-
stück im Freien.

Text und Foto: Dirk Eheberg

Druckfrische Termine 
der Bruckmühler Wendlstoana
Nach dem die Bruckmühler Wendlstoana 
mit dem Kinder- und Jugendfasching, dem 
maskierten Frauenstammtisch und dem gran-
diosen Vereinsfasching ins neue Jahr gestartet 
waren, stehen nun weitere Termine bereit. 
Die Brauchtumswartin bietet einen öffentlichen 
Haarflechtkurs am 21. März ab 11 Uhr im Ver-
einsheim an. 
Die Ostereier rollen nachmittags ab 14 Uhr am 
Ostermontag im Kirchgarten beim Oarscheim 
an der Herz Jesu Kirche. 
Der Bittgang der 18er-Trachtenvereinigung im 
Altlandkreis Bad Aibling findet am 26. April 
statt.  Abmarsch um 9.15 Uhr ab Maxhofen. 
Parkmöglichkeit am Friedhof Kirchdorf. 
Auch für die Jahreshauptversammlung steht der 
Termin schon fest: am 8. Mai treffen sich hierzu 
die Wendlstoana um 19 Uhr im Vereinsheim. 
Am 28. Mai gestaltet der Trachtenverein eine 
Alpenländische Maiandacht um 19 Uhr in der 
Herz Jesu Kirche. 
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Am 6. Juni um 16 Uhr startet das Vereinsgrill-
fest an der Wallner Alm für alle Mitglieder und 
Familien. 
Auch das Fronleichnamsfest, das in diesem 
Jahr am 7. Juni in Bruckmühl stattfindet, ist fest 
eingetragen. 
Helfer aus den Reihen der Vereinsschnoizer un-
terstützen beim Pfarrfest am 28. Juni die Durch-
führenden. 
Vergessen wird auch der Volksfesteinzug am 
10. Juli nicht.  Für das Gaufest des Inngau 
Trachtenverbands haben die Wendlstoana be-
reits zugesagt und freuen sich am 10. Juli auf 
den Gauheimatabend und am 12. Juli auf den 
großen Festtag in Nussdorf. 
Auch der Trachtlermontag am 13. Juli, mit Be-
teiligung der Schnoizer und Plattler, ist fest im 
Kalender eingetragen. Hier treffen sich auch die 
beiden Stammtische der Damen und Herren. 
Der 18er Bruderverein „Sulzberger“ Litzldorf hat 
für den 21. Juni zum Gründungsfest eingeladen.
In Nussdorf findet am 19. Juli, dem letzten 
Volksfestsonntag das Gaudirndldrahn statt, 
ehe es dann in die Sommerferien geht. 
Am 23. August geht es betend hinauf zur Mut-
tergottes auf die Schwarzlack bei der Gauwall-
fahrt des Inngau-Trachtenverbandes.
Bereits jetzt steht der Ehrennachmittag am 
26. September um 14 Uhr im Kalender der 
Bruckmühler Wendlstoana. Hier werden im Ver-
einsheim langjährige Vereinsjubilare und „run-
de“ Geburtstagskinder geehrt.  Diese und eine 
Begleitung werden schriftlich dazu eingeladen. 

Die Terminliste ist bei Schriftführerin Erika 
Spohn (08062 4456) erhältlich (kann zuge-
sandt werden) und steht auf der Vereinsweb-
seite www-trachtenverein-bruckmuehl.de zum 
Download bereit. 

Erika Spohn 

Blaskapelle Bruckmühl:  
Kirchenkonzert 
Der Musikverein Blaskapelle Bruckmühl lädt in 
diesem Frühjahr zu einem besonderen musika-
lischen Höhepunkt ein: Am Sonntag, 19. April 
2026, um 17 Uhr findet in der Herz Jesu Kirche 
Bruckmühl das Kirchenkonzert statt. 
Unter der Leitung von Martina Riedl präsentiert 
die Kapelle ein feierliches und abwechslungs-
reiches Programm, bei dem auch Solisten aus 
den eigenen Reihen zu hören sind.  Der Eintritt 
ist frei, Spenden kommen gemeinnützigen Pro-
jekten zugute.

Andreas Riedl

Imkerverein startet 
in die neue Bienensaison
Mit den ersten warmen Sonnenstrahlen er-
wacht nicht nur die Natur – auch die Imkerinnen 
und Imker des Imkerverein Bad Aibling-Bruck-
mühl e. V.  starten voller Vorfreude in die neue 
Bienensaison.
Den Auftakt bildet die Jahreshauptversamm-
lung am Freitag, 13. März, um 19 Uhr beim 
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Schwoagawirt in Götting. Hier wird gemeinsam 
zurückgeblickt, geplant und natürlich auch ge-
fachsimpelt – schließlich gibt es vor dem Start 
ins Bienenjahr einiges zu besprechen.
Im April beginnt dann das neue Kursjahr am 
vereinseigenen Lehrbienenstand.  In insgesamt 
vier praxisnahen Kursen können Einsteiger wie 
erfahrene Imkerinnen und Imker ihr Wissen auf-
frischen, vertiefen oder ganz neu entdecken. 
Die Themen orientieren sich dabei direkt am 
natürlichen Ablauf des Bienenjahres – immer 
passend zu den Arbeiten, die aktuell am Bie-
nenvolk anstehen.
Los geht es am Samstag, 18. April 2026, um 
10 Uhr mit dem Kurs „Auswinterung“. Im Mittel-
punkt stehen dabei die Kontrolle der Bienenge-
sundheit und der Futtervorräte – entscheidend 
für einen erfolgreichen Start ins Frühjahr.

Weitere Kurstermine im Überblick:

•	Samstag, 09.05.2026 – „Königinnenzucht“

•	�Samstag, 11.07.2026 – „Biochemische Ver-
fahren zur Varroabekämpfung“

•	�Samstag, 19.09.2026 – „Einwinterung, Win-
terarbeiten, Winterbehandlung“

Alle Kurse beginnen jeweils um 10 Uhr, sind 
kostenlos und können ohne vorherige Anmel-
dung besucht werden.  Änderungen bleiben 
vorbehalten.  Den aktuellen Kursplan, die Ter-
mine der Stammtische sowie weitere Informa-
tionen finden Interessierte unter www.imkerver-
ein-bad-aibling-bruckmuehl.de.
Auch der gesellige Austausch kommt nicht zu 
kurz: Der erste Stammtisch findet am Dienstag, 
den 14. April 2026, um 19 Uhr im Sportheim 
Bruckmühl statt – eine gute Gelegenheit, Erfah-
rungen zu teilen, Fragen zu stellen und die Be-
geisterung für die Bienen miteinander zu teilen.
Ein besonderer Höhepunkt des Jahres ist der 
„Tag der offenen Tür“ am Sonntag, den 14. Juni 
2026, ab 11 Uhr. Besucherinnen und Besucher 
können hier einen spannenden Einblick in die 
Welt der Honigbienen gewinnen, Wissenswertes 

über die Imkerei erfahren und einen Blick in die 
Bienenvölker werfen.
Wer selbst einmal in die Welt der Bienen ein-
tauchen möchte, hat ebenfalls die Möglichkeit 
dazu: Für das „Imkern auf Probe“ sind noch An-
meldungen möglich. 
Interessierte werden dabei über eine Saison 
hinweg begleitet und erhalten praktische Einbli-
cke in die Arbeit am Bienenvolk – ideal für alle, 
die herausfinden möchten, ob die Imkerei das 
richtige Hobby für sie ist.
Zu allen Veranstaltungen sind Vereinsmitglie-
der, Probeimker sowie alle Bieneninteressierte 
eingeladen.

Christina Duschinski

Frühjahrskonzert der Musikkapelle
Musikkapelle Vagen lädt zum Frühjahrskonzert 
am Samstag und Sonntag, 11./12. April, unter 
der Leitung der beiden Dirigenten Jürgen Schu-
bert und Sebastian Weber in die örtliche Faga-
nahalle ein. 
Mit einer Auswahl ansprechender Mär-
sche, Polkas und Walzer, aber auch 
Melodien aus der Welt von Film und 
klassischer Musik möchte die große Blasmusi-
korchesterbesetzung der Kapelle seinem Pub-
likum ein besonderes Konzerterlebnis bieten. �
Während das Konzert am Samstag um 20 Uhr 
beginnt, findet es am Sonntag zu familien- 
und seniorenfreundlicher Zeit um 15 Uhr statt. 
Hierbei können junge und jung gebliebene 
Musikliebhaber am Nachmittag neben Kaffee 
und Kuchen auch die erlesenen Melodien und 
Arrangements genießen.

Markus Steiner 

Ausstellung im Atelier 303 
„Fantasy: Phantasie – Idee – Dialog“ lautet der 
Titel der aktuellen Ausstellung im Atelier 303 im 
Gebäude 29 im Gewerbepark Heufeldmühle. 
Die Ausstellung rückt die schöpferische Kraft 
der menschlichen Phantasie in den Mittelpunkt. 
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Brennholz trocken in 33 + 25 cm
Fichte 100,– € • Buche/Esche 140,– €
gemischt 120,– € • Sterr (25 cm 10,– € mehr)

Lieferung möglich! Tel. 0 80 62 / 15 84

Die Themenreihe versteht sich als künstleri-
scher Dialog zwischen dem Genre Fantasy und 
seinem Ursprung: inneren Bildern, Gedanken 
und Erzählungen, aus denen neue Welten ent-
stehen.  Einen besonderen Schwerpunkt bildet 
dabei ein Mitmach-Projekt mit Kindern.  Unter 
der künstlerischen Anleitung der „Profis“ An-
ette Doberstein, Ines Kaminsky, Niklas Richter 
und Andrea Wimmer haben 20 Kinder im Alter 
von acht bis zwölf Jahren in drei verschiedenen 
Workshops ihre Werke erstellt – teils einzeln, 
teils in Gemeinschaftsarbeit. 
„Die Kinder wurden dabei selbst Teil des kreati-
ven Prozesses“, berichtet Niklas Richter unserer 
Zeitung und fügt hinzu: „Das Mitmach-Projekt 
für die Kinder war sehr schnell ausgebucht“. Die 
drei Einzelthemen bestehen aus „Fantasiewel-
ten“, „Fantasiewesen“ und „Unterwasserwelt“. 
Für die Fantasiewelten wurde fleißig gemalt, 
überwiegend in Acrylfarbe.  Für die „Fantasie-
wesen“ gestalteten die Nachwuchs-Künstler 
Skulpturen aus verschiedenen Materialien. 
„Hauptsächlich wurden dabei Abfallprodukte 
wie Schuhkartons, Stoffreste, Schaumstoff-
streifen, Draht und diverses Verpackungsmate-
rial verwendet“ verrät Ines Kaminsky. 
Für die „Unterwasserwelt“ malten acht Kinder 
jeweils ein Bild, das dann in ein Gesamtbild als 
Rauminstallation eingeführt wurde.  Beim Ma-
len verwendeten die Kinder für die „Unterwass-
erwelt“ fluoreszierende Neonfarben, die in dem 
abgedunkelten Ausstellungsraum für einen be-
sonderen Effekt sorgen. Insgesamt entstanden 

im Rahmen des Mitmach-Projektes 20 Einzel-
werke sowie die Rauminstallation.  Die jungen 
Akteure zeigten bei „ihrem“ Projekt durchwegs 
großes Engagement, hohe Kreativität und be-
achtliches Talent.  Die entstandenen Arbeiten 
wurden in einer Vernissage in Anwesenheit der 
„kleinen Künstlerschaft“, des vorgenannten 
„Dozenten-Quartetts“ und zahlreicher Eltern 
öffentlich präsentiert.  Den Abschluss der Aus-
stellung bildete die Finissage mit einer Lesung 
der Rosenheimer Kinderbuchautoren Matthias 
Griehl und Michael K.  Pointner aus „Die Welt 
zwischen den Seiten“. 

Text und Foto: Johann Baumann

Unter der Anleitung von Anette Doberstein und 
Niklas Richter stellen die Kinder Blubberfarben 

her

Maskierte Plattlerprobe in Holzham
Im Gemeinschaftshaus Holzham fand zum ers-
ten Mal der eine maskierte Plattlerprobe der 
vier Trachtenvereine des Gemeindegebietes 
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Bruckmühl statt. Nachdem die Jugendleiter der 
Haunpoldler in diesem Jahr Terminschwierigkei-
ten hatten, einen gemeinsamen Heimatabend 
zu organisieren, entschieden sie, die vier Ver-
eine Heufeld, Götting und Bruckmühl zu einer 
maskierten Probe einzuladen.
Die Kinder und Jugendlichen erwartete ein 
buntes Programm aus Spielen und Tänzen zu 
fetziger Musik.  So wurde unter anderem der 
Auftanz oder auch die Ambos-Polka mal mit 
rockiger Musik getanzt und geplattelt. Natürlich 
war auch für den Hunger und Durscht einiges 
bereitgestellt. Höhepunkt des Abends, war der 
Besuch der Kinder- und Jugendgarde der Ober-
landler aus Bad Aibling. Die zahlreich maskier-
ten Trachtler, egal ob Groß oder Klein, staunten 
nicht schlecht über die Gardemärsche und die 
Tanzkünste des Prinzenpaares. Die abholenden 
Eltern konnten bei einem gemütlichen Ratsch 
den lustigen Abend ausklingen lassen.

Text und Fotos: Anneliese Mayroth

Partnerschießen bei den 
Martinsschützen Högling
Beim Partnerschießen der Martinsschützen 
Högling gingen 18 Paare bei den Erwachse-
nen und 8 Paare bei den Jugendlichen an den 
Start.  Geschossen wurde ohne die sonst übli-
che Schiessausrüstung.  Auch Nichtmitglieder, 
Familienmitglieder sowie Ehepartner waren an 
diesem Tag eingeladen.  Bei den Erwachsenen 

gewannen Elisabeth und Martin Heimgartner 
vor Waltraud und Christian Heimgartner so wie 
Monika und Martin Maier. 
Alle drei Jungschützenpartner siegten ohne 
Abweichung der Vorgabe.  Leonie und Amelie 
Seidel, Ralf mit Luis Weber und Marlene mit 
Antonia Messerer.  Es gab Sachpreise für alle 
Teilnehmer.

Text und Foto: Sabine Blecic

 Alle mitwirkenden Jugendlichen auf dem Foto.

Seniorengemeinschaft 
Edelweiß Bruckmühl
Das Jahresprogramm steht: 
25. März 2026 – Jahreshauptversammlung 
15.00 Uhr/Sportheim Bruckmühl
29. April 2026 – Stammtisch
15.00 Uhr/Sportheim Bruckmühl
27. Mai 2026 – Stammtisch 
Sportheim Bruckmühl/15.00 Uhr
24. Juni 2026 – Busfahrt nach Oberaudorf 
Abfahrt 12.30 Uhr/Rückkehr ca. 19.00 Uhr
Bruckmühl Mangfallparkplatz am Friedhof Hin-
richssegen 
29. Juli 2026 – Stammtisch 
Sportheim Bruckmühl/15.00 Uhr
26. August 2026 – Stammtisch 
Sportheim Bruckmühl/15.00 Uhr
Schlagersingen mit Harald Höschler
26. September 2026 – Feier 100 Jahre Senio-
rengemeinschaft in der Kulturmühle/15.00 Uhr
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28. Oktober 2026 – Stammtisch 
Sportheim Bruckmühl/15.00 Uhr

25. November 2026 – Erzählnachmittag 
im Sportheim Bruckmühl/15.00 Uhr

16. Dezember 2026 – Weihnachtsfeier
im Sportheim Bruckmühl/15.00 Uhr

Es ist wiederum gelungen, den Mitgliedern und 
Freunden der Seniorengemeinschaft beim gut 
besuchten monatlichen Stammtisch ein High-
light anzubieten: Die Leitende des Wundzent-
rums Rosenheim, Steffi Süß, präsentierte den 
gut 40 Zuhörern einen interessanten Vortrag 
zum Thema „Wundversorgung“.  Schnell wurde 
klar, dass dies ein Thema nicht nur für die ältere 
Generation ist.  Gesetzliche Grundlage für eine 
professionelle Versorgung auch chronischer 
Wunden ist die Richtlinie für häusliche Kran-
kenpflege (HKP), die laufend angepasst wird. 
In ihr sind die Voraussetzungen und der Umfang 
nicht-ärztlicher Wundversorgung festgelegt. 
Damit ist auch der Rahmen gegeben für private 
Dienste, wie z. B.  spezieller Einrichtungen mit 
sog.  Wundmanagern, wie auch Steffi Süß und 
ihrem Team.
Dreh- und Angelpunkt ist nach wie vor der Haus-
arzt, mit dem die bundesweiten Wundzentren 
jeweils eng und zeitnah zusammenarbeiten. 
Dabei ist es möglich, sich bei Bedarf auch di-
rekt an ein Wundzentrum zu wenden, welches 
dann unverzüglich die erforderlichen Schritte 
einleiten und die notwendigen Formalitäten 

erbringen wird. Die Kosten für die weitergehen-
den Leistungen übernehmen die Krankenkas-
sen (Wundversorgung vor Ort oder zuhause, 
Verbandsmaterial, Narbenbehandlung usw.). 
Das Wundzentrum wird die Notwendigkeit der 
Leistung feststellen, ist aber verpflichtet, den 
behandelnden Arzt unverzüglich über die ge-
troffene Feststellung zu informieren und das 
weitere Vorgehen abzuklären. 
Voraussetzung für die Tätigkeit als sog.  Wund-
manager ist eine medizinisch-pflegerische 
Grundausbildung und aufbauend der Nachweis 
einer genau festgelegten spezialisierten Zu-
satzqualifikation mit Prüfung.  Die Zertifikation 
gilt für ein Jahr und muss durch entsprechen-
de Weiterbildung laufend angepasst werden. 
Im Wundzentrum Rosenheim arbeiten derzeit 
sechs Wundmanager (männlich und weiblich), 
der operierende Arzt ist Chirurg, für eine Be-
handlungs-Sitzung vor Ort werden ca. 20 bis 45 
Minuten kalkuliert, die Erstberatung ist kosten-

von links: Altbürgermeister Franz-X. Heinritzi, 
den Vorsitzenden der Seniroengemeinschaft 

„Altersverein“ Edelweiß Bruckmühl,  
Peter Buchbauer und die Referentin des 

Nachmittags, Steffi Süß, vom Wundzentrum 
Rosenheim.
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los.  Die Wundzentren übernehmen keine Pfle-
gedienste.  Eine vorherige Terminvereinbarung 
ist notwendig (08031/83 037 40). 

Text und Foto: Grete Kissel

SVB-Handball: 1110 Euro bei 
„Movember Charity-Aktion“ 
Ein Idee, zwei Teams, drei Wochen Action, 29 
Teamplayer, knapp 100 Mitstreiter und 1110 
Euro „Spenden-Einnahmen“, mit diesem kur-
zen Zahlen-Daten-Fakten Check kann man die 
vorbildhafte und erfolgreiche Charity-Aktion 
der Handballer des SV Bruckmühl (SVB) um die 
diesjährige „Movember Aktion 2025“ skizieren.
Dass die Handball-Herren des SVB (wie berich-
tet) nicht nur regelmäßig in der Bezirksoberliga 
und Bezirksklasse zur Freude ihrer Fans mit 
großer Leidenschaft eine gute Performance auf 
dem Hallen-Parkett abliefern, sondern darüber 
hinaus auch noch ein großes karitatives Herz 
besitzen, haben sie jüngst und eindrucksvoll 
mit ihrem aktiven Engagement rund um die 
„Movember 2025 Aktion“ bewiesen.
Initiator Tom Neuwirth konnte nun in bester Sie-
gerlaune beim letzten Herrentraining vor dem 
Jahreswechsel den Spenden-Scheck über 1110 
Euro präsentieren. 
Die SVB Handball Herren hatten für die Cha-
rity-Aktion auf der Web-Side „Go fund me“ im 
November eine Online-Spendenkampagne ak-
tiviert und die Aktion auf diversen Social-Me-
dia-Kanälen publiziert. Als finale Spenden-Akti-
vität „Sport gemeinsam erleben und was Gutes 
tun“ haben sie zudem am letzten Heimspieltag 
zum großen Charity-Event in die Sporthalle der 
Justus-von-Liebig Schulen im Ortsteil Heufeld 
eingeladen.
Alle Eintrittsgelder und der Reinerlös aus dem 
Speisen- und Getränkeverkauf des Heimspiel-Ta-
ges flossen dann der „Movember-Aktion“ zu. 
Positiv überrascht zeigten sich die SVBler am 
Ende der mehrwöchigen „Charity-Aktion“, dass 
sich daran auch einige „Nicht-SVB-Handballer“ 

beteiligten. „Das ist schon echt eine tolle Sache 
und zeigt, dass wir damit den berühmten „Nerv“ 
in der Gesellschaft getroffen haben“, zeigt 
sich Initiator Neuwirth sichtlich sehr zufrieden. 
Nach Darstellung von Handball Spartenleiter 
Florian Zinner dienen die Spendengelder für 
Programme zur Aufklärung, Prävention und Be-
handlung von Krankheiten. Auch werden damit 
Forschungsprojekte, Unterstützungsangebote 
und Kampagnen finanziert, die Männer in Not 
erreichen und langfristig das Bewusstsein für 
Männergesundheit schärfen. 
„Wir wollten gerade als Mannschaftssportler 
einen kleinen Beitrag beisteuern um die Sicht-
barkeit für Männergesundheit zu erhöhen und 
einen positiven Unterschied zu machen“, bringt 
der Handball-Chef des SVB das Engagement 
auf den Punkt. 
„Movember“ ist eine weltweite Bewegung, 
die jedes Jahr im November auf die Gesund-
heit von Männern aufmerksam macht.  Der 
Schnurbart ist dabei das optische Symbol. 
Die Bewegung begann 2003 in Australien den 
Schnurrbart-Trend zurückzubringen und damit 
gleichzeitig auf wichtige Gesundheitsprobleme 
bei Männern hinzuweisen.  Heute ist „Movem-
ber“ in über 20 Ländern aktiv und inspiriert 
Millionen von Menschen, sich für Männerge-
sundheit zu engagieren.  Die Bewegung setzt 
sich dafür ein, Tabus zu brechen und Männer 
zu ermutigen, rechtzeitig Hilfe bei Themen wie 

Tom Neuwirth (rechts) konnte nun in bester 
Siegerlaune zusammen mit dem SVB Handbal-
ler-Quartett Florian Zinner, Mario Lackovic, Flo-

rian Rupp und Lukas Wessely (v.l.) beim letzten 
Jahres-Heimspiel 2025 den Spenden-Scheck 

über 1110 Euro für die „Movember Charity- 
Aktion“ präsentieren 
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psychische Gesundheit, Suizidprävention so-
wie Prostata- und Hodenkrebs in Anspruch zu 
nehmen.

Text und Foto: Torsten Neuwirth

Frauenbund 
spendet 1.000 Euro
Der Bruckmühler Frauenbund, örtlicher Zweig-
verein des KDFB (Katholischer Deutscher Frau-
enbund), spendet regelmäßig den Erlös aus der 
jährlichen Adventskranzaktion für einen sozi-
alen Zweck.  Bei der Jahreshauptversammlung 
2025 des Bruckmühler Frauenbundes im Pfarr-
heim (wir berichteten) übergab die 1.  Vorsit-
zende Anni Niedermair zusammen mit Schatz-
meisterin Lydia Keller einen symbolischen 
Spendenscheck über 1.000 Euro für ein Projekt 
in Tansania. Es handelt sich dabei um das Saint 
Clare Hospital in der zweitgrößten tansanischen 
Stadt Mwanza.  Es wurde von Dr.  Thomas Brei, 
Priester und Arzt aus Wasserburg am Inn, seit 
2014 baut aufgebaut. 
Mit Vorträgen berichtet er bei seinen Heima-
taufenthalten über seine Tätigkeit, die Her-
ausforderungen und Entwicklungen rund um 
das Krankenhaus. Es ist für viele Menschen in 
Tansania zum Ort der Hilfe und Hoffnung gewor-
den. Dr. Brei leitet das Hospital seit Jahren mit 

großem Engagement.  Gemeinsam mit seinem 
Team sorgt er dafür, dass auch die Ärmsten me-
dizinische Hilfe bekommen. 
Übergeben wurde der Scheck an Dr.  Markus 
Brezina, dem 1.  Vorsitzenden des 2025 ge-
gründeten „Förderverein Saint Clare Hospital 
Mwanza e. V.“, der das Krankenhaus künftig 
unterstützen wird. In einer kurzen Bildpräsenta-
tion schilderte Dr. Brezina, wie das Saint Clare 
Hospital trotz schwieriger Umstände wächst 
und welche neuen Projekte Hoffnung schenken. 
Am Ende bedankte sich der Fördervereins-Vor-
sitzende beim Frauenbund ganz herzlich für die 
großzügige Spende.

Text und Foto: Johann Baumann

Ehrungen beim 
Frauenbund
Neben dem „offiziellen Teil“ und der gelunge-
nen „Weißen Rössl“-Einlage des Trachtenver-
eins „d’Wendlstona“ (wir berichteten) erfolgten 
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Oberholzham 8
83052 Bruckmühl

Tel.: 0 80 62 / 8 09 44 90
Fax: 0 80 62 / 809 44 99
Mobil: 01 60 / 36 36 571

info@srh-gmbh.de

www.richard-huber-gmbh.de

im Rahmen der Jahreshauptversammlung für 
2025 des Bruckmühler Kath.  Frauenbundes 
auch Ehrungen für langjährige Mitglieder. 
Sie wurden von der 1. Vorsitzenden Anni Nieder-
mair und ihrer Stellvertreterin Christa Höppler 
vorgenommen.  Für 15-jährige Vereinsmitglied-
schaft wurden geehrt Helga Barth, Katharina 
Bauer, Annegret Böckl, Erna Maurer, Elisabeth 
Neureither und Hermine Obermeyer.  Bereits 
seit 30 Jahren gehört Anne Stiglmeir dem Frau-
enbund an. Für die Geehrten gab es von der 1. 
Vorsitzenden, die sich für die Vereinstreue be-
dankte, ein Blumenpräsent.

Text und Foto: Johann Baumann

Jahreshauptversammlung 
mit Neuwahlen
Mit einer symbolischen Staffelübergabe gab 
der scheidende Spartenleiter Peter Jüstel die 
Amtsgeschäfte an seine Nachfolgerin Pia Wolff 
weiter.

Das neue Staffel-Quartett der Spartenleitung 
Christian Ratzinger Pia Wolff, Kathrin Hecker 

und Heinrich Körner (v.l.)

Ein komplett neu zusammengestelltes Staf-
fel-Quartett steht als Mannschaftsführer für die 
nächste Legislaturperiode von zwei Jahren am 
Startblock der Leichtathleten des SV Bruck-
mühl (SVB), die Nachwuchsarbeit läuft mit 
einem engagiert arbeitenenden Trainerteam 
weiter auf Hochtouren, das Volksfest war wieder 
ein Erfolg, dies waren die entscheidenden News 
bei der vor wenigen Tagen abgehaltenen Jahres-
hauptversammlung der Sparte Leichtathletik in 
der Sportheim Gaststätte. 
Doch der Reihe nach.  Bei seinem Jahresrück-
blick in Anwesenheit von SVB-Vize Hannes 
Dörnberger ging Spartenleiter Peter Jüstel 
zuerst auf die vor 18 Monaten nach der Kom-
plett-Sanierung wiedereröffnete Sportanlage 
ein. Das neue rote Geläuf samt aller Trainings-
bereiche ist ein großer Anziehungspunkt für 
Jung als Alt. In dem Zusammenhang richtete er 
den Apell vor allem an das Übungsleiter-Team, 
Fremdnutzungen entschieden entgegezutreten. 
„Aufgrund unsachgemäßer Handhabung ist lei-
der schon die Abdeckung der Sprunggrube ka-AN
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Wir möchten für Sie die beste Beratung in aller Ruhe,
deshalb gibt es bei uns nur persönliche Termine und 
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bis 10. April 20 % auf alle Stoff e und Blusenn.%

putt, dass kann und darf so nicht sein“, machte 
der scheidende Leichtathletik-Chef unmißvers-
ständlich klar. 
Hinter das Volksfest 2025 können die „Leich-
tis“ einen großen „grünen Haken“ setzen.  Als 
Eyecatcher erwies sich die neue Theken-Deko. 
Neben den alkoholfreien Aperinos kam vor al-
lem auch das Flammkuchen-Angebot bei den 
Gästen gut an. Demgegenüber gibt es bei den 
Spartenmitgliedern aber noch Luft nach Oben 
bei der Bereitschaft für die große Anzahl von Ar-
beitseinsätzen. 
Als tollen Zieleinlauf wertete Peter Jüstel die 
Freigabe der Sporthalle des Bruckmühler Gym-
nasiums für den Vereins-Sportbetrieb im ver-
gangenen Herbst.
Leider gab es bei den Abnahmen des Deut-
schen Sportabzeichens eine rückläufige Ten-
denz.  Hierzu kündigte Peter Jüstel in seiner 
neuen Funktion als Sportabzeichenreferent 
des BLSV Kreisverband Rosenheim an, in den 
kommenden Monaten eine breitgefächerte In-
fokampagne zum Deutschen Sportabzeichen 
zu starten.  Danach kam es zu einem kleinen 
Wermutstropfen. Peter Jüstel kündigte an, dass 
er nach 25 Jahren im Amt des ersten und zwei-
ten Spartenleiters nicht mehr für eine weitere 
Legislaturperiode kandidieren wird, „jetzt sollen 
dann mal Jüngere ran, trotzdem bleibe ich der 
Sparte und dem SVB gerade als Sportabzei-
chenreferent auch weiterhin eng verbunden“. 
Steffi Iberer begrüßte Melinda Simsch und Sab-
rina Anner als neue Aktivposten im Trainerteam. 

Letzteres bewertete sie als sehr gut aufgestellt, 
„es ist schon etwas Besonderes, zu so einem 
harmonischen und homogenen Team zu gehö-
ren, dass mit viel Energie, Leidenschaft, Spirit 
und Engagement mit und für Kids und Jugend-
liche arbeitet“. 
Zum Ende machte die zweite Spartenleiterin 
klar, „auch für mich ist jetzt nach zehn Jahren 
Schluss, ich freue mich auf einen harmonischen 
Übergang an eine jüngere Generation“.
Christian Ratzinger bezifferte den aktuellen Mit-
gliederstand auf 187. Erfreulich ist die Tatsache 
laut dem Schriftführer, dass davon 100 Kids 
und Jugendliche im Alter unter 18 Jahre sind. 
Nach seiner Darstellung sind die Leichtathleten 
beim Projekt „Verein Online“ in enger Zusam-
menarbeit mit dem Hauptverein gut aufgestellt. 
Eine gute Finanzsituation präsentierte Josef 
Schaller mit einem kurzen Zahlen-Daten-Fak-
ten Check den Spartenmitgliedern, „die Sparte 
ist für die zukünftigen Aufgaben und Herausfor-
derungen gut positioniert“.  Auch der Kassier 
stellte am Ende der Ausführungen und einer 
insgesamt zehnjährigen Spartentätigkeit sein 
Amt zur Verfügung. 
Danach gab der achtköpfige Trainerstab von der 
U 8 bis zur Jugend einen kurzen Abriss über den 
Trainingsbetrieb.  Fazit: Der Kids- und Jugend-
bereich „boomt“, der Trainingsbetrieb läuft auf 
Hochtouren, mit den zu betreuenden Mann-
schaftsstärken liegt man aber am Limit. 
Laut Trainer Duo Anne-Grit Eisenschmid und 
Maria Hamerla geht es beim „Sporttreff“ unter 
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Schränke nach Maß
O P T I M A L

Staatsstraße 72 Tel: 08031/46 38 65
83059 Kolbermoor www.optimal-schraenke.de

dem Motto „Freude an der gemeinsamen Be-
wegung“ im wahrsten Sinn des Wortes richtig 
rund.  Das variantenreiche Breitensportangebot 
sowohl auf dem Sportplatz als auch in der Halle 
stieß bei den Trainingseinheiten auf große Reso-
nanz. Ein großer Spaßfaktor war dabei das Trai-
ning auf dem Bruckmühler Trimm-Dich-Pfad. 
Bei den Boule-Sportlern steht nach Darstellung 
von Heinrich Körner die Bewegung und Gesel-
ligkeit sowie der Spaß an der frischen Luft im 
Vordergrund.  Als sportliches und gesellschaft-
liches Highlight bezeichnete der Sportkoordi-
nator den Vergleichswettkampf mit den Sport-
kollegen aus Hausham, Landkreis Miesbach. 
Dazu stießen die Schnuppertermine auf großes 
Interesse. Der aktive Spielbetrieb umfasst mitt-
lerweile vier wöchentliche Trainingseinheiten. 
Für 2026 steht eine Kontaktaufnahme mit den 
Boulern aus Feldkirchen auf der Agenda. Auch 
soll das Spielfeld eine Frischzellenkur erhalten.
Die abschließende Neuwahl der Spartenfüh-
rung unter der Leitung von SVB Vize Dörnberger 
brachte folgendes Ergebnis: 

•	Erster Spartenleiter Pia Wolff
•	Zweiter Spartenleiter Kathrin Hecker
•	Schriftführer Heinrich Körner
•	Kassier Christian Ratzinger

Unter großem „Hallo“ und mit viel Beifall von 
den Zuschauerrängen würdigte die neue Füh-
rungs-Crew der „Leichtis“ mit individuellen 
Abschieds-Präsenten das langjährige Engage-
ment ihrer erfolgreichen „Vorgänger“. 

Den Schlusspunkt setzte schon fast traditionell 
Heidi Lindner mit kleinen süßen Geschenken für 
das Trainerteam und die „Spartenoffiziellen“. 

Text und Foto: Torsten Neuwirth

SVB-Handball: Girls-Day
Im wahrsten Sinn des Wortes „richtig rund“ ging 
es beim „Girls-Day“ der Sparte Handball des SV 
Bruckmühl (SVB).  Zur Freude des Jugend-Trai-
nerteams waren über 20 Mädels im Alter von 
zehn bis 15 Jahren der Einladung der SVBler 
in die Turn- und Sporthalle der Realschule „Am 
Rathausplatz 3“ in Bruckmühl gefolgt.  Einige 
junge Handball-Fans kamen sogar aus Feldkir-
chen, Bad Aibling und Ostermünchen.  Als Be-
lohnung für ihr sportliches Engagement konnten 
die Mädels mit einer großen Portion Stolz ihren 
„DHB Hanniball-Pass“ mit nach Hause nehmen. 
Im Rahmen der Ziel gerichteten Nachwuchsar-
beit organisierte die Sparte Handball des SVB 
zum wiederholten Male einen so genannten „Gi-
rls-Day Handballvormittag“. 
Die sportbegeisterten Mädels wurden adres-
satengerecht ihrem Alter, ihren spielerischen 
Fähigkeiten und balltechnischen Fertigkeiten 
entsprechend, in separaten Gruppen aufge-
teilt und in spielerischen Übungsformen an 
das Handballspielen herangeführt.  Grundlage 
waren dabei die einzelnen Trainingseinheiten 
des offiziellen Handball-Spielabzeichens des 
Deutschen Handballbundes (DHB). Zu den fünf 
Kategorien zählten das Werfen und Fangen, 
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die Koordination, und Schnelligkeit sowie das 
Zielwerfen und Prellen. Mit neugieriger Begeis-
terung probierten die Mädchen die verschiede-
nen Spielformen aus, bei denen vor allem der 
Spaß, die Bewegung und das sportliche Mitein-
ander im Vordergrund stand. 
Als fachkundiges Trainerteam fungierten erfah-
rene Spieler der Bezirksklassen-Damenmann-
schaft und des Bezirksoberliga-Teams der Her-
ren auf dem Hallen-Parkett. 
 „Alle Mädels waren so gut, dass sie sich den 
Status „Silber“ und „Gold“ erspielt haben“, 
freute sich Jugendleiter Markus Langenbucher 
am Ende des sportlichen Miteinanders. 
Zum Abschluss stand dann als Highlight für 
alle jungen Handball-Fans noch ein „richtiges“ 
Handballspiel auf dem Programm. 
Fazit aller Beteiligten nach dem gut zweistün-
digen Intensivtraining: „Der Girls’Day war eine 
tolle Möglichkeit, unverbindlich mit einem 
tollen Trainer-Team in den Sport hinein zu 
schnuppern, es war eine Mords Gaudi, unbe-
dingt wieder“. Das Jugend-Trainerteam der SVB 
Handballer freuen sich darauf, viele der Mäd-
chen und natürlich auch Jungen in den kom-

menden Wochen, gerne auch zum Schnuppern, 
im Training wiederzusehen.
Nähere Infos gibt es auf der Homepage des SV 
Bruckmühl unter der Sparte Handball. 

Text und Foto: Torsten Neuwirth

Ein Sprungwurf fast wie aus dem Handball 
Lehrbuch Sozialer Arbeitskreis: Fasching 

Jubel, Trubel, Heiterkeit, bestens gelaunte Gäs-
te, bunte Masken und Kostüme, fetzige Musik 
und ein stimmungsgeladenes Show-Programm, 
so lässt sich die traditionelle Faschingsgaudi 
„Land der Phantasie“ des Sozialen Arbeitskreis 
Bruckmühl (SAK) für Menschen mit körperlicher 
und geistiger Beeinträchtigung im Bruckmühler 
Bürgersaal kurz und knapp zusammenfassen. 
Schon vor dem offiziellen Startschuss zum 
maskierten SAK Faschingstreiben hatten sich 
die ersten „Närrischen“ ihre Lieblingsplätze 
und „Pole Position“ gesichert. Ab 13 Uhr tanzte 
dann sprichwörtlich vier Stunden lang der Bär 
im aufwendig dekorierten Bürgersaal. Vom ers-
ten Takt an war das Show-Musik-Band „Moos-
bach Express“ der große Stimmungsgarant. Mit 
ihrem breiten Musik-Repertoire sorgten das 
routinierte Musiker-Quartett Ritschi, Didi, The-
resa und Carsten für permanente Höchstwerte 
auf der Stimmungsskala. 
Bei ihren einleitenden Worten konnte Melanie 
Knuth auch die Leiterin der Wohlfahrt und So-
zialarbeit beim BRK-Kreisverband Rosenheim, 
Margit Heger, begrüßen.  Im Anschluss daran 
erhielten zwölf Geburtstagskinder der zurück 
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liegenden Wochen unter großem Beifall kleine 
persönliche Präsente inklusive einer finalen 
„Runde Sekt“. 
Bevor dann auf den Bürgersaal-Dielen „die 
Post abging“, sendete die bunte Faschings-Ge-
sellschaft noch einen virtuellen Gruß an ihre 
SAK-Chefin Gabi Sander, die sich nach eigenen 
Aussagen „schweren Herzens“ zurzeit in Bad 
Endorf auf einer Reha-Maßnahme befindet.
Den Startschuss zur großen Jubel-Arie gaben 
die kleinen „Mangfall-Funken“ ab.  Die jungen 
Show-Mädels um Kinder-Hofmarschall Johann 
begeisterten nach ihrem dreifachen Schlachtruf 
„Mangfall-Funken“ mit ihrem Gardemarsch zu 
„Gimme! Gimme!“ von Abba samt Hebefigur. Als 
Lohn für den „cool-lässigen“ Kids-Auftritt gab es 
für die Publikumslieblinge bei der lautstark gefor-
derten Zugabe tosenden Schluss-Applaus.  Zur 
Überraschung konnte sich dann noch Melanie, 
Pascal und Konrad über einen Faschings-Orden 
aus den Händen des Kinder-Hofmarschalls der 
„Mangfall-Funken“ freuen. 
Um 15.17 Uhr marschierte als Highlight der 
komplette Hofstaat der Faschingsgilde Bad Aib-
ling um Prinzessin Lisa I.  und Prinz Marinus II. 
ein. Bei der fast 25-minütigen Show kamen die 
SAK-Mitglieder kaum aus dem Staunen heraus. 
Mit stehenden Ovationen wurde der Prinzen-
walzer als auch die Showtänze begleitet. Unter 
großem „Hallo“ durften dann noch Franziska 
und Lisa Eder den Faschingsorden vom Prinzen-
paar in Empfang nehmen. Nach ihren Auftritten 
nahmen die „Aiblinger Faschingsfreunde“ die 
Einladung zum kleinen Umtrunk ein und erwie-
sen sich dabei als große Symphatieträger.  So 
standen sie über eine halbe Stunde lang nicht 
nur für einen Ratsch, sondern auch für viele Er-
innerung-Handy-Selfies gerne zur Verfügung. 

Text und Foto: Torsten Neuwirth

Rosenmontags-Schießen 
der Stockschützen 
Einen bunten Gaudi-Nachmittag verbrachten 
die Stockschützen des SV Bruckmühl (SVB) 
bei ihrem traditionellen Rosenmontags-Stock-
schießen. Bei dem kleinen Sportevent rund um 
das „SVB-Haisl“ stand neben dem Spiel, Spaß 
und Sport vor allem die Geselligkeit im Vor-
dergrund.  Dabei erwischten die „SVB Stockis“ 
bei den ganztägigen, teils turbulenten Wetter-
kapriolen mit Schee-Graupeln und Regen ein 
dreistündiges Schönwetter Zeitfenster mit Son-
nenschein. 

Kampf um die begehrten Stöcke: Während des 
Spiels fand teilweise auch ein harter Kampf 

um das individuelle Lieblings-Sportgerät statt, 
bei dem aber die Stock-Mädels die Oberhand 

gegenüber dem Stockschützen Chef Franz 
Wasl (Mitte) behielten

Nach einer, wie immer legendär, kurz, knapp 
und launig gehaltenen Begrüßung durch SVB 
Stockschützen-Präse Franz Wasl, „Stockschüt-
zen-Herz was willst du mehr, bestes Wetter, gut 
aufgelegte Schützen, pack’ mas, auf geht’s, an 
die Stöck’“, wurden die vier Moarschaften mit 
einem freien, wilden Wahlprocedere zusam-
mengestellt. Minuten später flitzten schon nach 
dem Pfeif-Startsignal die ersten Stöcke der vier 
Mixed-Teams über die perfekt präparierte Teer-
fläche der Zweibahn-Anlage. 
Mit dem ersten Schub war auch die Faschings-
rakete gezündet. 
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Stöcke, die auf dem Weg zur „Daubn“ (Ziel-Gum-
mischeibe) ein eigentümliches, ferngesteuertes 
Eigenleben an den Tag legten, fanden Jubel-Zu-
stimmung bei den gegnerischen Teams.  So 
stiegen auch die Spaßwerte von Kehre zu Kehre 
auf der Wertungsskala deutlich nach oben. Um 
15.48 Uhr wurde es ernst, bei einsetzenden 
Regen ging es zur finalen Siegerehrung.  Unter 
großem Beifall wurde die Entscheidung von 
Sparten-Chef Franz Wasl begleitet, „heid gibt’s 
nur Sieger, Gold für alle Teams“. 

Text und Foto: Torsten Neuwirth

Steckerlfisch „to go“  
in Götting
Am Karfreitag, 3. April, bieten die Göttinger 
Fußballer auch in diesem Jahr wieder am Sport-
platz Steckerlfisch „to go“ an. Die Forellen mit 
ca. 400 Gramm können mit einer Portion Kar-
toffelsalat für 15,50 EUR erworben werden.

Abholzeiten 11.00 Uhr, 11.30 Uhr, 12.00 Uhr, 
12.30 Uhr und 13.00 Uhr.
Anmeldung bis Freitag 27.03. bei Georg Weigl 
0170/2925500 (Whats-App) oder weigl.georg�
@web.de
Der Erlös kommt der Kinder- und Jugendarbeit 
der Sparte Fußball zugute.

Georg Weigl

Starker Anker  
für die Volksmusik
In der Jahreshauptversammlung des Förderver-
eins Volksmusik Oberbayern im gut besuchten 
Bürgersaal am Stammsitz in Bruckmühl präsen-
tierte der Vorstand eine eindrucksvolle Bilanz 
seiner vielfältigen Aktivitäten im zurückliegen-
den Jahr.  In unglaublichen 153 Veranstaltun-
gen von Moritaten- und Bänkelsänger-Auftritten 
auf Straßen und Plätzen, über Singstunden für 
alt und jung unter dem Motto „Natürlich selber 
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singen“, die Pflege alter Bräuche wie das Klöpf-
lgehen oder Sternsingen, die Aktion „Weih-
nachtslieder Selber Singen“, bis zu den Abend-
veranstaltungen „Wissen Volksmusik“ reicht 
die Palette, mit der der Förderverein in ganz 
Oberbayern unterwegs ist, um unsere wertvolle 
Volksmusik in der breiten Bevölkerung lebendig 
sein zu lassen. Hinzu kommen Feldforschungen 
bei musikalischen Gewährsleuten zum „Im-
materiellen Kulturerbe“ unserer Heimat, der 
Aufbau einer kleinen Fachbibliothek, die Trä-
gerschaft der „Volksmusik-Zeitung“, Beratung 
der Sänger und Musikanten, volksmusikalische 
Beiträge in Zeitungen und Zeitschriften, Radio-
sendungen, Hilfen bei Gema-Problemen und 
die Unterstützung der Kreisheimat- und Volks-
musikpfleger in der Fläche.
Infolge der veränderten Schwerpunktsetzung 
des „Zentrums für Volksmusik, Literatur & Po-
pularmusik“ (ZEMULI), dem ehemaligen „Volks-
musikarchiv des Bezirks Oberbayern“, ist der 

Förderverein Volksmusik Oberbayern mit sei-
nen Aktivitäten zu einem unverzichtbaren Anker 
für alle an der Volksmusikpflege Interessierten 
geworden.  Erfreulich ist laut 1.  Vorsitzenden 
Ernst Schusser, dass sich mit der Volksmusik-
pflege im ZEMULI inzwischen eine konstruktive 
Zusammenarbeit entwickelt habe. So führte der 
Förderverein immerhin 13 Veranstaltungen im 
Auftrag und Kooperation mit dem Bezirk gegen 
Aufwandsentschädigung durch.  Auch mit dem 
neuen Volksmusikpfleger des Bezirks, Bernhard 
Kohlhauf, der Leo Meixner zum Jahreswechsel 
nachgefolgt ist, ist der Förderverein um eine ge-
deihliche Zusammenarbeit bemüht.
Besondere Höhepunkte der wie immer mit 
Musikstücken und gemeinsam gesungenen 
Liedern umrahmten Jahreshauptversammlung 
waren die Übergabe der bei den Sternsinger-
aktionen gesammelten Spenden in Höhe von 
mehr als 1500 Euro an den Bruckmühler Bür-
germeister Richard Richter zur Verwendung für 
Bedürftige in der Gemeinde und die Ehrung von 
Hans Irger aus Wörnsmühl.  Unter dem Motto 
„Bemerkenswert“ möchte der Förderverein auf 
die „stillen Arbeiter im Land“ aufmerksam ma-
chen, die in großer Vielfalt die Volkskultur und 
die lokale und regionale Volksmusikszene be-
reichern. Als Leiter verschiedener Chöre, Refe-
rent bei Seminaren oder Stückl- und Satzschrei-
ber hat sich Hans Irger große Verdienste in der 
Volksmusikszene erworben, wie die Laudatoren 
Martina und Martin Prochazka und Petra Klein-
schwärzer eindrucksvoll darlegten.
Ebenso beeindruckend waren die weiteren Be-
richte von Vorstandsmitgliedern. So berichtete 

Schatzmeisterin Regina Killermann übergibt 
an Bürgermeister Richard Richter die gesam-

melten Spenden von über 1.500 Euro
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Eva Bruckner über die Arbeit in Arbeitskreisen 
und Fortbildungen in der Reihe „Das geistliche 
Volkslied das Jahr hindurch“ sowie die Mitwir-
kung bei mehr als 20 Andachten oder anderen 
religiösen Veranstaltungen.  Claudia Harlacher 
informierte über die Freischaltung und die In-
halte der neuen Homepage unter der Adresse 
www.foerderverein-volksmusik.de, ehe Vorsit-
zender Ernst Schusser einen umfangreichen 
Ausblick auf die geplanten Aktivitäten im Jahr 
2026 gab und sich bei den vielen fleißigen 
Helfern und Unterstützern des Fördervereins 
bedankte.

Text und Fotos: Ernst Schusser

Das Gitarrentrio Irger-Kleinschwärzer-Prochazka 

Faschingsendspurt  
beim SV DJK Götting
Der Samstag stand in Götting ganz im Zeichen 
von Fasching.  Am Nachmittag hieß es Türen 
auf in der bunt geschmückten Mehrzweckhalle 
zum großen Kinder- und Familien Fasching un-
ter dem Motto Dschungelbuch. Es kamen Tiger, 
Bären, Schlangen, Giraffen und Affen und alles 
was sich so im Dschungel findet um mit Mogli 
und seinen tierischen Freunden eine tolle Party 
zu feiern. 
Schon nach kurzer Zeit war der Dschungel bis 
auf den letzten Platz gefüllt.  Susanne, Lorena 
und ihre Freundinnen zelebrierten abwechs-
lungsreiche Spiele mit den kleinen und großen 
Gästen.  Unterbrochen wurde dieses von den 
Einlagen der HipHop Gruppen des Göttinger 
Sportvereins unter der Leitung von Theresa. Für 
die heißen Ryhtmen und die musikalische Ge-
staltung lagen in den Händen von Diskjockey 
Andi.

Ein weiterer Höhepunkt, war der Auftritt der Ju-
gendgarde von der Crachia Hausham mit ihren 
Kinder und Jugend Prinzenpaar. So verging der 
Nachmittag wie im Fluge und um 17 Uhr hieß es 
dann von Mogli und seinen tierischen Freunden 
auf Wiedersehen im nächsten Jahr.

Text und Fotos: Konrad Mack
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Kultur trifft Handwerk
Bei der „Werkstattbühne“ in Heufeld handelt 
sich nicht um einen ständigen Veranstaltungs-
ort, sondern um eine Restaurierungswerkstatt, 
die hin und wieder in eine Kleinkunstbüh-
ne verwandelt wird.  Dann verschwinden die 
Werkzeuge wie Schnitzmesser, Stemmeisen 
und Leimspachteln in Kisten und wandern zu-
sammen mit den Werkbänken und anderen 
Gerätschaften in einen Nebenraum und die 
Heiligenfiguren und Barockmöbel werden ge-
gen Mikrofone und Instrumente getauscht. „Für 
die Umwandlung der Werkstatt brauche ich mit 
meinem Team einen ganzen Tag und für die 
„Rückumwandlung“ einen weiteren“, berichtet 
der Inhaber Andreas Mittermüller.  Und weiter: 
„Ich habe früher selber Musik gemacht, sie ist 
für mich eine wichtige Sache“. Für die Feier sei-
nes 40. Geburtstags hatte der heute 51-jährige 
2014 seine Werkstatt ausgeräumt, um auch 
Platz für die Musiker zu schaffen.  „An diesem 
Abend ist die Idee entstanden, den Raum auch 
für die Öffentlichkeit zu nutzen“. 
Inzwischen haben über 40 Veranstaltungen 
stattgefunden. „Die Veranstaltungen in kleinem 
Rahmen bieten jungen Talenten und etablier-
ten Künstlern gleichermaßen die Möglichkeit, 
sich in authentischer Atmosphäre zwischen 

Farbenregalen und altem Werkzeug einem in-
teressierten Publikum zu präsentieren. Bei der 
Durchführung der Veranstaltungen wird er tat-
kräftig von „Familien-Ensemble“ unterstützt, 
bestehend aus Ehefrau Claudia, Tochter Sarah, 
Sohn Benedikt und dessen Freundin Becky. Das 
„Bühnenverwandlungs- und Catering-Team“ ist 
auch bald wieder im Einsatz: Am Samstag, 25. 
April, präsentiert das Duo „Flora Falls“ im Rah-
men ihrer Release-Tour ihr Debutalbum auch in 
der Heufelder „Werkstattbühne“. 

Johann Baumann

SVB-Mädelsflohmarkt  
in Bruckmühl
Shoppen, Sekt & Schnäppchen heißt es Sams-
tag, 18. April, von 17 bis 20 Uhr. 
Die Realschul-Turnhalle, Rathausplatz 3, wird 
dabei in ein gemütliches Shopping-Paradies 
verwandelt.  Für Verkäufer gilt, dass Tische 
gestellt werden, Standgebühr: 10 Euro pro 
Tisch.  Anmeldung als Verkäufer unter Telefon 
0170/4780870. Für das leibliche Wohl gibt es 
ein Kuchenbuffet und kühle Drinks an der Bar.
Der Eintritt ist für alle Besucher frei.  Der Erlös 
aus Gastro & Standgebühren unterstützt die 
SVB-Vereinsjugend. 

Stefanie Höflacher Kontaktieren Sie mich
für eine persönliche Beratung:

01 60 / 80 44 843
info@kuchler-immo.de

Als Boutique-Immobilienmaklerin 
begleite ich Eigentümer
mit höchster Servicequalität
und persönlicher Betreuung. 

Baugrundstück in Bruckmühl zu verkaufen –
ohne Maklerprovision!

www.kuchler-immo.de

Ihre Immobilie
ist kein Standard. 
Mein Service 
auch nicht.
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Gemeindeversammlung in der 
evangelischen Kirchengemeinde
Der Kirchenvorstand der evang.-luth. Kirchenge-
meinde Bruckmühl mit Feldkirchen-Westerham 
hatte zur routinemäßigen Gemeindeversamm-
lung eingeladen, die Veranstaltung fand im 
Anschluss an den sonntäglichen Gottesdienst 
statt und war gut besucht.  Vorstands-mitglied 
Walter Gladischewski begrüßte die Anwesenden 
und führte durch das Programm.  Die Vertrau-
ensfrau des Kirchenvorstandes, Christel Ober-
müller, ging zunächst auf die Besetzung der 2. 
Pfarrerstelle ein, die zum 1. März d.J. erfolgen 
wird, Pfarrerin z.A. (zur Anstellung) Johanna Ro-
sin ist 28 Jahre alt, verheiratet und kommt aus 
Sachsen-Anhalt.  Sie hatte sich selbst um die 
Stelle in Bruckmühl/Feldkirchen-Westerham 
beworben, wird mit ihrem Mann im Bruckmüh-
ler Ortsteil Thalham wohnen und am Sonntag, 
den 08.03.2026, 10.00 Uhr in einem feierli-
chen Gottesdienst in der Emmauskirche von 
Regionalbischof Thomas Prieto Peral ordiniert 
werden.  Näheres könne dem Gemeindebrief 
entnommen werden. – Zum Themenpunkt „Öku-
mene“ erinnerte Christel Obermüller an ver-
schiedene Aktionen wie: Ökumenische Exerziti-
en im Alltag, Weltgebetstag am 06.03.2026 im 
kath.  Pfarrheim Herz-Jesu in Bruckmühl, Öku-
menisches Abendlob am 11.04.2026 in Bruck-
mühl, Ökumenischer Gottesdienst zu Christi 
Himmelfahrt in Bruckmühl, Fastenessen am 
22.03.2026 in Feldkdirchen-Westerham, Fest-
gottesdienst zum 100-jährigen Jubiläum der 
Herz-Jesu-Kirche in Bruckmühl am 28.06.2026 
mit gleichzeitigem 25-jährigen Priesterjubiläum 
von Pfr. Augustin Butacu. – Pfr. Andreas Strauß 
erläuterte die prekäre räumliche Situation in 
der kath. Pfarrkirche in Feldkirchen-Westerham, 
wo durch einen Gebäudeschaden die Nutzung 
des Kirchenraumes stark eingeschränkt sei. 
Hier sei man in ökumenischer Verbundenheit 
„eingesprungen“ und habe der kath.  Kirchen-
gemeinde kurzfristig die evang. Emmauskirche 

für einen größeren Gottesdienst zur Verfügung 
gestellt, was dankbar angenommen worden sei. 
– Des weiteren führte er aus, dass 18 sog. Tea-
mer, junge Christen, die den nachrückenden Ju-
gendlichen während ihres Konfirmandenjahres 
hilfreich zur Seite stehen, sich für diesen Dienst 
zur Verfügung gestellt hätten. Diese Teamer soll-
ten bei der Ordination von Johanna Rosin in den 
Ablauf der Feierlichkeiten eingebunden werden. 
Das Geburtstagsfrühstück für Senioren 70+ 
und auch der Begegnungsnachmittag für die äl-
tere Generation liefen gut. Der Kirchengemein-
de gehörten derzeit 2.924 Personen an, davon 
seien 1.593 weiblich; 21 Kinder seien getauft 
worden, 147 evang. Christen seien zugezogen, 
leider habe man auch 67 Kirchenaustritte ver-
zeichnen müssen. 
Thomas Ströse, Nachfolger des langjährigen 
Kirchenpflegers Mathias Fritzsche, gab einen 
Einblick in die finanzielle Situation der Kirchen-
gemeinde. Viele Sparmaßnahmen seien bereits 
umgesetzt worden, auch die Umstellung auf eine 
neue Buchungssoftware habe man trotz großer 
Herausforderungen für das Pfarramtssekreta-
riat gemeistert.  Den Haushaltsposten „Perso-
nalausgaben“ habe man durch den verstärkten 
Einsatz von Ehrenamtlichen begrenzen können 
wie: Mesnerdienste, Einsparung der FSJ-Stelle. 
Bei den Sachausgaben wie: Heizung, Gemein-
debrief, Geräteinstandhaltung, Dekanatsumlage 
usw. habe man kaum Spielraum, die Zuweisun-
gen der Landeskirche würden in Zukunft gekürzt, 
auch plane man dort, so Pfr. Stauß, Kirchenge-
meinden zusammenzulegen. In Summe sei man 
aber auf gutem Wege, die Balance zwischen 
Einnahmen und Ausgaben zu halten.  – Moni-
ka Kreich führte aus, dass die von KV-Mitglied 
Yvonne Donsbach-Schönebeck initiierte Bibel-
lesegruppe eine wertvolle Erfahrung sei für alle 
Beteiligten, es gäbe einen regen Gedankenaus-
tausch, die Aktion liefe noch 3 Monate. – Petra 
Baumgartner erinnerte an den jährlich stattfin-
denden ökum.  Vergissmeinnicht-Gottesdienst 
für demenzkranke Personen und ihre Angehöri-
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gen/Pfleger, der immer sehr gut besucht sei und 
an den Gottesdienst für Paare zum Valentinstag, 
diesmal am 20.02.2026, 19.00 Uhr in der Em-
mauskirche.  – Auf die notwendige Neuausrich-
tung der Nutzung der Emmauskirche in naher 
Zukunft wies Pfr.  Strauß hin; hierzu gäbe es ei-
nen Ideen-Workshop, zu dem alle Interessierten 
eingeladen worden seien.  – Die verpflichtende 
Basisschulung zum sog. „Schutzkonzept“ für alle 
Mitarbeitenden sei angelaufen, Tanja Buchinger 
und Yvonne Donsbach-Schönebeck stellten sich 
als erste Ansprechpartner für alle Fragen des 
persönlichen Schutzes von Jugendlichen und Er-
wachsenen vor. Es gäbe am 12.02.2026, 17.00 
Uhr und in Folge alle 6 Wochen eine Sprechstun-
de im Gemeindehaus Bruckmühl. Ziel sei es, auf-
tretende Probleme zu erkennen und bei Bedarf 
professionelle Hilfe zu organisieren nach dem 
Motto: Hinschauen und nicht wegschauen! – 
Hellmut Stengel stellte die alle 2 Monate von ihm 
konzipierten und begleiteten kleinen Senioren-

ausflüge mit dem Gemeindebus vor: Die 6 Plätze 
seien immer schnell ausgebucht, die nächsten 
Fahrten fänden am 10. März und 17. Mai statt, 
Näheres im Gemeindebrief.
Zum guten Schluss gab die Organistin Dr.  Ines 
Gnettner bekannt, dass sie zum Ende des Jah-
res in den Ruhestand geht und es auch hier in-
tern eine Veränderung geben wird.

Grete Kissel

Jugendfreizeit  
im Salzburger Land
In der 2. Osterferienwoche veranstalten vom 7. 
bis 11. April 2026 die Jugendgruppen der Evan-
gelisch-Freikirchlichen Gemeinden Bruckmühl 
und München-Hadern eine fünftägige Jugend-
freizeit im Salzburger Land. Teilnehmen können 
Jugendliche ab 12 Jahren.
Untergebracht sind die Teilnehmenden im Ju-
gendhotel Schloßhof bei St. Johann im Pongau. 
Das Haus bietet vielfältige Freizeitmöglichkei-
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ten, darunter eine eigene Turn- und Trampolin-
halle sowie Fußball- und Beachvolleyballplätze. 
Neben sportlichen Aktivitäten, Billard und ge-
meinsamem Essen laden die reizvolle Berg-
landschaft und geplante Ausflüge zu abwechs-
lungsreichen Tagen ein. K
urze Impulse aus der Bibel regen zum Nach-
denken und persönlichen Austausch an.  Die 
fünf Tage Jugendfreizeit (inkl.  Hin- und Rück-
fahrt, Unterkunft und Essen) kosten insgesamt 
239,00 EUR.
Weitere Informationen erteilt Jugendreferent 
Martin Lüling unter der Tel. 0173/2840182. An-
meldungen sind online möglich unter: www.efg-�
grosshadern.church.tools/publicgroup/766

Martin Lüling

Pfarrei Herz Jesu Bruckmühl
Mit einer stimmungsvollen und sehr anspre-
chenden Wort Gottes Feier wurde am Sonntag 
1. Februar Mariä Lichtmess gefeiert. Der Festtag 
wird auch „Darstellung des Herrn“ bezeichnet. 
Ein schönes Bild gaben die vielen Kirchenker-
zen, die das Jesuskind umrahmten.  Der Pfarr-
gemeinderat hat Kerzen bereitgestellt, die ge-
segnet wurden und nach dem Gottesdienst zum 
Verkauf angeboten wurden. Am Ende der Feier 
konnten sich die Gläubigen noch den Blasius-
segen, der vor Halskrankheiten und allem Un-
heil bewahren soll, einzeln zusprechen lassen. 
Mit Mariä Lichtmess endet die Weihnachtszeit 
und der wunderschöne Weihnachtsbaum und 
der Weihnachtsschmuck wurde aus der Kirche 
weggeräumt.
Die große Kirchenputzaktion findet am Sams-
tag, 14. März, ab 9.00 Uhr statt. Und wie immer 
würden wir uns über tatkräftige Unterstützung 
freuen. Es wird gewischt, geschrubbt, entstaubt 
und gesaugt, bis wieder alles glänzt. Nach ge-
taner Arbeit laden wir gegen ca. 12.00 Uhr die 
Helfer zu einer Brotzeit ins Pfarrheim ein.  Wer 
Lust und Zeit hat kommt einfach vorbei.
Wir befinden uns bereits mitten in der Fasten-
zeit, auf dem Weg zu Ostern hin. Jeweils Freitag 

nachmittags um 15.00 Uhr wird in dieser Zeit in 
der Herz Jesu Kirche der Kreuzweg gebetet. Das 
Motto der diesjährigen Misereor Fastenaktion 
lautet „Hier fängt Zukunft an“. Gemeinsam mit 
dem Projektpartner in Kamerun setzt sich Mise-
reor in diesem Jahr dafür ein, jungen Menschen 
echte Zukunftschancen zu eröffnen.  Denn Zu-
kunft beginnt mit ihnen.  Zusammen mit dem 
Misereor Projektpartner CODAS Caritas Douala 
wird Berufsausbildung gefördert, Perspektiven 
werden gestärkt und Zukunft wird gesichert. 
Denn Zukunft beginnt dort, wo junge Menschen 
Hoffnung schöpfen. Wo Ausbildung Leben ver-
ändert.  Wo aus einem schwierigen Heute ein 
besseres Morgen wird.  Darum bitten wir sie 
herzlichst um eine Spende im Gottesdienst am 
Sonntag 22. März. Im Anschluss an die Messe, 
die um 10.30 Uhr beginnt, laden die Mitglieder 
des Pfarrgemeinderates zum Fastenessen ins 
Pfarrheim ein.  Wir freuen uns auf viele Famili-
en, da zeitgleich zur Messe auch der Kindergot-
tesdienst im Pfarrheim stattfindet. Kindgerecht 
und kurzweilig wird hier den Kindern das Thema 
nahegebracht. Zum Vaterunser werden die Kin-
der und Eltern dann in der Herz Jesu Kirche er-
wartet um gemeinsam den Gottesdienst zu be-
schließen, und dann gemeinsam im Pfarrheim 
Hunger und Durst zu stillen.

Am Sonntag 29. März um 10.30 Uhr – bitte 
Zeitumstellung beachten – beginnt mit der Fei-
er der Palmweihe die Karwoche.  Achtung der 
NEUE Treffpunkt für die Palmweihe ist der Vor-
platz am Kindergarten Arche Noah.  Von dort 
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bewegt sich dann die Prozession zur Kirche Herz 
Jesu. In der Feier wird kindgerecht die Passions-
geschichte erzählt und bildhaft dargestellt.  Im 
Anschluss an die Messe verkaufen die Pfad-
finderinnen selbstgebastelte Osterkerzen und 
die Ministranten geben gegen eine Spende 
geweihte Palmbuschen ab.  Abends um 19.00 
Uhr beenden wir den Tag mit einer ruhigen und 
stimmungsvollen Taize Andacht.
Die Heilige Messe zum letzten Abendmahl für 
unseren Pfarrverband Bruckmühl, Vagen und 
Mittenkirchen feiern wir am Gründonnerstag 2. 
April um 19.00 Uhr in der Herz Jesu Kirche. Die 
Karfreitagsliturgie findet am 3. April um 15.00 
Uhr in unserer Kirche statt. Die Osternacht, das 
Fest der Auferstehung, beginnt am Samstag 4. 
April um 21.00 Uhr am Vorplatz der Kirche Herz 
Jesu mit der Segnung des Osterfeuers und Ent-
zündung der Osterkerze, die dann feierlich in die 
dunkle Kirche gebracht wird und mit dem gro-
ßen Osterlob gewürdigt wird. Die mitgebrachten 
Speisekörbchen werden am Ende der Feier ge-
segnet, und der Pfarrgemeinderat lädt zur Aga-
pefeier ins Pfarrheim ein. Am Sonntag 5. April, 
Hochfest der Auferstehung des Herrn, beginnt 
die feierliche Messe um 10.30 Uhr, und auch 
bei dieser Feier werden mitgebrachte Speisen-
körbchen gesegnet. Am Ostermontag findet die 
Messe für unseren Pfarrverband um 10.30 Uhr 
in der Herz Jesu Kirche in Bruckmühl statt. Die 
Teams der Kindergottesdienste in Vagen und 

Bruckmühl bereiten für Kinder eine Karfreitag-
sandacht, am Freitag 3. April um 10.30 Uhr in 
Vagen, und eine Auferstehungsfeier am Oster-
montag 6. April um 10.30 Uhr in Bruckmühl vor. 
Das heißt, die Bruckmühler Kinder sind Kar-
freitag nach Vagen und die Vagener Kinder am 
Ostermontag nach Bruckmühl eingeladen, um 
die Ostergeschichte im Ganzen mitzuerleben. 
Am Ostermontag wartet bestimmt eine süße 
Überraschung auf die Kinder.
Zu einem ökumenischen Abendlob sind alle am 
Samstag 11. April um 19.00 Uhr in die Herz 
Jesu Kirche eingeladen.  Ansprechende Texte 
und Gebete, schöne stimmungsvolle Musik la-
den ein zu einer entspannenden halben Stun-
de, und das anschließende gesellige Beisam-
mensein mit Wasser, Wein und Knabbersachen 
wird von den Besuchern sehr gerne angenom-
men. Eine herzliche Einladung für Sonntag 19. 
April, da erfreut uns die Blaskapelle Bruckmühl 
mit einem Kirchenkonzert. 

Text und Foto: Marlene Obermayr 

Fasching in der Pfarrei Herz Jesu
Ausgesprochen lustig, unbeschwert und fröh-
lich wurde im Pfarrheim Bruckmühl Fasching 
gefeiert.  Die vielen Gäste aller Altersgruppen 
genossen die schwungvolle Musik der Vagener 
Big Band, die immer wieder auf die Tanzflä-
che lockte.  Das reichhaltige Buffet aus mit-
gebrachten Schmankerln ließ keine Wünsche 
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offen. Und dann war es soweit, Mitglieder vom 
Trachtenverein Bruckmühl, die schon seit Wo-
chen fleißig geprobt haben, ließen das „Weis-
se Rössl“ aufleben.  Mit schwungvollen Bedie-
nungen, einer Gruppe reiselustiger Gäste und 
natürlich mit der legendären Attraktion, dem 
singenden „Oberkellner Leopold“ brachten sie 
eine schwungvolle Einlage auf die Bühne. Und 
die Truppe hat unter der Regie von Fam.  Dei-
ßenböck keine Mühen gescheut und auch noch 
mit „Sigi Air“ den „schönen Siegfried“ mit einem 
„Hubschrauber“ eingeflogen. Mit langanhalten-
dem Applaus der begeisterten Zuschauer, wur-
de auch noch eine Zugabe gefordert, die dann 
gerne dargeboten wurde.  Besonders erfreut 
waren die Veranstalter, dass mehrere Jugend-
liche an der Einlage beteiligt waren und sich 
am Faschingstreiben beteiligten und somit das 
Miteinander von „Jung und Alt“ gelebt wurde. 
Eine Minibar vervollständigte noch das Angebot 
an Unterhaltung und Frohsinn.  Bis weit nach 
Mitternacht wurde miteinander gefeiert, aber 
auch gespült, geräumt und wieder alles sauber 
gemacht. Dafür gilt allen unser herzlicher Dank. 

Heufeld feiert  
ausgelassenen Pfarrfasching
Heufeld verwandelte sich eine italienische 
Strandbar: Unter dem Motto „Bella Italia & 
Dolce Vita“ lud die Pfarrei zum großen Pfarrfa-
sching ins Pfarrheim ein – und zahlreiche Besu-
cher folgten der Einladung. Der Eintritt war frei, 
die Stimmung umso ausgelassener. 
Schon beim Betreten des festlich geschmück-
ten Saals kam italienischen Flair auf: Bunte 
Wimpelketten spannten sich unter der Holz-
decke, auf der Bühne sorgten farbige Lichter 
für Showgefühl.  Rot-weiß-grüne Dekorationen, 
Zitronen, italienische Flaggen und mediterrane 
Motive sorgten für Urlaubsstimmung.
Die Gäste erschienen passend zum Motto in fan-
tasievollen Verkleidungen. Für großen Applaus 
sorgte eine Tanzgruppe im Stil der 50er-Jahre: 
Mit gepunkteten Röcken, Hosenträgern, Stroh-
hüten und selbstgebastelten Vespa-Rollern leg-
ten sie eine mitreißende Einlage zum Lied „Viva 
la Mamma“ aufs Parkett – ein echter Höhepunkt 
des Abends. Ebenso auffällig waren leuchtend 
gelbe „Zitronen-Kostüme“ mit passenden Ac-

Tel. 0 80 61 / 93 99 160 · Bruckmühler Straße 23 · 83052 Bruckmühl
kontakt@physiopraxis-kastner.de · www.physiopraxis-kastner.de

Termine nach Vereinbarung.

• Rehabilitation

• Präventionskurse

• Trainingstherapie

Wir freuen uns bereits auf den nächsten Pfarr-
fasching.

Text und Foto: Marlene Obermayr
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cessoires, aber auch viele weitere originelle 
Ideen waren vertreten: Aperol-Spritz-Gläser, 
elegante Mafiosi, Figuren aus dem Karneval 
von Venedig, Taucher in voller Ausrüstung und 
sommerlich gekleidete Strandurlauber sorgten 
für ein buntes und abwechslungsreiches Bild.
Für die musikalische Stimmung sorgte die Band 
Snoozy Beats – von Beginn an war die Tanzflä-
che dicht gefüllt, und das änderte sich bis spät 
in die Nacht kaum.  Ob Partyklassiker, Stim-
mungshits oder Faschingslieder – die Band traf 
genau den richtigen Ton und machte den Abend 
auch musikalisch zu einem vollen Erfolg.
Ein weiterer Programmpunkt war der Auftritt der 
Mangfallfunken, einer Kindergarde aus Wald-
heim. Mit schwungvollen Tänzen und farbenfro-
hen Kostümen eroberten die jungen Tänzerin-
nen die Herzen des Publikums.
Zusätzlich durfte sich das Heufelder Publikum 
über hohen Besuch freuen: Auch die Faschings-
gilde Bad Aibling war mit ihrem Prinzenpaar zu 
Gast und brachte einen Hauch von Faschings-
royalität in den Saal.
Neben Musik und Show kam auch das leibliche 
Wohl nicht zu kurz. Bei Getränken und kleinen 
Köstlichkeiten wurde angestoßen, geratscht 
und gemeinsam gefeiert.  Jung und Alt saßen 
nebeneinander, kamen ins Gespräch und ge-
nossen den Abend in fröhlicher Runde.
Der Pfarrfasching in Heufeld zeigte einmal 
mehr, wie lebendig das Gemeindeleben ist. Mit 
viel ehrenamtlichem Engagement, Kreativität 
und Herzblut entstand ein Abend, der Urlaubs-
gefühle weckte und die Sorgen des Alltags für 
ein paar Stunden vergessen ließ.
Am Ende waren sich viele Gäste einig: So fühlt 
sich „Dolce Vita“ auf Bairisch an.

Text und Foto: Juliana Grotz AN
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	 Seelsorger:
Pfarrer Augustin Butacu • Kaplan Pater Terance Kodiyan • Pastoralreferent Christof Langer • Gemein-
dereferentin Elisabeth Boxhammer

Seelsorge-Bereitschaftsnummer: Unter 01 51 / 22 44 18 14 können Sie außerhalb der Pfarrbüro-Öff-
nungszeiten einen Mitarbeiter aus dem Pastoralteam für seelsorgerliche Notfälle erreichen.

	 Pfarrbüro:
Sekretärinnen: Claudia Breier, Katharina Haimerl, Nicole Brandl, Elisabeth Schober

Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 9 – 11 Uhr und Do. 15 – 17 Uhr

Anschrift: Pfarrweg 3, 83052 Bruckmühl • Telefon: 0 80 62 / 7 04 70 • Fax: 0 80 62 / 70 47 47

E-Mail: pv-bruckmuehl@ebmuc.de • Homepage: www.pfarrverband-bruckmuehl.de

	 Verwaltungsleitung:
Katharina Rottmayr-Czerny

	 Kirchenpfleger:
Florian Kettl – BRUCKMÜHL • Marianne Riederer – VAGEN • Thomas Reiß – MITTENKIRCHEN

	 Pfarrgemeinderat:
Martin Kramer – Bruckmühl • Elisabeth Danner – Vagen

PFARRVERBAND BRUCKMÜHL/VAGEN
Pfarrei Herz Jesu Bruckmühl
Pfarrei Mariä Himmelfahrt Vagen mit
Filiale St. Nikolaus Mittenkirchen 

Weitere Informationen zu aktuellen und zusätzlichen kirchlichen Angeboten/Veranstal-
tungen im Pfarrverband finden Sie auf unserer Homepage und in unserem Kirchenanzei-
ger – dieser liegt in den jeweiligen Kirchen auf. 
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	 Seelsorger:
Pfarrer Augustin Butacu • Kaplan Pater Terance Kodiyan • Pastoralreferent Christof Langer • 
Gemeindereferentin Elisabeth Boxhammer
Seelsorge-Bereitschaftsnummer: Unter 01 51 / 22 44 18 14 können Sie außerhalb der Pfarrbüro-Öff-
nungszeiten einen Mitarbeiter aus dem Pastoralteam für seelsorgerliche Notfälle erreichen.

	 Pfarrbüros/Pfarrsekretärinnen:
Sollte Ihr Pfarrbüro geschlossen sein, können Sie sich mit Ihrem Anliegen auch an eines der ande-
ren Pfarrbüros im Pfarrverband wenden.
Kath. Pfarramt Heufeld: Justus-von-Liebig-Str. 6 • 83052 Bruckmühl • Tel. 08061/2420 • Fax 
08061/92899 • E-Mail st-korbinian.heufeld@ebmuc.de • Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 9 – 11 
Uhr, Do. 15 – 17 Uhr • Die Außenbüros sind geschlossen. Bei Anliegen an das Pfarrbüro in Heufeld, 
Tel. 08061/2420 wenden.

	 Pfarrsekretärinnen
Ingrid Zissler, Sabine Brixl, Elisabeth Schober

	 Verwaltungsleitung
Katharina Rottmayr-Czerny

	 Kirchenpfleger
Georg Höhensteiger (Verbundspfleger), Tobias Hundhammer (Götting), Markus Zehetmaier (Heu-
feld), Anton Hell (Kirchdorf), Joseph Krapichler (Holzham), Bernhard Auer (Weihenlinden)

	 PVR-Vorsitzende:
Regina Grabichler

	 PGR-Vorsitzende:
Veronika Fehr, Götting • Karoline Fries, Heufeld • Regina Grabichler, Kirchdorf/Holzham • Melanie 
Schmid, Weihenlinden/Högling

	 Gottesdienste im PV Heufeld-Weihenlinden

Sonntag, 15. März 2026
Götting	 9:00 Uhr	 Hl. Messe
Kirchdorf	 9:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Heufeld	 10:30 Uhr	 Wort-Gottes-Feier anschl. Fastensuppenessen
Weihenlinden	 19:00 Uhr	 Abendmesse

Sonntag, 22. März 2026
Götting	 9:00 Uhr	 Kindergottesdienst
Kirchdorf	 9:00 Uhr	 Hl. Messe

PV Heufeld/Weihenlinden
Pfarrei Götting St. Michael
Pfarrei Heufeld St. Korbinian
Pfarrei Kirchdorf St. Vigilius mit Filiale Holzham
Pfarrei Weihenlinden Hl. Dreifaltigkeit
Pfarr- und Wallfahrtskirche mit Filiale Högling
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Heufeld	 19:00 Uhr	 Musikalische Abendandacht
Weihenlinden	 19:00 Uhr	 Abendmesse

Sonntag, 29. März 2026 – Palmsonntag
Götting	 9:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier mit Palmweihe
Kirchdorf	 9:00 Uhr	 Hl. Messe mit Palmweihe
Heufeld	 10:30 Uhr	 Hl. Messe mit Palmweihe
Weihenlinden	 10:30 Uhr	 Wort-Gottes-Feier mit Palmweihe

Donnerstag, 2. April 2026 – Gründonnerstag
Heufeld	 19:00 Uhr	 Hl. Messe zum letzten Abendmahl für den Pfarrverband
			   anschließend Agape im Pfarrheim
		  21:00 Uhr	 Ölbergandacht

Freitag, 3. April 2026 – Karfreitag
Götting	 10:30 Uhr	 Kinderkreuzweg für den Pfarrverband
		  15:00 Uhr	 Karfreitagsliturgie
Kirchdorf	 15:00 Uhr	 Karfreitagsliturgie
Heufeld	 15:00 Uhr	 Karfreitagsliturgie

Samstag, 4. April 2026 – Karsamstag
Götting	 21:00 Uhr	 Hl. Messe zur Osternacht mit Speisensegnung
			   anschließend Agape im Dachbodensaal
Kirchdorf	 21:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier zur Osternacht mit Speisensegnung
Weihenlinden	 21:00 Uhr	 Hl. Messe zur Osternacht mit Speisensegnung

Sonntag, 5. April 2026 – Ostersonntag
Heufeld	 5:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier zur Osternacht mit Speisensegnung
Götting	 9:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier mit Speisensegnung
Kirchdorf	 9:00 Uhr	 Hl. Messe mit Speisensegnung
Heufeld	 10:30 Uhr	 Familiengottesdienst mit Speisensegnung
Weihenlinden	 10:30 Uhr	 Wort-Gottes-Feier mit Speisensegnung

Sonntag, 12. April 2026
Götting	 9:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Kirchdorf	 10:30 Uhr	 Hl. Messe zur Erstkommunion
Weihenlinden	 10:30 Uhr	 Hl. Messe

Sonntag, 19. April 2026
Kirchdorf	 9:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Götting	 10:30 Uhr	 Hl. Messe zur Erstkommunion
Heufeld	 10:30 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Weihenlinden	 19:00 Uhr	 Abendmesse

Weitere Informationen zu aktuellen und zusätzlichen Angeboten wie Rosenkranzgebete, Werktagsmes-
sen und Veranstaltungen im Pfarrverband finden Sie in unserem Kirchenanzeiger – dieser liegt in den 
jeweiligen Kirchen auf. Oder auf: www.erzbistum-muenchen.de/pfarrei/pv-heufeld-weihenlinden
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Johanneskirche mit Pfarramt, Adalbert-Stifter-Straße 2, 83052 Bruckmühl
� 0 80 62 / 47 70, E-Mail: pfarramt.bruckmuehl@elkb.de
Pfarrer Andreas Strauß, � 0 80 62 / 47 70, E-Mail: andreas.strauss@elkb.de

In unserer Gemeinde gibt es viele Angebote für Jung und Alt: 
Gruppen und Kreise, Glaubenskurse, Konzerte, Kirchenchor, Eltern-Kind-Grup-
pen, Nachbarschaftshilfe, Besuchsdienst, u. a.m.  Zu allen Veranstaltungen 
sind auch Nicht-Gemeindemitglieder herzlich eingeladen.

Genaueres erfahren Sie unter: www.bruckmuehl-evangelisch.de
Gerne schicken wir Ihnen auch den aktuellen Gemeindebrief zu.

15.03. 10:30 Uhr Johanneskirche Kids-Konfirmation mit Abendmahl

22.03.  9 Uhr Johanneskirche Gottesdienst mit Taufen

22.03.  18Uhr Emmauskirche Passionsmusik, Bruckmühler Kirchenchor und Gäste

29.03.  9 Uhr Johanneskirche
Gottesdienst zu Palmsonntag mit anschließendem 
Kirchenkaffee

02.04. 19 Uhr Gemeindehaus
Gottesdienst mit Beichte und Tischabendmahl,�
Gründonnerstag

03.04. 15 Uhr
Emmauskirche/ 

Feldkirchen-W.
Passionslesung, Karfreitag, Bruckmühler Kirchenchor

03.04.
 19.30 

Uhr
Johanneskirche

Feier-Abend Gottesdienst mit Abendmahl, �
Einzelsegnung, modernen geistl. Liedern

05.04.  6 Uhr
Emmauskirche/ 

Feldkirchen-W.
Osternacht mit Abendmahl und Osterfrühstück

05.04. 10.30 Uhr Johanneskirche Gottesdienst mit Abendmahl

06.04.  10.30 Uhr
Emmauskirche/ 

Feldkirchen-W.
Mini-Kirche, Familiengottesdienst

08.04.  9.30 Uhr
Ev. Gemeindehaus 

Bruckmühl, 1. Stock
Mittwochsrunde: �
Offenes Treffen zu Gesprächen mit Rotraud Röhl

12.04.  9 Uhr Johanneskirche Gottesdienst

19.04. 10.30Uhr
Emmauskirche/ 

Feldkirchen-W.
Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Bruckmühl

„Christus spricht: Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die 
Schlüssel des Todes und der Hölle“	 (Offb. 1, Vers 18)

Website: www.bruckmuehl-evangelisch.de. Dort finden Sie auch Predigten zum Nachlesen und 
Downloaden. Wir freuen uns auf Sie!

Gründonnerstag, Tischabendmahl: Wir wollen zusammen essen, ins Gespräch kommen, Bibel lesen 
und vor allem so Abendmahl feiern, wie Jesus es mit seinen Freunden getan hat. Für diesen Abend 
braucht es einen reich gedeckten Tisch, wer kann, bringt Essen mit, das er gern mit anderen teilen mag.
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	 ANSPRECHPARTNER

Diakon (Ansprechpartner Gesamtgemeinde): 
Jürgen Walter 0 80 62 / 7 79 01 73 

Gemeindereferent (Ansprechpartner Kinder, Jugend, Familien): 
Martin Lüling 01 73 / 2 84 01 82

Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde Bruckmühl Kirchdorfer Str. 9b

	 REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN WÄHREND DER WOCHE

KidsTreff:	 Wann? Jeden Freitag von 16.30 – 19.00 Uhr
	 Wer? Kids im Alter von 8 – 13 Jahren
	 Nähere Infos: Martin Lüling 01 73 / 28 40 182
TeenTreff: 	 Wann? Jeden Freitag von 19.15 – 22.00 Uhr 
	 Wer? Jugendliche ab 13 Jahren
	 Nähere Infos: Martin Lüling 01 73/28 40 182

	 Gottesdienste

Jede Woche Sonntag, 10:30 Uhr, Gottesdienst

	 Weitere Veranstaltungen

	 Veranstaltungen in der Osterzeit

Jugendfreizeit für Jugendliche ab 12 Jahren vom 7. – 11. April (2. Osterferienwoche)�
Anmeldung unter: https://efg-grosshadern.church.tools/publicgroup/766a

Gottesdienst an Karfreitag (3.4.), 17.30 Uhr • Gottesdienst am Ostersonntag (5.4.), 15.00 Uhr • 
Osterfrühstück am Ostermontag (6.4), 9.30 Uhr

Weitere Termine und Informationen finden Sie unter: www.efg-bruckmuehl. de

AN
ZE

IG
E



AN
ZE

IG
E



AN
ZE

IG
E




